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Zur niederländischen Auslandspolitik .
(Tel . Bertchl. )

= Haag , 6. Dez. Zn der heutigen Sitzung der Zweiten
Kammer führte der Minister des Aeutzern aus : Die Be¬
ziehungen zu den anderen Staaten feien die freundschaftlich¬
sten . Die diplomatischen Beziehungen zu Venezuela seien
zwar noch nicht vollständig wiederhergestellt , aber es liege
kein Grund für eine Beunruhigung vor . Die Beziehungen zu
Frankreich und England feien ausgezeichnet . Bald werde
man hierfür einen stchtbaren Beweis haben in der Art . wie
ihn der König und die Königin der Belgier den Niederlan¬
den gegeben habe.

Zu der Frage der Rheinfchiffahrtsabgaben
erklärte der Minister , die Regierung sei keinen Zoll
breit von ihrem Standpunkt , datz ein freier
Rhein ein vitales Interesse der Niederlande
bilde , abgewiche « .

Betreffend der Angelegenheit van Heeckeren (bezüglich
des sogen. K a i s e r b r i e f s an die Königin Emma über
notwendige Verteidigungsmatznahmen Hollands ) versicherte
der Minister , es finde sich in der Hinterlassenschaft des Ka¬
binetts von 1901 kein Schriftstück, das beweise , daß der Mi¬
nister des Aeutzern gegenüber irgend jemand in seiner Frei¬
heit gehemmt gewesen wäre . Die Negierung brtnge keinen
Gesetzentwurf ein , dem andere Beweggründe zugrunde lägen ,
als rein nationale Interessen . Die Küstenverteidigungsvor .
läge sei lediglich aus dem Gefühle der nationalen Pflicht
heraus entstanden . England habe amtlich auch keine Erinne ,
rung zu dieser Vorlage gemacht ; es wisse sehr wohl , datz
hierbei die Niederlande keineswegs feindselige Abfichten ver¬
folgten . Keine Macht könne aus der Verstärkung der Fluß ,
mündungen den Vorwurf herleiten . Die Kiistenoerteidigungs -
Vorlage sei nicht gegen irgend eine einzelne Macht gerichtet,
sondern gegen eine etwaige Bedrohung der Unabhängigkeit
der Niederlande .

Patyn (liberal ) beschuldigte in seiner Erwiderung den
früheren Ministerpräsidenten Küpper , als Redakteur der Zei¬
tung „Standard " absichtlich Unwahres geschrieben zu haben ,
um den durch die Erklärungen des Ministers in der Angelegen¬
heit van Heeckeren hervorgerufenen Eindruck zu verwischen.
(Lärm .)

Der Präsident unterbrach die wetteren Ausführungen des
Redners , da die diesem für seine Erwiderung zustehende
Redezeit von 10 Minuten abgelaufen war .

Die Botschaft des Prästdenlen Taft .
— Washington , 6. Dez. (Tel .) Die Botschaft des Präsidenten

Taft an den Kongreh , die im allgemeinen einen konservativen ,
gemäßigten Charakter hat , besagt, datz man in der Frage der
Antitrustgesetze eine Zeit lang Halt machen und die weitere Ent¬
wicklung abwarten könne. Sollte sich eine weitere Gesetzgebung
als notwendig erweisen , so werde entsprechend verfahren werden .

Die auswärtigen Beziehungen der Bereinigten Staaten
seien auf der Basis der Freundschaft und des guten Einverneh¬
mens geblieben . Der Präsident hat den Kongreh ermächtigt ,
eine Beschränkung der Rüstungen in Erwägung zu ziehen . Die
Handelsbeziehungen mit dem Ausland seien befriedigend .

Der Ausgabeetat für das mit dem 30 Juni 1911 ablaufende
Zahl betrage 630 Millionen Dollars , die Einnahmen 680 Mil¬
lionen . Der Ueberfchutz werde jedoch durch die Ausgaben für den
Panamakanal in ein Defizit von sieben Millionen verwandelt .

Das neue Tarifgefetz fei eine noch nie dagewesene Einnahme¬
quelle , doch werde es noch nicht möglich sein , in der gegenwär¬
tigen Session die Tarifreform fortzusetzen wegen der noch erfor¬
derlichen sorgfältigen Einzelarbeiten . Die Regierung hoffe je¬
doch, die Reform mit dem neuen Kongreh fortsetzen zu können.

Der Panamakanal werde zur festgesetzten Zeit , nämlich am
1 . Januar 1915 vollendet sein. Die Botschaft empfiehlt die Er¬
hebung eines Zolles von einem Dollar für die Nettotonne auf
alle Handelsgüter . G

Die Botschaft bekämpft sodann eine weitere Begünstigung
der Einwanderung nach Rewyork und empfiehlt zum Schluß die
Annahme eines Gesetzes , das den Bahnen gestattet , etwas höhere
Tarife zu fordern für Güter , bei denen sie selbst für die Richtig¬
keit der Ladescheine haften.

Der Kampf um die Arbeilskammer .
(Tel . Bericht unseres Berl . Dienstes.)

er . Berlin , 6. Dez. „Es ist anständiger , erst bei der drit¬
ten Lesung umzufallen "

, sagt ein alter parlamentarischer
Spruch, und so sah es heute im Reichstage noch nicht ganz
nach Annahme der Vorlage des Arbeitskammergesetzes aus .
Aber die Kompromisse setzen ja erst später ein . Zunächst wies
man einhellig einen Versuch der Sozialdemokratie zurück, die
Arbeitskanunerm nur zur- Behandlung der Arbeiterintereste «
zu errichten und so durch ein Hintertürchen das ja schon ab¬
gelehnte sozialistische Prinzip der reinen Arbeiterkammern
wieder aufleben zu lassen. Dann gab es lebhafte Debatten
um den meist umstrittenen § 7. Die Regierung , so erklärte
Staatssekretär Delbrück abermals , halte die Ausnahme der
Eisenbahnarbeiter in den Bereich der Kammern für unan¬
nehmbar . Herr von Bolko pflichtet ihm als Sprecher der
Konservativen bei , denen sich diesmal nach Herrn Schwabachs
Bekenntnis auch die Rationalliberalen anschlietzen.

Der Fortschrittler Dr . Potthoff will auch die kaufmän¬
nischen Angestellten ausgenommen wissen ; ihn unterstützten
aber hier nur die Sozialdemokraten , die der Ablehnung ihres
noch viel weiter gehenden Antrages sicher sind . Das Zen¬
trum , so erklärt Abg . Trimborn , ist es zufrieden , datz wenig¬
stens Techniker und Werkbeamte einbegriffen fein sollen , und
begnügt sich mit der von der Kommisiion vorgeschlagenen Re¬
solution , es möchten für die kaufmännischen Angestellten
eigene Kammern später geschaffen werden . Das Gleiche
wünschte die Wirtschaftliche Vereinigung durch den Mund des
Herrn Behrens . Man sieht Widerstreit der Ansichten genug .

Bei der Abstimmung wurde ein Zentrumsantrag mehr
redaktioneller Art , der sozialdemokratische Antrag und der
Antrag der Fortschrittlichen Volkspartei stets nur gegen die

Stimmen der Antragsteller abgelehnt . Die beiden ersten Ab¬
sätze des 8 7 wurden ohne Widerspruch angenommen .

Und nun wurde es interesiant : beim dritten Absatz, der
die Aufnahme der Eisenbahnarbeiter in den Bereich des Ge«
setzes regelt , stimmten Sozialdemokraten , Fortschrittler , Po »
len . Wirtschaftliche Vereinigung und ein kleiner Teil des
Zentrums für die Kommisiionsvorlage und das Präsidium
erklärt sie unter grotzem Widerspruch des Hauses als ditz
Mehrheit . Bei der Eesamtabstimmung über § 7 ergab sich
dieselbe interessante neue Mehrheitsbildung . Diesmal aber
erklärte das Präsidium die Abstimmung für zweifelhaft , und
die Abgeordneten mutzten zum Hammelsprung antreten . Es
ergaben sich 132 Stimmen für und 115 Stimmen gegen . 8 7
ist also angenommen , trotz des Unannehmbar der Regierung
bezüglich der Eisenbahnarbeiter . Fortsetzung morgen mittag
1 Uhr ,

* * *

Wir fahren sodann in der weiteren Wiedergabe des Sitzungs¬
berichts im Anschluß an die gestrige tel. Meldung fort:

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 6. Dez . Die Beratung und Beschlußfasiung betr. de«

Eesetzentwurs über die Arbeitskammerm
wird fortgesetzt.

Zu 8 5 (Angelegenheiteneinzelner Betriebe fallen nicht unter die
Tätigkeit der Kammer ) liegt ein sozialdemokratischer Antrag vor, diese
Bestimmung zu streichen, sowie ein zweiter Antrag derselben Partei ,
die Abstimmung über diesen Paragraphen auszusetzen, bis sich die Re¬
gierung über ihre Stellungnahme geäußert habe.

Vizepräsident Dr. S p a h n : Es steht im Ermessen der Regier¬
ung, ob sie antworten will oder nicht.

Ministerialdirektor Caspar : Die Sache ist in der Kommission
eingehend besprochen worden . Derartige Fälle müssen im einzelnen
behandelt werden .

8 S wird schließlich nach der Kommissionsfassung angenommen.
Tg 6 bespricht die Tätigkeit der Arbritskammern als Einigungs¬

amt. Auch dieser Paragraph wird in der Kommisiionsfassungerledigt.
8 7 definiert den Begriff Gewerbliche Arbeiter im Sinne dieses

Gesetzes .
Die Kommisiion beantragt, auch die Arbeitnehmer und Arbeit¬

geber der Fabriken in die Arbeitskammer einzubeziehe «.
Ein sozialdemokratischer Antrag will den Kreis der vom Gesetz

umfaßten Personen erweitern , während ein freifinniger Antrag be¬
stimmte Gruppen vom Gesetz aussch»ießen will . Ein Zentrumsantrag
will als Arbeitnehmer die gewerblichen Arbeiter einschließlich der¬
jenigen Personen gelten lassen, die nicht bloß vorübergehend und ge¬
legentlich für die anderen Gewerbetreibenden außerhalb der Arbeits¬
stätten der letzteren mit der Anfertigung gewerblicher Erzeugnisse be¬
schäftigt sind, und zwar auch dann, wenn ste die Roh- und Hilfsstoffs
selbst beschaffen.

Abg. Irl (Ztr.) befürwortet seinen Antrag.
Abg. Potthoff (Fortschr. Vp .) befürwortet den freistnnigen

Antrag . Ein Bedürfnis für den Ausschluß der gewerblichen Arbeiter
in den Apotheken und Handelsbetrieben können wir nicht anerkennen.
Wird dieser Ausschluß beschlossen , so muß die in der Resolution ge¬
forderte Schaffung von Kaufmannskammern vollzogen werden.

Staatssekretär Dr. Delbrück : § 6 der Gewerbeordnung sagt,
daß von ihm die Arbeiter in den gewerblichen Betrieben der Eisen¬
bahnunternehmungen ausgeschlossen find. Run war strittig, ob die
Bestimmungen des 8 8 Platz greisen auf die Werkstätten der Eisen-
bahnen, auch wenn ste nicht staatliche, sondern kommunale und private

>

Das Königskind.
Roman von Meta Schoepp .

( 1 . (von etzUNfl. -ttackdruct verböte»
Jedes Jahr kommt der Küpper mit seinem Sommerthea¬

ter aus Düsseldorf und spielt auf dem Schlotzberg vor der Stadt ,
und vom Schlotzberg kann man gerade auf den schwellenden
Strom hinabsehen . Die Jungfräulein klatschen in die Hände ,und ihre Augen glitzern und glänzen ! Wie ist er wild , der
Strom ! Wie brüllt er hinauf mit roher Kraft ! Wie gewaltig
sind seine starken Arme, die umarmend zerbrechen, vernichten !
Jauchzend stürzt ihm das Opfer entgegen — unter den Blusen
der jungen Damen klopfen stürmische Herzen ; und ihr Atem
geht schwer , und die Augen glänzen , und die Mütter sagen :
«Ihr seid so heitz , Kinder ! Nehmt ein Tuch um die Schultern !
Und regt Euch nicht so auf ! Das ist nicht fo schlimm ,es ist viel
Wasser niedergegangen in den Bergen " - und stricken und
häkeln weiter ; und sehen verstohlen auf Sabern , der auch hin¬
unterblickt aus das wilde Schauspiel . Achtet er denn gar nicht
auf die hübschen Mädel , die sich nach ihm die Augen ausgucken ?
Sind für ihn denn wirklich nur die Theatermädchen da ? Ist er
denn immer noch nicht klug genug , um glückliches Familienleben
zu schätzen? Rein , er ist immer noch nicht klug genug . Und die
hübschen Mädchen sieht er nicht. Er hört auf des Stromes brül¬
lendes Lied und sieht die schäumenden Wellen den Schlotzberg
hinauf lecken. Aber nicht dieses Lied ist es, das er hört ; und
nicht diese Wellen , die er sieht. Wer seine Geschichte kennt, weiß ,warum seine Augen so finster find, warum es wie ein Schleier
über dem kühnen Gesicht liegt .

Da gibt es eine Nacht, die Jahrzehnte zurückliegt — eine
einzige , furchtbare Nacht, die trotz ihrer Schwärze wie blutige
Brandfackel leuchtet. Der wilde Sabern war damals ein wil¬
der, glücklicher Bursch; und wenn seine Mutter ihn ansah , lachte
ihr Herz und ihre Augen - Und wenn sein Vater ihn ansah , zo¬

gen sich seine Brauen zusammen, und seine Augen waren eine
lebendige , drohende Frage . Er war ein stiller , finsterer Mann ,
sein Vater . Wenn er ins Zimmer trat , war der Sonnenschein
weg , und kam er im traulichen Dämmerlicht , entwischten die
Nixlein und Gnomen , die Elfen mit den Nebelschleiern , die Feen
mit den Zauberstäben ; Zauberschlösser auf Krystallbergen , in
denen die Sonnenstrahlen sich brachen , stürzten ein — und es
war nichts mehr da als graue , schleichende Dämmerung um
ernste, von der Zeit geschwärzte Möbel ; kein Lachen, kein fröh¬
lich Lied — nur eine uralte Uhr tickte schwermütig , mürrisch in
einem uralten Kasten, und sie holte tief zum Schlage aus , ras-
selts rostig und heiser, als wenn Urahne hüstelt , als wenn der
ewige Rabe krächzt.

So wars , wenn der Vater kam .
Aber wenn er ging , kicherte es unter den griesgrämigen

Schränken ; und über den Tellerbord über dem dunklen Paneel
huschte die Freude ; und von der geschwärzten Decke hing an gol¬
denem Faden ein Elücksspinnlein , und aus der schüchternen,
ängstlichen Mutter wird eine stolze , lachende Königin , und
fährt mit ihrem Königssohn gerade auf das gläserne Schloß zu.
Ihre acht Schimmel stampften mit goldenen Hufen den Boden ,
und der Weg , auf dem sie fahren , ist ein weicher, purpurner
Teppich.

Und die mürrische Kastenuhr tickt : Ich sag 's ! Ich sag 's !
Und die wurmstichigen Schränke brummten : Lügen ! Lügen !
Und aus den Truhen meckerts : Dummes Zeug ! Dummes

Zeug !
Aber die Königin lacht, und der Königssohn jauchzt, und

die Schimmel schütteln die wehenden Mähnen ,und das kristal¬
lene Schloh blitzt und funkelt wie tausend Edelsteine .

Aber die Nacht, da der Strom sein Freiheitslied brüllte
und die Brücken wankten ? Die Nacht, da die Königin die
Hände rang und ihr Haar raufte ? Und der Königssohn aus
Angst und Mitleid mitweinte über der Mutte : Verzweiflung ?

Und lief hinaus , den Vater zu suchen, um den solcher Jammer
war .

Datz man das nicht auslöschen kann. Datz man dieser dun¬
klen Nacht Grausen nicht auslöschen kann aus dem Gedächtnis .

Der Strom heult , die Wellen peitscht der Sturm ; wie ge¬
spenstige Reiter jagen die Wolken vor dem blassen Mond vor¬
über ; wie Totengeläut klingen die Glocken von den Kirchtürmen
in das Brüllen und Rauschen hinein . Der Königssohn aber
läuft gerade hinein in das Grausen; seine Locken zaust ein wü¬
ster Gesell : sein junges Herz schlägt wild und bang , und der
Sturm verschlingt die angstvolle Stimme . Wie oft er stürzt.
Wund find Hände und Krie , so schlug er auf die Steine hin ;
aber die Angst ist größer als der Schmerz. Und welcher Held
weinte , der in den Kampf zog ? Er aber ist ein Held .

Die rasende Jagd in den Lüften ist vorüber ; für Minuten
ists hell , taghell ; für Minuten sieht ein entsetztes, zitterndes
Kind auf den wilden , brausenden Wassern zwei Männer in
einem Fischerkahn, der wohl drüben von der Fähre gelöst ist .
Sie knien , haben sich umschlungen wie zwei Kämfende ; das
Boot tanzt in tollem Wirbel um sich selbst .

„Vater !" gellt es . „Vater !"
Ach Mond , Du Mischer Gesell, warum verhülltest Du Dich

nicht ? Warum bäumtet ihr euch ,ihr Wellen , und ward eine
Wand zwischen dem Kinde und dem Grausen ?

Seit jener Nacht hatte der Königssohn keinen Vater mehr .
Weit , weit weg hatte der Strom seine Leiche getragen . Aber
der andere ? Wo war der andere?

Seit jener Nacht gab es keine lachende Königin mehr , und
die Uhr krächzte rostig und heiser die Stunden . Mürrisch hockte
der Gram aus Schränken und Paneelen , und nie wieder sah
man Purpurspinnen an hängenden Goldfäden.

Es war schade, daß Sabern die hübschen Mädel nicht sah,
die mit heißen Augen auf ihn blickten, und die so schwer atmeten ,weil sie des Stromes Gewalt da unten fühlten . Vielleicht aber
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Betriebe darstellen . Diese Frage ist dahin entschieden , daß die Ar¬
beiter dieser Werkstätten als unentbehrlicher Bestandteil des gesamten
Betriebes der Eisenbahnunternehmungen von den Bestimmungen des
8 6 mitergrissen werden . Wenn die verbündeten Regierungen der
Ausdehnung der Vorlage auf die Werkmeister und Techniker zuftim -
men können , würden ste nicht in der Lage sein , der weitgehenden
Ausdehnung ihre Zustimmung zu geben , die die freisinnigen Antrag :
in sich schließt.

Abg . von Bolko (Kons .) : Die Fassung der Regierung ist das
äußerste. was wir annehmrn können . Wir werden gegebenenfalls
§ 7 ablehnen .

Abg . Schwabach (Rat .) : Die staatsfreundlichen Eif -nbahn -
arbriterorganisationen erkennen die Notwendigkeit an , daß ihren Mit¬
gliedern die Koalitionsfreiheit zu verweigern ist. Das gleiche trifft
zu für Post -, Heeres . und Marinebetriebe . Für Arbeiterausschüsse
muß verlangt werden , daß ihren Mitgliedern ein « gestchette Position
gewährt wird , urd daß sie vor Maßregelungen geschützt sind.

Abg . Hoch tSczd .) : Wollen wir wirklich etwas für die Hand¬
lungsgehilfen erreichen, so müssen wir den Antrag der Freisinnigen
annehmen .

Abg Behrens ( Wirtfch . Vgg .s : Der freisinnig « Antrag ift un¬
annehmbar » weil er verkennt , daß die Handlungsgehilfen in den Ge-
werbebetriebrn nur eine verschwindende Minderheit gegen die Ar¬
beiter sind. Diesozialdemokratischen Anträge sind derart , daß sie nichteinmal verhandelt werden sollten .

Abg . T r i m b o r n ( Zentr .) : Meine Pattei wird die sozialdemo¬
kratischen Anträge ablehnen .

Es erscheint mir richtig , sich mit dem Erreichbaren zu begnügen .Es gibt das einen festen Anhalt , von dem aus wir später Weiter¬
arbeiten können .

Abg . H o r n (natl .) tritt für die Handlungsgehilfen ein .
Abg . Schirmer (Zentr .) : Die Regierung könnte dem § 7 sehrwohl zustimmen . Die Eisenbahnarbeiter denken nicht an einen Streik .
Abg . H u g (Soz .) tritt nochmals für die Einbeziehung sämtlicherArbeiter der Staatsbetriebe in das Gesetz ein .
Vizepräsident Schul , teilt mit . daß zu 8 18, Zulassung von Arbei -

tersekretären namentliche Abstimmung beantragt sei. Die Abstimmung
erfolgt morgen .

Abg . Potthoff (Fr . Vp .) : Der Verband der Handlungsgehilfen
steht auf unserer Seite .

Nach weiterer Debatte wird abgestimmt . Die Anträge des Zen¬trums . der Sozialdemokraten und der Freisinnigen betr . die Ein¬
beziehung der Eisenbahnarbeiter ins Gesetz werden abgelehnt und der
Kommissionsantrag in allen drei Absätzen angenommen .Die Gesamtabstimmung über 8 7 bleibt unentschieden . Es wird
Hammelsprung vorgenommen . Es haben gesttmmt 115 mit nein und
182 mit ja . 8 9 ist also angenommen .

Die § 8—10 werden ohne Debatte angenommen .
Darauf vertagt sich das Haus .
Morgen 1 Uhr Fortsetzung . Rechnungssachen .
Schluß gegen %7 Uhr.

Tages -Rrrndfcha« .
Deutsches Reich.

M Berlin , 6. Dez . Das Gesetz über die Beseitigung von Tier -kadavern wurde von der hierfür eingesetzten Reichstags -Kommission ,die die Arbeiten heute erledigte , unter Ablehnung Mer Abänderungs .
anträge unverändert angenommen . Ministerialdirettor Dr . Jon -
guieres machte dabei die Mitteilung , daß das im vorigen Jahre ver¬
abschiedete Biehseuchengesetz wegen der erforderlichen Vorbereitungenkaum vor dem April ISIS in Kraft treten wird . Die Kommission er¬klärte sich damit einverstanden , daß das Gesetz über die Beseitigungvon

^
Tier -Kadavern gleichzeitig mit dem Viehseuchen -Sesetz in Kraft

Di « neu « Kandidatur Bruhn .
8 . Friedeberg in der R . M ., 5. Dez . Eine heute vormittags hier

abgehaltene , aus allen Teilen des Kreises Friedeberg -Arnswalde stark
besuchte Brrtrauensmännerversammlung hat beschlossen, den Heraus ,
gebe» der „Wahrheit ". Reichstagsabgeordneten Wilhelm Bruhn , wie -
derum als Kandidaten für den Reichstagswahlkreis Friedeberg - Arns .
walde aufzustellen . Der Kreis wurde bekanntlich früher vom Rektor
Ahlwctrdt vertreten . Später ging das Mandat an Bruhn über, der
es seit dieser Zeit in festem Besitz hat . Im Anschluß an eine An¬
sprache Bruhns wurde ferner beschlossen, ihn auch als Kandidaten fürden preußischen Landtag aufzustellen . An die Vertrauensmännerver¬
sammlung schloß sich eine große Volksversammlung , auf der ebenfallsunter stürmischem Beifall Bruhns Kandidatur für Reichstag und
Landtag proklamiert wurde . In einer weiteren Versammlung der
antisemitischen Organisattone « im Osten Deutschlands wurde schließ¬
lich noch der Beschluß gefaßt , als Kandidaten der Reformpattei
Schlochow -Flatow . Dr Pflug (Berlin ) und für Ost. und Westernberg! den Stadtverordneten Fröhlich (Potsdam ) aufzustellen . Letzterer soll
außerdem noch für Dt .- Krone , Czarnikau , Filehne , Colmar , Dram -
burg , Schivelbein und Meseritz - Bomst als Zählkandidat der Reform¬
pattei fungieren .

! Mutterschaft und Erwerbsarbeit .
j er . Berlin , 6. Dez . Einen bemerkenswerten Beschluß hat der
Bund für Mutterschutz, der z . Zt . die Reichsversicherungsordnung er-’ örtert , zur Frage der Witwenrenten gefaßt . Während der Regierungs¬und Kommissionsentwurf eine Rente nur den erwerbsunfähigen

Witwen zuspricht, aber die arbeitsfähigen auf Erwerbsarbeit verweist ,
forderte der Reichstagsabgeordnete Potthoff als Referent in der Mut¬
terschutz-Versammlung , daß mindestens alle Witwen » die vermögenslos
wären und kleine Kinder zu versorgen hätten , eine Rente erhalten
müßten , weil Erfüllung der Mutterpflicht und Berufsarbeit eine über¬
mäßige Belastung darstellt . Der Anregung wurde jedoch von den
führenden Frauen widersprochen und mit allen gegen eine Stimme die
Beschränkung der Witwenrenten auf arbeitsunfähige Frauen be¬
schlossen .

Oesterreich -Unaarri .
— Wien , 6 . Dez . (Tel .) Der deutsche Rationaloerband hat

heute aus Anlatz der geplanten Abtretung der Wiener Univerfi -
tätskliniken an die Verwaltung de» Landes Rieder -Oesterreich ,
wegen der die Professoren der medizinischen Fakultät und die
Kliniker der Universität mit Niederlegung ihrer Aemter gedroht
hatten , eine Interpellation eingebracht , in der die Regierung ge¬
fragt wird , ob sie geneigt sei , vor allem die freie Entwicklung
der Wiener medizinischen Fakultät zu wahren und insbesondere
dem Profesiorenkollegium dieser Fakultät den gebührenden weit
gehendsten Einfluß bei der Regelung der Angelegenheit dauernd
zu sichern.

Frankreich .
= Paris , 6 . Dez . (Tel .) Die Untersuchungskommission in der

Angelegenheit Röchelte fügte ihrem Bericht einen Antrag hinzu ,
in dem ein Schutz für Sparer gefordert wird . Rach dem Anträge
sollen diejenigen Gründer französischer Werte und diejenigen
Einführer fremder Werte mit Strafen belegt werden , die durch
lügnerische Behauptungen das Publikum getäuscht haben .

DasHandelvbudgetvorderDeputierten -
k a m m e r.

— Paris , 6. Dez . In der Deputiertenkammer beklagte im Laufe
der allgemeinen Beratung des Handelsbudgets Pisiounier das Zurück-
gehen des französischen Handels gegenüber demjenigen Deutschlands
und schob die Gründe hierfür den übertriebenen Eisenbahntarifen zu,
sowie den unzulänglichen Transpottmitteln , dem Auswandern des
französischen Kapitals ins Ausland und dem nicht ausreichenden fran¬
zösischen Fachunterricht .

— Paris , 6 . Dez . (Tel .) In der heutigen Sitzung der Depu -
ttertenkammer nahm bei der weiteren Beratung des Handels¬
budgets Handelsminister Dupuy den von verschiedenen Rednern
angegriffenen Fachunterricht in Schutz . Frankreich tue in dieser
Hinsicht perhältnismätzig ebensoviel wie Deutschland . Die Re¬
gierung werde trotzdem Gesetzentwürfe einbringen , durch die der
Handelsunterricht und das Lehrlingswesen umgestaltet werden
sollen . Die ökonomische Lage des Landes sei autzerordentlich be¬
friedigend . Während der ersten zehn Monate des laufenden
Jahres hätten die Handelseinnahmen die des Vorjahres um
588 Millionen überschritten . Rach den Ausführungen des Mini¬
sters wurde das Handelsbudget angenommen .

Portugal .
61 . Berlin , 6 . Dez. (Privattel .) Die gegenwärtig in einem

hiesigen Variete auftretende spanische Tänzerin Senora Tarragoaa
soll mit der Lissaboner Revolution in Verbindung stehen. Sie wird
von Agenten der gegenwärtigen republikanischen Regierung gesucht
und gebeten , sich der Regierung zur Verfügung zu stellen. Sie besitzt
angeblich Briefe kompromittierenden Inhalts , durch deren Veröffent¬
lichung hochstehend« Persönlichkeiten des früheren Regimes getroffen
werden . Tatsache ist, daß sie der König Manuel persönlich kennt und
daß sie auch mit Ferrer in Verbindung gestanden 'hat : Es ist auch
kein Geheimnis mehr , daß der Münchener Schriftsteller Ludwig Thoma
für seine Komödie „Moral " ein Erlebnis der Tarragona benutzt hat .
Diese will nicht nach Lissabon , um allen Unannehmlichkeiten aus dem
Wege zu gehen.

Der Mahlkampf in England .
(Von unserem Londoner Mitarbeiter .)

D . London , 6 . Dez . Das bisherige Ergebnis der Wahlen ist für
die Konfervattven einigermaßen enttäuschend , wenigstens für die die
der lleberzeugung waren , daß Mr . Balfours Zurückstellung der Tarif ,
reformpolitik eine bedeutende Wendung der Stimmung zu Gunsten
der bisherigen konservativen Opposttion nach sich ziehen würde . Aller¬
dings darf nicht übersehen werden , daß die Wahlen an einem Sams¬
tag immer für die Liberalen günstiger sind als für die Konservativen ,
weil die Arbeiter den halben Samstag frei haben , während die
Kaufleute zum großen Teil nicht wählen , weil sie an diesem wichtig¬
sten Eeschäststage der Woche ihre Läden nicht verlassen wollen . Da
nun die llnionisten » um überhaupt eine Majorität zu erhalten den
Liberale « mindestens sechszig Eitze abnehmen müssen, ist das Resultat
mit bisher 8 Sitzen Gewinn nicht sehr günstig .

Am erfolgreichsten waren die Konservativen im Norden , während
die Liberalen in London besser abschnitten als bei der letzten Wahl .
Wenn die Wahlen in dieser Weise weiter gehen, dürften die Libe¬
ralem mit einer geringe « Majorität wieder an da» Ruder kommen,
aber wahrscheinlich unter den Umständen nicht imstande sein, einen
erfolgreichen Kampf gegen das Oberhaus durchzuführen, was natür¬

lich eine weiter « Neuwahl in ein paar Monaten be¬
deuten würde .

Einer der bemerkenswertesten Siege der Konfervattven war in
Grimsby , das den Liberalen abgenommen wurde , trotzdem Mr . Win -
ston Churchill dort noch in der Nacht vor der Abstimmung ver.
zweifelte Anstrengungen gemacht hatte , dem liberalen Kandidaten
zum Siege zu verhelfen . Bemerkenswett ist, daß Manchester liberal
geblieben ist, trotz der Zurückstellung der Tarifreformpolittk . Mr .
Bonar Law , die Hoffnung der Konservativen , wurde dort geschlagen.
Mr . Eibeon Bowles hat seinen Sitz verloren und wird daher wahr¬
scheinlich wieder einmal für eine Zeit von der Bildfläche ver¬
schwinden.

Es wurden im ganzen nicht so viel Stimmen abgegeben wie bei
der letzten Wahl , einige der Siege wurden mit außerordentlich ge¬
ringen Majoritäten errungen , so zum Beispiel in Exeter mit vier und
in West Bromwich mit fünf Stimmen .

In Lincoln kamen auch gelegentlich eines Besuches , den Mr .
Winston Churchill der Stadt abstattete , große Ruhestörungen vor,
man ließ den Minister des Innern zu Worte kommen. Es ka«
zu einem heftigen Kampf der beiden Parteien gegen einander » und
die Polizei war absolut außer Stande die Ruhe und Ordnung wieder
herzustellen . Der Minister mußte sich zurückziehen, ohne seine Rede
gehalten zu haben . Mr . Churchill war die ganze Zeit hindurch auf
einem Balkon geblieben und wurde daher persönlich nicht verletzt,
aber der konservative Kandidat Sir Robert Filmer wurde mit Stra -
ßenschmutz beworfen und wurde auch verschiedentlich durch Steinwürfe
und Schläge oerletzt.

Lord Rosebery hielt am Samstag inEdinburg eine Rede , in
welcher er ausführte , daß die beiden großen politischen Parteien an-
scheinend ihre Plätze gewechselt hätten . Die Liberalen , die eigentlich
sich immer als die Vertreter der Rechte des Volkes betrachteten , was
sie auch früher immer gewesen seien, hätten jetzt plötzlich das Land in
neue Wahlen gestürzt, ganz gegen die Interessen des Volkes , nur um
seine « nglaubliche Tyrannei seitens einer einzelnen Kammer einzu .
richten, während die andere Partei , die immer als die Freundin der
Tyrannei bekannt gewesen sei, in ruhiger und vernünftiger Weise
Vorschläge gemacht habe, um das Volk vor dieser Tyrannei zu
schützen . Aber was dem Lande drohe, sei eine irische Tyrannei , hin¬
ter welcher ausländisches Geld stehe. Der irische Tyrann habe die Re¬
gierung vollständig in der Hand , und der Premierminister
habe zu tun , was immer er anordne . Er habe es durch¬
gesetzt , daß gewisse Besttmmungen des Budgets für Irland nicht
angewendet wurden , während doch dieses Budget des Volkes eigentlich
ein Budget für das ganze Volk sein sollte .

Lord Rosebery sagte , er gehöre durchaus nicht zu denjenigen Men .
schen, die immer auf demselben Standpunkt stehen blieben und die
nichts hinzu lernten , im Gegenteil , er sei der Ansicht, daß wenn ei«
Mensch von sechzig Jahren noch dieselben Auffassungen habe , die er
hatte , als er zwanzig Jahre alt war , der Mann ein Esel sein müsse .
Es sei also gänzlich unberechtigt , ihm nachzusagen, daß er seinen
Standpuntt geändett habe, im Gegenteil , er habe schon immer in
Regen und Sonnenschein die Ansicht vertreten , daß das Oberhaus
reformiert werden müsse. Mr . Haldane habe gesagt , er ziehe die Rede
vor , die Lord Rosebery im Jahre 1895 gehalten habe, sie sei vernünf¬
tiger als die , die er neulich in Manchester hielt . Das sei Eeschmack -
sache , nach seiner Ansicht enthalte die zweite Rede genau dasselbe wie
die erste. Er sei immer gegen das Recht der Peer « gewesen , das sich
einfach auf den Besitz eines Titels stütze, aber auf der anderen Seite
müsse man eine zweite Kammer haben , unter allen Umständen ; denn
wenn es keine Sicherheit gegen di« Tyrannei einer einzelnen Kam.
mer gebe, dann gebe es nur «in Mittel nämlich die Anwendung der
Ewalt .

Premierminister As yuMh hielt heute in Burnley eine Red «,in der er erklärte , die Liberale « forderten jetzt zum letzten Male , daß
das Vetorecht der Lords demjenigen der Krone folgen solle, das tat¬
sächlich mit dem Tode der Königin Anna erloschen sei. Asquith führte
weiter aus , es sei ein wesentliches Merkmal der Regierungspolitik , daß
sie , sobald das Vetorecht der Lords beseitigt sei, dazu
schreiten werde , das Pluralwahlrecht abzuschaffen und so
die Scheinvertretung des Volkes in eine wirklich« Vertretung um-
zuwandeln . Das Referendum habe sich in anderen Ländern nicht
bewährt .

In St . Pancras hatten die Freunde der Frauenrechtlettnne «
einen besonderen Kandidaten aufgestellt , der im Ganzen 22 Stimmen
auf sich vereinigte .

( Telegramme .)
5 London , 7 . Dez . ( Privattel .) Der gestrige dritte Tag

der englischen Wahlen hat endlich einen Fortschritt für die
Regierung gebracht . Die ministeriellen Parteien haben alle
in den ersten beiden Wahltagen verlorenen Sitze Wieder¬
gewonnen und sogar gegen die Konservativen einen Vor¬
sprung von einem Sitz erzielt . Heute beginnen die Wahle «
in den südlichen Bezirken . Die Konservativen sind sehr opti¬
mistisch , weil sie in den ländlichen Bezirken einen viel größe¬
ren Einfluß auf die Wähler haben als in den großen
Städten .

London , 6 . Dez . Bis abends 11 Uhr 35 Min . waren
gewählt : 108 Liberale , 118 Unionisten , 28 Vertreter der Ar¬
beiterpartei und 28 Anhänger Redmonds . Die Liberalen ge-

hatten auch die Mütter recht , die ihn für unsolide hielten . Un¬
ter Theaterdamen fühlte er sich wohl , und bei Gelagen , und war
ein Freund vom tollen Prinzchen , und war unmoralisch . Im
höchsten Grade unmoralisch war Herr Sabern , wenn er auch
die schöne Fabrik hatte und ein reicher Mann war . Und des¬
halb war es so sehr schade um ihn .

Aber die Theaterdamen machten sich nichts daraus . Die
waren in heller Freude , als er kam . Dann gabs einen lustigen
Abend ! Dann floß der Sekt in Strömen . Er und Durchlaucht
waren ja Mäcene ! Die durften auch hinter die Bühne . Da¬
gegen hatte Herr Küpper nichts .

Aber er hätte es doch nicht erlauben sollen . Wenn der
.Sreischütz " gegeben wurde , passierte immer was . Diesmal
wars , als der Böse erscheinen mutzte auf gebieterischen Ruf und
deshalb auf eine Bank stieg , um über die Kulisse hinweg dem
entsetzten Publikum sich zu zeigen . Denn Versenkungen gabs
nicht im Sommertheater . Auf derselben Bank aber satz Durch¬
laucht mit der schönen Agathe im Arm und Sabern , auf dessen
Schatz Aennchen satz . Und Durchlaucht kniff den Satan ins Bein
und fing mit der Bank an zu schaukeln ; und es gab auf einmal
einen grotzen Krach , weil die Bank ein morsches Bein hatte und
Samiel über die Kulisse flog und sie im Fallen umstürzte .

„Ums Himmelswillen !" schrieen die empörten Mütter und
hielten ihren Töchtern die Augen zu , damit sie die Unmoral aus
der Bühne nicht sahen . Und Küpper lietz den Vorhang fallen
und sagte zu seinen Gönnern vorwurfsvoll : „Aber meine Her¬
ren !" Im reservierten Zimmer aber wurde für zwölf Personen
gedeckt mit den feinsten Weinmarken und dem Teuersten , was
die Küche bot .

Und unterdessen wurde der „Freischütz "
zu Ende gespielt .

(Fortsetzung folgt .)

Das Friedberger Komdenattentat vor
Gericht .

(Bon unserem ständigen Korrespondenten .)
H . Gießen , 6. Dez. Vor dem hiesigen Schwurgettcht begann heute

unter außerordentlichem Andrange des Publikums die Verhandlung in
einem der interessantesten Kriminalprozesse der letzten Jahre . Die
Anklage richtet sich gegen den etwa 20jährigen früheren Realschüler
und späteren Mechaniker Fttedttch Karl Werner aus Kaiserslautern ,
der sich wegen folgender Anklagepuntte zu verantworten hat : 1. we¬
gen eines schweren Diebstahls in der Pulverfabrik bei St . Ingbert ,
2. wegen eines Bombenattentat » auf eine Villa in der Oberlindau in
Frankfutt a ./M ., 3. wegen eines schwere« Erpressungsversuche » gegen
den Frankfurter Bankier Mayer während dessen Anwesenheit in Hom¬
burg v . d . H., 4. wegen des Bombenattentats auf das Friedberger Rat¬
haus , wobei unter Umständen auch ein Totschlagversuch in Frage
kommt und 5 . wegen des Ranbmordverfuchs an dem Fttedberger Bank¬
direktor Mayer .

Das schwerste Verbrechen des Angeklagten ist
da » Attentat auf das Friedberger Rathaus ,

das seinerzeit weit über die Grenzen des kleinen Städtchens hinaus
ungeheure » Aussehen erregte . Das Attentat war mit einer seltenen
Raffiniertheit und Verwegenheit in Szene gesetzt worden und zwar
von 2 Verbrechern, die ganz nach amerikanischem Muster wochenlange
Vorbereitungen dazu getroffen hatten . Am Nachmittage des 22 . Juni
d. Js . explodierte im Vorplatze des Friedberger Rathauses eine
Bombe , welche unter donnerartigem Getöse die Türen , Fenster und
Treppen des ehrwürdigen Gebäudes demolierte , sodatz die Beamten
hilferufend an die Fenster eilten und von der rasch benachrichtigten
Feuerwehr mit Hakenleitern gerettet werden nutzten. Durch den star¬
ken Druck wurden sogar die Fenster der Nachbarhäuser zettrümmett .

Während sich um das Rathaus bald eine Menschenmenge sam¬
melte , drang ein mit einer schwarzen Larve maskierter Räuber in das
etwa 100 Meter vom Rathause entfernt liegende Bankgebäude der
Reichsbanknebenstelle ein , aus dem sich die Bankbeamten bis auf den
Bankdirektor Mayer entfernt hatten , um die Ursache der Explosion

zu ermitteln . Der Räuber hielt dem Bankvorstand sofort einen Revol¬
ver vor die Brust . Mayer aber , ein sehr kräftiger Mann , ließ sich
nicht einfchüchtern, sondern faßte den Eindringling an der Gurgel , wo¬
rauf sich im Tressorzimmer

« in Kampf auf Tot und Leben
entspann . In dessen Verlaufe erhielt der lleberfallene von dem Räu¬
ber mit einem stumpfen Gegenstände zwei schwere Hiebe über den Kopf,
sodatz er zu Boden stürzte. Trotzdem ließ er aber seinen Angreifer
nicht los und schrie andauernd um Hilfe , bis schließlich Leute herbei¬
eilten . Darauf ergriff der Räuber die Flucht , stürzte die Treppen
hinunter und bestieg ein am Hause lehnendes Fahrrad , auf dem er in
der Richtung auf Nauheim zu zu entkommen suchte. Es war , wie sich
nachher herausstellte , ein fremdes Fahrrad , das er in der Eile mst
seinem eigenen verwechselt hatte . An seinem eigenen , das man später
fand , wurden sauber eingewickelt , zwei Bomben entdeckt, die denen
ähnlich waren , mit denen seinerzeit das Verbrechen in Frankfurt ver¬
übt worden war . Der Räuber hielt sich die ihm nacheilenden Polizi¬
sten und Zivilpersonen durch fortwährende Revolverschüsse vom Leibe
und verletzte u . a. einem zwölfjährigen taubstummen Jungen , der
lange Zett zwischen Tot und Leben schwebte. Er wäre wohl auch ent¬
kommen, wenn er nicht das Unglück gehabt hätte , mit dem Rade 3#
stürzen. Als er sah, daß die Polizisten und Gendarmen mit gezogenen
Säbel und erhobenem Revolver auf ihn eindrangen , schoß er sich die
letzte ihm noch verbliebene Kugel in den Schädel und starb nach we¬
nigen Minuten .

Di « Rekognoszierung seiner Persönlichkeit bereitete einige Schwi *-
ttgkeiten , da er falsche Ausweispapiere bei sich führte . In feinen
Sachen wurde ein barer Geldbetrag von ungefähr 5000 Mark gefun-
ven. Schließlich wurde der Verbrecher als der Schlosser Otto Winges
rekognosziert , der aus Leipzig stammte . Die Seele des Verbrechens
war aber der Angeklagte Werner , dem es in der allgemeinen Verwir¬
rung des Attentats gelungen war , zu entfliehen . Rach verschiedenen
Irrfahrten wurde Werner in Barmen in einem Automatenrestaurant
dingfest gemacht. Der Angeklagte ist schon wiederholt mit dem Gesetz¬
buch in Konflikt gekommen und hat in der Schule eine auffallende Bor '
liebe für Physik und Chemie gezeigt , wodurch er sich Kenntnisse aneig -
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« innen 10, die Unionisten 12 und die Arbeiterpartei 3 Eitze.
In Battersea wurde der Arbeitsminister Burne wiederge -
wählt . Der bisherige Sprecher des Unterhauses Lowther ist
ohne Gegenkandidat wiedergewählt worden .

Zentralverein für deutsche Binnen¬
schiffahrt .

8 . Berlin , 6 . Dez . Unter Beteiligung aller seiner Mitglieder trat
gestern abend der große Ausschuß des Zcntralvereins für Binnenschiff¬
fahrt im Gebäude der Handelskammer zu einer Sitzung zusammen, um
v- tr allen Dingen zu denk Gesetzentwurf betreffend den
Ausbau der deutschen Wasserstraßen und Erhebung

von Schiffahrtsabgaben
Stellung zu nehmen.

Zunächst beschäftigte sich die Versammlung kurz mit dem Projekt
der Kanalisierung der oberen Brahe » worüber Baurat Eontag (Ber¬
lin ) und Handelskammersyndikus Dr . Kanth (Bromberg ) referierten .

Darauf leitet der Vorsitzende Flamm den folgenden Punkt der
Tagesordnung über

Regelung der Wasserstraßen
mit einer kurzen llebersicht der bisherigen Stellungnahme des Vereins
ein. Der Verein hat zu der vorliegenden Frage bereits viermal feine
Stellung kundgetan ; zum erstenmal im Jahre 1895 . Sämtliche Be¬
schlüsse des Vereins gingen dahin , daß in der schärfsten Weise gegen
die Einführung der Abgaben Stellung genommen wurde .
Das ist auch der gegenwärtige Standpunkt des Vereins .

Major Placke aus Aken a . d . Elbe beschwert sich darüber , daß
sich in einer Versammlung des Ausschusses kaufmännischer, gewerb¬
licher und industrieller Vereine Berlins der Generalsekretär Ragoczy
sich dahin geäußert habe, rr sei ein Anhänger der Schiffahrtsabgaben
unter gewissen Kautelen .

Generalsekretär Ragoczy erklärt , daß es sich um keine öffent¬
liche Versammlung gehandelt habe, und daß der Beweis , es sei eine
Schädigung der Interessen des Zentralvereins herbeigeführt worden,
nicht einmal versucht , geschweige denn erbracht worden sei . Seine
Ausführungen hätten vielmehr in einer Bekämpfung des Entwurfs
gegipfelt.

Major Placke erklärt , daß die Interessenten der Elbfchiffahrt
Ihren Austritt erklären müßten .wenn der Generalsekretär in Zu¬
kunft in ähnlicher Weise Stellung nehmen würde . — Der Vorsitzende
Flamm bemerkt hierauf , daß der Vorstand zu der ganzen Frage ja
noch gar keine Stellung genommen habe.

Referent Handelskammersyndikus Mersmann (Mainz ) führt
aus : In dem Ausbau der Wasserstraßen als eines nationalen Werkes
find wir alle einig . Wir wollen den Ausbau gemeinsam mit den
Bayern und Württembergern lieber ohne Abgaben ausführen als mit
Abgaben. Die Freunde und Gegner weichen aber in verschiedenen
Punkten in ihren Ansichten voneinander ab . Die Freunde sagen, ein
Ausbau ist ohne Abgaben nicht möglich , daher wollen wir die Abgaben
akzeptieren. Auch sind die Abgaben ja erträglich ; die Gegner nehmen
daher den entgegengesetztenStandpunkt ein . Daß der 8 51 der Reichs¬
verfassung den Abgaben entgegensteht, ist selbst von den Freunden der
Vorlage zugegeben worden und die Regierung sollte das einsehen. Es
fragt sich nun , ob die Nachteile durch Vorteile ausgeglichen werden .
Jede Abgabe bedeutet eine wirtschaftliche Hemmung.

Verschiedene Bedenken bleiben . Die Natnr der Zweckverbänd«
ist durchaus nicht geklärt . Aus dem Stromverbande zeigt sich eine
Kompliziertheit unseres Verfassungslebens . Dabei ist aber unser
Staatsleben schon kompliziert genug. Zu diesen Schwierigkeiten bringt
der neue Entwurf eine ganz neue Konstruktion . Das wird zu neuen
Rodungen führen, --umsomehr, als die Aufgabe der Zweckverbände nicht
so kläret, - baß '

sie eine' Stellung mit den Reichsfaktoren überflüssig
machte . Es wird eineAbhängigkeit der Staatsfinanzrn von den Ab¬
gaben eintreten , oder eine bedenkliche Schuldenwirtschaft. Der Zweck
des Gesetzes soll aber doch eine Entlastung der Staatsfinanzen sein .
Die Abgaben für die ersten Jahre werden überhaupt nicht aüsreichen,
um die gewünschten Verbesserungen herbeizuführen . Dazu kommt, daß
auch die ausländischen Staaten an den Abgaben beteiligt sein sollen.
Um diese Frage kommen wir nicht herum . Es muß auch darauf hin¬
gewiesen werden , daß auch ausländische Staaten später darüber zu
reden haben werden , was wir zu tun und zu lassen haben . Weiter
behaupten die Gegner, daß die Abgaben nicht ausreichen werden , um
die gewünschten Verbesserungen herbeizusühren . ,

Die Zahlen , die im Reichstage bezüglich Regelung des Verkehrs
gegeben wurden , stehen auf schwachen Füßen ; ebenso wie die ganze
tonnen-kilometrische Berechnung. Es fehlen dann in dem Programm
der Regierung wichtige Bauprojekte » so die Kanalisierung des Main
über Aschaffenburg hinaus , die Mosel- und Saar -Kanalisation , die
Kanalisation des Neckar über Heilbronn hinaus , die Kanalisation der
Lahn, der Seeweg nach Köln , die Regulierung Dasel -Straßburg -Kon-
ftanz. Anlagen technischer Natur fehlen in dem Projekt völlig . Der
Redner geht dann den Entwurf im einzelnen durch und macht zu jedem
Paragraphen Derbesserungsvorschläge.

Der folgende Redner Handelskammersyndikus Dr . Freymark
(Breslau ) beleuchtet die Folgen des Abgabengesetzes vom Standpunkt
der Oderinteressen aus .

Nach einer Aussprache in der zahlreiche Redner gegen die Schiff¬
fahrtsabgaben Stellung nehmen , wurde die Versammlung geschlossen.
» »■ MB — «— mb — — wgga — i

nete, die ihm bei der Bombenfabrikation zu statten kamen. Werner ist
im wesentlichen geständig und wird durch den Rechtsanwalt Tutour -
Frankfurt verteidigt .

Vor dem Eerichtstifche liegt die bei dem Dynamitattentat auf
das Friedberger Rathaus benutzte Metallhülse , die der Täter mit von
ihm in der Pulverfabrik St . Ingbert gestohlenem Dynamit gefüllt
hatte. Als chemischer Sachverständiger ist der bekannte Frankfurter
Eerichtschemiker Dr . Popp anwesend. Ein weiterer Sachverständiger
ist der Direktor der Pulverfabrik Hanau Partho « , der seinerzeit von
Werner und Winges fabrizierten Bomben auf maschinellem Wege ge¬
öffnet und dabei festgestellt hat , daß ihr Inhalt aus einer Ritro -
«lyzerinlöfung , also aus einem der stärksten Sprengstoffe bestand,
untersucht hat.

Der Vorsitzende richtet zunächst an den Angeklagten di« Frage :
Wo lernten Sie Winges kennen? — Angekl. : In einem bayerischen
Gefängnis, in dem ich meine Straf « verbüßte . Infolge bedingter
Begnadigung wurden wir heute zusammen vorzeitig entlassen. —
Pors . : Sie hatten sich gegenseitig in Ihren bösen Neigungen verstärkt ?
Angekl . : Ja . — Vors. : Die Taten , die Sie planten » sollten mit
bprengstoffen vorgenommen werden ? — Angekl. : Ja . — Vors . : Wann
wurden Sie aus dem Gefängnis entlassen? — Angekl. : Im März
vorigen Jahres . Ich ging zu meinen Eltern , die aber auf Winges
Perdacht hatten , daß er mich beeinflussen könnte. Ich wurde daher
Icharf beobachtet. — Vors. : Ihre Eltern warnten Sie also vor Winges .

Angekl . : Ja . Winges schrieb mir später, er wolle in Leipzig mit
Sprengpulver Erpressungen verüben . Ich habe daher zunächst Weiß¬
pulver hergestellt. Ich verschwand von Hause und Winges händigte
mir bei unserem Zusammentreffen 290 Mark ein . ~ 5ir trafen uns in
Mannheim und gingen von dort nach Frankfurt , wo wir einige Wochen
iw „Hotel Luitpold " logierten . Dann zogen wir zu einer Frau Eng -
ier und richteten uns eine Werkftätte ein . Ich schlug vor , die Pulver¬
fabrik St . Ingbert zu bestehlen. Ich war früher einmal dort und
kannte die Oertlichkeiten. Dort stahlen wir etwa 80 Pfund Dynamit
und hoben es gemeinsam über den Zaun . Wir fuhren mit etwa 40
Pfund Dynamit nach Frankfurt zurück. Der Angeklagte schildert
»ann , wie er in Frankfurt verschiedene chemische Bersnche vornahm .
Mäbrend er im Laboratorium mit .Knallqueckstlber Versuche ansteüte.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Kaiserlichen Gesandten in Lissabon, Freiherrn
von und zu Bodman, die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An.
nähme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König von
Portugal verliehenen Eroßkreuzes des Billa Vixosa-Ordens zu er¬
teilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Hoflakaien Karl Koch in Karlsruhe die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm
verliehenen , dem Herzoglich Rassauischen Militär - und Zivilverdienst ,
orden Adolphs von Nassau angegliederten silbernen Verdienstmedaille
zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29. No¬
vember d. I . gnädigst geruht , dem Privatdozenten für Physik an der
Technischen Hochschule Karlsruhe Dr . Hermann Sicvcking aus Ham¬
burg den Titel außerordentlicher Professor zu verleihen .

Kadifche Chronik.
- Karlsruhe , 7. Dez . Die kürzlich hier abgehaltene außer¬

ordentliche Hauptversammlung des „Vereins badischer Finanz¬
beamten " hat die neuen Satzungen einstimmig angenommen und
und die über die Vereinigung mit dem Verbände badischer Zoll -
und Reichssteuerbeamten aufgestellte Niederschrift mit großer
Stimmenmehrheit genehmigt . Auf Grund dieser Beschlüsse wird
sich der genannte Verband auflösen und vom 1 . Januar 1911 ab
eine besondere Abteilung des Vereins badischer Finanzbeamten
zusammen mit der bisherigen Zöllnergruppe dieses Vereins
bilden . — Auf dem in Dresden abgehaltenen 1. deutschen Zöll¬
nertage wurde u . a . auch die Frage der Ausbildung der tech¬
nischen Zollbeamten eingehend behandelt . Es gelangte zu dieser
Frage folgende Resolution zur einstimmigen Annahme : „Die
auf dem 1 . allgemeinen deutschen ZLllnertage anwesenden Ver -
lreter der zolltechnischen Beamten sämtlicher Bundesstaaten mit
eigener Zollverwaltung find einstimmig der Ansicht, daß 1 . als
Schulbildung für die technischen Zollbeamten die Absolvierung
einer neunstufigen Lehranstalt zu fordern ist und 2 . die in den
Bundesstaaten bestehenden Einrichtungen zur Ausbildung der
Beamten nicht ausreichend sind, daß vielmehr neben der abge¬
schlossenen Schulbildung eine besondere Fachausbildung durch
Besuch einer Hochschule mit Abschlußprüfung dringend notwendig
ist."

3 C Pforzheim , 6. Dez. Der früher - hier wohnende Instal¬
lateur und Blechner Vogt verschwand vor einigen Wochen von
hier . Wie sich später herausstellte , hatte er sich des betrügerischen
Bankerotte schuldig gemacht und zu einer Reise nach Rewyork
entschlossen , um den Folgen seiner Handlungsweise aus dem
Wege zu gehen . Schon vorher hatte er, wie f. Zt . gemeldet ,
Frau und Kinder nach Rewyork vorausgeschickt. Vogt konnte sich
aber der inzwischen gegen ihn eingeleiteten gerichtlichen Ver¬
folgung nicht entziehen , da er bei seiner Ankunft in Rewyork
verhaftet wurde . Die ganze Familie wird jetzt durch die Be¬
hörde nach Europa zurückgesandt werden .

V . Breiten , 6. Dez. Ein herrenloses , mit 2 Pferden be¬
spanntes Fuhrwerk wurde gestern abend durch die hiesige
Schutzmannschaft auf der Straße nach Pforzheim angetrossen .
Dasselbe gehört nach dem am Wagen angebrachten Schilde
einem Händler aus Pforzheim . Bon dem Fuhrwsrksleiter
fehlt bis jetzt jede Spur . Ein Unglücksfall dürfte nicht aus¬
geschlossen sein . Das Bürgermeisteramt Pforzheim wurde zur
Verständigung etwaiger Angehörigen benachrichtigt . — Die
hiesige Stadtgemeinde beabsichtigt, im kommenden Frühjahr
eine städtische Kleinkinderschule zu erbauen . Hierfür steht
bereits ein Vermögen von 25 000 Ji zur Verfügung . — Dis
freiwillige Feuerwehr begeht im nächsten Frühjahr das Fest
ihres 50jährigen Bestehens . Es wird dabei mit der Anwesen¬
heit des Großherzogs gerechnet, welcher der hiesigen Stadt
als regierender Fürst noch keinen Besuch abgestattet hat . Auch
der Turnverein feiert im nächsten Jahre das Fest

'
seines

50jährigen Bestehens .
$ Bruchsal, 6. Dez. Bei der gestern vorgenockmenen Stadt -

rats -Ersatzwahl wurden für den vom Zentrum aufgestellten
Kandidaten Rechtsanwalt Dr . Duttenhofer 34 Stimmzettel ab¬
gegeben . Die vereinigten Liberalen und Sozialdemokraten ent¬
hielten sich der Abstimmung . Da die erforderliche Stimmenzahl
56 nicht erreicht wurde, muß ein zweiter Wahlgang anberaumt
werden .

A Mannheim, 6 . Dez. Nach Erhebungen des Verkehrs-
vereius belief sich die Zahl der Fremden , welche während der
drei Schaufenster -Wettbewerb - und Berkehrstage Mannheim be¬
suchten , auf 80 507.

) ( Külsheim (A. Wertheim ) , 6. Dez . Der bereits ge¬
meldete Mord an der Ehefrau Ochs, der durch ihren eigenen
Ehemann und dessen Bater verübt wurde , ruft unter der his -

fuhr Winges in die Umgebung von Frankfurt , um geeignete Orte für
Verbrechen ausfindig zu machen .

Wir waren nun endlich soweit und es wurde
di « Erpressung an Bankier M ajer

besprochen . Winges kam mit dem Vorschläge zunächst heraus . In
einer Schreibstube an der Zeil setzten wir die Briefe an Majer auf .
Ich war anfänglich mit dem Verbrechen nicht einverstanden . — Vor¬
sitzender : Die Briefe haben Sie aber mit entworfen ? — Angekl. : Ja .
— Vors. : Wie viel Dynamit war in den Blechbüchsen , die Sie zu
Majer trugen ? — Angekl . : Wir nahmen etwa 50 Gramm mit . Wir
fuhren dann die Bockenheimer Landstraße entlang bis zur Billa des
Bankiers . — Vors. : Haben Sie die Bombe niedergelegt ? — Angekl. :
Nein »das hat Winges getan . — Vors. : Sie waren doch aber der
Fachmann ? — Angekl . : Winges hat sich aber auch von jeher für
Sprengstoffe interessiert. Die Bomben wurden an dem Hause nieder ,
gelegt, damit sie nur geringen Materialschaden anrichten konnten .
Dynamit wirkt bekanntlich nur zerstörend auf die nächste Umgebung .

Auf Befragen durch den Sachverständigen Dr . Popp schildert drr
Angeklagte, wie f>e im Walde die Dynamitwirkung ausprobierten .
Auch aus Büchern hätten sie sich darüber orientiert . Bei dem Atten¬
tat auf die Billa des Bankiers sei er, als er den Schutzmann kommen
sah, auf seinem Rad : zurückgefahren , nachdem er noch einmal gepfiffen
hatte . Unterwegs hörte er den Knall . Da in die Büchse auch Eisen¬
stücke gesteckt waren , wurde die Explosionswirkung der Bombe erhöht .
Winges kehrte noch einmal an den Schauplatz der Tat zurück und beob.
achtete , wie Feuerwehr und Polizei anrückten.

Der Vorsitzende bringt hierauf den Erpresserbrief zur Verlesung ,
der nach dem Attentat an Bankier Majer geschrieben wurde . Es
werden darin 19 090 M nach Amsterdam gefordert . Die Unterschrift
sei in englischer Sprache gehalten, der Angeklagte deutet sie heute als
„Internationale Derbrechervereinigung"

. Er erklärt , die Zuschrift
sollte ans eine englische Gesellschaft Hinweisen und auch darauf , daß
an den Erpressungen mehrere beteiligt wären , von denen einer bei
einer Festnahme den anderen retten würde . Der Angeklagte trat mit j
seinem Komplizen nachher von dem Verbrechen zurück, da sie erfuhren , j
daß der Djenstmann, welcher den Brief zu Majer getragen hatte , von -
der Polizei bereits vernommen worden war . Der Angeklagte schrieb

sigen Einwohnerschaft große Entrüstung hervor . Wie jetzt
bekannt wird , hat der eigene Mann mit Hilfe seines Vaters
mit einem langen , dolchartigen Messer der Frau das Genick
abgestochen. Das Messer wurde am Tatort gefunden . Wäh¬
rend die Eerichtsärzte die Sektion der Leiche Vornahmen ,
fand auf dem Rathaus die Vernehmung der beiden Mörder
statt . Vor der Sektion , die in Anwesenheit des Staats¬
anwalts von Mosbach, des Er . Oberamtsrichters von Wert¬
heim , der Bezirksärzte von Wertheim , Tauberbischofsheim und
Boxberg , sowie des hiesigen praktischen Arztes erfolgte , wur¬
den die beiden Verhafteten , Emil und Karl Ochs, mit der
Leiche konfrontiert . An der Leiche wurden gegen 30 Der «
letzungen festgestellt. Das Brustbein war eingeschlagen , Heber
den Kopf zog vom Wirbel bis zum Genick eine Rißwund «.
An dem Hals wies die Leiche leichte Strangulationsverletzun¬
gen auf . In dem Stalle wurde ein blutiges Stellmesser ge¬
funden , ferner unweit des Tatortes ein Beil , dessen Stiel
mit Blut bespritzt war . Bei der Ueberführung der Mörder
ins Amtsgefängnis nach Wertheim nahm die erregte Bevöl¬
kerung eine feindliche Stellung gegen die beiden Verhafteten
ein . Die Beisetzung der Eheftau Ochs fand heute unter Teil¬
nahme der ganzen Gemeinde statt.

) - ( Eaggenau » 6. Dez . Dieser Tage find hier wegen
einer Sittlichkeitsafsäre 8 Personen verhaftet worden und das
gleiche soll noch einigen weiteren Persönlichkeiten bevorstehen .

Gernsbach, 6. Dez . Die Mitte November ln Frankfurt
a. M . im 90 . Lebensjahr verstorbene Freiin v . ELnderrode , die
viel im Murgtal verweilte und Ehrenbürgerin der Stadt Gerns¬
bach war , hat , wie jetzt bekannt wird , ihren gesamten Kapital¬
nachlaß im Betrag von 250 000 Mark zur Unterstützung älterer
Frauen und Ehepaare aus besseren Kreisen testamentarisch der
Stadt vermacht und auch ihre Villa in Gernsbach den hiesigen
Pflegeschwestern als ständigen Wohnsitz zuweisen lassen.

- :- Jestetten (A . Waldshut ) , 6. Dez. Auf bis jetzt noch
nicht aufgeklärte Weise brach gestern nachmittag in dem
Oekonomiegebäude des Gasthauses zum „Adler " ein Brand
aus . In kurzer Zeit verbreitete sich das Feuer so rasch , daß
das große Gebäude samt seinen Futtervorräten an Heu und
Stroh sowie landwirtschaflichen Geräten vollständig einge¬
äschert war .

* Singen » 6. Dez. Wie die „Südd . Sängerztg.
" meldet,

ist durch den Beschluß, daß die nächstjährige Mitgliederver¬
sammlung des badischen Sängerbundes hier abgehalten wird ,
ist die augenscheinliche Grundlage geschaffen , das badische
Oberland für den Ort des nächsten badischen Sängerfestes zu
gewinnen und zwar in der 6—7000 Personen fassenden Fest¬
spielhalle am Hohentwiel .

st . Riedheim (A . Ueberlingen ) , 6. Dez. Hier wurde seit
zwei Tagen ein 20jähriger Bursche vermißt . Derselbe ist nun
gestern morgen im benachbarten Walde erhängt aufgefunde «
worden . Als Grund des Selbstmords wird Geistesgestörtheit
angegeben . _

Vom Zentrumsstreit
Karlsruhe , 6. Dez . Es wetterleuchtet noch immer am Him¬

mel des Zentrums . Montanus , der Verfasser von „Das alte uill> das
neue Zentrum " stellt in den Koblenzer „Städteordnung " von neuem ,
fest, was das Zentrum ist und sein soll und wie es auf keinem anderen
Boden gedeihen könne, als auf dem streng konfessionellen .

„Ein anderes Christentum" sagt er, „als das katholische gibt ' es
nicht. Der katholische Abgeordnete untersteht auch als solcher der kirch¬
lichen Autorität . Einen religiös und gerecht denkenden Protestanten
kann ein Katholik vernünftigerweise unmöglich damit beauftrag :, im
Zentrum Polittk zu treiben. Die „Kölnische Volkszeitung" steht nicht
auf katholischem Boden, weil sie sich nur auf den Rechtsboden des neu-
staatlichen Verfassungsstaates stellt ; mit dieser Absicht von der „Rechts¬
gleichheit" der Konfessionen steht das Blatt im Widerspruch mit der
katholischen Kirche , weil ein Katholik keiner anderen Konfession gleiche
Rechte einräumen könne . Für den Irrtum gibt es keine Freiheit ."

Auch sonst schwält das Feuer unter der Decke weiter ; fast jede
Nummer der „Germania " oder „Kölnischen Volkszeitung" bringt eine,
Erklärung : Dietzsch kontra Kaufmann , Kaufmann kontra Dietzsch, die
„Zentrumsparlamentskorrespondenz und der Streit Dietzsch kontra
Kaufmann "

; es ist noch immer kein Absehen .

Zur Schlachtvieherrrftthr.
t Dillingen , 6. Dez. Um den zahllosen Beschwerden ihrer

Kundschaft zu steuern, hat die hiesige Metzgervereinigung be¬
schlossen , sich zunächst an den Eemeinderat um Gestattung der
Einfuhr französischen Schlachtviehes zu wenden . Im Falle
der Zusage tritt nach Möglichkeit alsbald Abschlag der Preise
auf Fleisch und Wurstwaren ein .

r= Frankfurt a. M.» 6 . Dez. (Tel.) Die Stadtverord¬
netenversammlung verhandelte heute wieder längere Zeit
über die Fleischnot . Ein sozialdemokratischer Antrag , die

dann an Majer , daß er nichts unternehmen
'

sollte^ sonst würde ihn die
Verbrechergesellschaft bestrafen. Am Schluß des Briefes heißt es :
„Unglücklicher Mann , Sie sind abgetan . Mein Herr , Ihre Würfel
find gefallen ." Im Anschluß an die Vernehmung soll dann die Zu .
sammensetzung der Bomben erörtert werden.

Der Vertreter der Anklage beantragt aus Gründen der öffentlichen
Sicherheit die Oeffentlichkeit auszuschließen , stellt aber anheim , die
Pressevertreter zuzulassen . — Der Gerichtshof beschließt aber vollen
Ausschluß der Oessentlichkeit , auch für die Presse , für die etwa 20 Ver¬
treter aus allen Teilen des Reiches erschienen sind . Auch die Jour ,
nalisten müssen daher den Saal verlassen .

Aus Ärmst und Wissenschaft.
X Baden -Baden , 7. Dez. Die „Deutsche Kunstausstellung

Baden -Baden 1910", die bekanntlich Ende Oktober mit einem
sehr erfreulichen Verkaufsresultat ihre Pforten schloß , hat im
ganzen für 106 000 M Kunstwerke verkauft, und zwar an Ge¬
mälden 98143 cä , an Plastik 4215 <M , an Graphik 3642 Jt .
An dem Eesamtverkaufsresultat ist die badische Künftler -
schaft mit ca. 46 000 M beteiligt , während auf die elsässische
Künstlerschaft diesesmal nur die Summe von 547 Ji entfällt .
Der Rest verteilt sich auf die übrige deutsche Künstlerschaft
und auf die aus der retrospekttven Abteilung verkauften
Kunstwerke . Auch eine Reihe von Ankäufen durch öffentliche
Sammlungen war zu verzeichnen.

M . Bonn , 7 . Dez. (Privattel ) Die Gründung einer rhein .
Forschungsgesellschaft mit dem Sitze in Bonn steht unmittelbar
bevor . In der nächsten Zeit wird hier eine Sitzung stattfinden ,
an der Professoren der Bonner Universität , der Handelshoch¬
schule zu Köln und der Technischen Hochschule zu Aachen teil¬
nehmen werden . In diese Gesellschaft , deren Organisierung sich
des Interesses des Kultusministers erfreut, sollen nicht nur
wissenschaftliche Fachleute, sondern auch Männer des praktische«

I Lebens Aufnahme finden . Die neue Gesellschaft will die Ratnr »
und Eeisteswissenschaften , sowie die technischen und Handels -

! Wissenschaften in gleicher Weise pflegen und fördern.



Mittagblatt . Mittwoch oen 7. Swz. IMv. 5 67^ Ctte 4 _
Stadt möge die Beschaffung billigen Fleisches selbst in die
Wege seiten , wurde mit überwiegender Mehrheit abgelehnt.
Dagegen beschloß die Versammlung einstimmig, _

sich einer
Eingabe der Magistrats an den Landwirtschaftsminister an-
zuschlietzen . worin um Oesfnung der Grenzen für Schlachtvieh
gebeten wird. _

Die Vieh » und Fleischpreise.
% Karlsruhe , 7. Dez . Auf die Ausführungen der Landwirtschafts -

Kammer vom 28 . November erwidert die Karlsruher Schlachthof¬
direktion das Folgende :

„Auf unseren Bericht vom 24. November ds . Jrs . Nr . 2815 über
die Veröffentlichung der Badischen Landwittschaftskammer vom
22. November ds . Jrs . bringt dieselbe nunmehr unterm 28. v . Mts .
eine Erwiderung , die zur fchärflten Kritik herausfordert .

Die Auslassungen der Badischen Landwirtschaftskammer vom
-22. November erstrecken sich auf einen Vergleich der Schweinefleisch¬
preis« in den gröberen Städten mit den Schweinepreisen auf den
städtischen Schlachtviehmärkten. Wenn nun eine aggressive Tendenz
dieser Auslastungen seitens der Landwirtschaftskammer in Abrede ge¬
stellt wird , so ist es schwer verständlich, aus welchen Gründen die
Badische Landwirtschaftskammer gerade das Verhältnis zwischen Vieh-
'und Fleischpreisen in den badischen Städten in den Kreis ihrer Be-
Itrachtungen zieht, wo doch feststeht , daß gerade die badische Land¬
wirtschaft nur zu einem ganz geringen Bruchteil an der Fleischver-
forgung der badischen Großstädte beteiligt ist . Von den der Stadt
Karlsruhe zugeführten Schweinen und Großschlachtvieh entfallen z. B .
nur zirka 20 Prozent auf Baden : ähnlich liegen die Verhältniste in
Mannheim .

Jedenfalls aber haben die Schlachthofdirektionen nicht nur das
Recht, sondern auch die Pflicht , Stellung dagegen zu nehmen, daß ihre
Vieh- und Fleischpreisnotierungen zur Irreführung des Publikums
mißbraucht werden.

Von vornherein verstoßen die Ausführungen der Landwirtschafts¬
kammer über das Verhältnis zwischen Vieh- und Fleischpreisen gegen
jede Regel der Statistik . Um ein solches Verhältnis richtig zu be¬
urteilen , darf man zum Vergleich nicht nur eine Fleischsorte, wie das
Schweinefleisch , herausgreifen , sondern man muß sämtliche Fleisch¬
forten in Betracht ziehen und die Verhältniszahlen bei den verschiede¬
nen Sorten gegeneinander abwägen . Es dürfte auch der Landwirt -
fchaftskammer nicht unbekannt sein , daß sehr häufig der MetzgerVerlust«
bei der einen Fleischsorte durch einen höheren Gewinn bei der
anderen ausgleichen muß. So weisen z . B . in diesem Jahre die
Marktpreise für Kälber eine ganz abnorme Höhe auf , welche wesentlich
über die Verkaufspreise des Kalbfleisches hinausgehen . Die Preise
für Kälber betrugen bis zum 1. Dezember ds . Jrs . im Durchschnitt
191,6 Pfg . pro Kg., die Preise des Kalbfleisches dagegen 185,5 Pfg .
Die Metzger haben daher bei dieser Fleischsorte mit nicht unbeträcht¬
lichem Verlust gearbeitet und wenn sie zum Ausgleich desselben mit
jden Schweinefleischpreisendem Rückgang der Schweinepreije nicht ganz
gefolgt wären , so hätte ihnen dies gar nicht sehr verübelt werden
können. Tatsächlich sind aber , wir wie in unserem Bericht vom
24. November durch einwandfreie Zahlen nachgewiesen haben , die
Metzger bis zum Oktober mit den Schweinefleischpreisen der Bewegung
der Schweinepreise Mfolgt .

Die Landwirtschaftskammer steht sich auch genötigt , in ihrer letzten
Erwiderung die in ihren Ausführungen vom 22 . November aufgestell-
jten Behauptungen einzufchränken und wenigstens für Karlsruhe als
iiicht zutreffend anzuerkennen.

Zum Beweis der Behauptung vom 22 . November, daß zurzeit die
Spannung zwischen Schweinepreisen und Schweinefleischpreisen drei-
Mal so hoch fei als in den Jahren 1897 bis 1900 werden nun die
Tagesdurchschnittspreise vom 28. November den Jahresdurchschnitts¬
preisen des Jahres 1897, welches das Ausnahmejahr mit einer kolosta -
len Ueberproduktion an Schweinen überhaupt nicht zum Vergleich
herangezogen werden durfte , gegenübergestellt, ein statistisch gänzlich
unzulässiger Vergleich, der nur angestellt wurde, um eine möglichst hohe
Differenz herauszukonstruieren .

Die Jahre 1900, 1904 , 1905, auf welche früher Bezug genommen
war , werden in der Erwiderung der Landwirtschaftskammer über.
Haupt außer Betracht gelösten und einfach mit „usw .

" abgetan , weil
sie eben zu der künstlichen Beweisführung nicht mehr paffen.

Das stärkste Stück ist aber dies , daß für die früheren Jahre 1897
bis 1899 beim Vergleich der Schweinepreise und Schweinefleischpreise
für die letzteren ganz richtig die Durchschnittspreise eingesetzt sind ,
während für die letzte Zeitperiode von 1906—1910 für Schweinefleisch
nicht mehr die Durchschnittspreise, sondern die Höchstpreise , wie sie nur
für die höchstwertigen Fleischstücke (Braten und Koteletts ) bezahlt
werden, eingesetzt werden . Die billigeren Fleischklasien werden einfach
beiseite gelassen , um auf diese Weise die jetzige Spannung zwischen
Jleischpreis und Marktpreis fast um das Doppelte höher erscheinen
zu lassen als sie in Wirklichkeit ist . Man kehrt sich weder an die amt¬
liche Statistik der staatlichen und städtischen Aemter und der Schlacht¬
höfe, noch an die Preisveröffentlichungen der Metzgerinnung , sondernman stützt sich auf private Erhebungen in 4 Metzgergeschäften , ver¬
schweigt dabei aber wohlweislich , welchen Fleischqualitäten uni
welchen Verkaufsbedingungen die angeblich ermittelten Preise ent¬
sprechen !

Zahlenangaben , deren wahre Bedeutung auf solche Weise ver¬
schleiert wird , können natürlich keinen Anspruch auf Vertrauen er.
heben, sondern bedeuten einen schnöden Mißbrauch der Statistik .
-

_
Wenn zum Schluß die Landwirtschaftskammer ihr Vorgehen ge¬

wissermaßen zu entschuldigen versucht mit dem Hinweis auf die durch
Mißernten vermehrten abnormen Produktionsverhältnisse und hierbeidas Jahr 1909 als schlechtes und 1910 als nahezu vollständiges Miß¬
jahr bezeichnet , so darf dies nicht unwidersprochen bleiben . Nach den'Veröffentlichungen des statistischen Landesamtes vom November 1909über den Ausfall der Ernte ist mit Ausnahme von Kartoffeln und
Futtergewächsen der Ausfall der Ernte im Jahre 1909 erheblich besser
gewesen als im Vorjahr und als im Durchschnitt des letzten Jahrzehn¬te«. Weniger gut war der Ausfall der Futter - und Kartoffelernte,

'
doch ist auch hier bei den Futtergewächsen der Ertrag immer nochwesentlich besser ausgefallen , als nach dem ungünstigen ersten Wiesen¬schnitt angenommen werden konnte.

Ueber den Ernteausfall des Jahres 1916 ist aus dem soeben er.
schienenen Novemberheft genannter Behörde zu entnehmen, daß die
diesjährige Getreideernte weniger gut als im Vorjahr ausgefallen ist,aber immerhin noch besser , als man nach der nassen Witterung im
Frühjahr und Sommer befürchtet hatte . Vergleicht man die Ergeb¬
nisse der einzelnen Fruchternten mit den Durchschnittserträgnissen des
Jahrzehntes 1901/1910, so findet man , daß nur Winterspelz und Som¬
mergerste erheblich, Sommerweizen und Winterroggen dagegen wenighinter diesem Durchschnittserträgnis zurückbleiben, daß ferner Winter¬
weizen, Sommerroggen und besonders Hafer dasselbe übersteigenSehr gering ist die Kartoffelernte ausgefallen , recht erfreulich dagegendie Futterernte .

Faßt man die Erträge von Klee , Luzern und Wiesen zusammen,so läßt sich feststellen , daß in diesem Jahr über 3 Millionen Doppel¬zentner mehr Heu und Oehmd geerntet worden sind, als im Vorjahr .®° 6 angesichts dieser Tatsachen nicht gut von einem nahezu voll¬
ständigen Mißjahr gesprochen werden kann, bedarf wohl keiner weite¬ren Ausführung ."

Aus der Residenz .
Karlsruhe 7 . Dezember.

* — Hofbericht. Der Eroßherzog empfing gestern vormittag .
| ben Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattung. !
Das Ersßherzogspaar besuchte gestern vormittag mit
idem Herzog und der Herzogin Johann Albrecht zu Mecklenburg ,

_ Kadif che Presse -_
die Kunststickereiausstellung der Frauenarbeitsschule des
Frauenvereins und die Eroßherzogliche Majolikamanufattur.
Um 1 Uhr fand Frühstückstafel im Eroßherzoglichen Palais statt ,
zu der zahlreiche Einladungen ergangen waren. Abends wohn¬
ten die Eroßherzoglichen Herrschaften mit ihren Gästen der Vor¬
stellung im Hoftheater bei .

e. Dienstjubiläum . Anläßlich des 59jährigen Dienstjuviläums des
Vorstandes der Eroßh . Eisenbahnhauptkasse Geh . Finanzrat Wilhelm
Sievert hier übermittelte am Samstag nachmittag eine aus den Her¬
ren Oberrechnungsrat Zeil , Rechnungsrat Efchbach und Pechmann , Ve-
triebsassistent Conrad und Kanzleidiener Stauch bestehende Deputa¬
tion des unterstellten Personals dem Jubilar die Glückwünsche unter
Ueberreichung einer wertvollen Statuette und eines Blumenarrange¬
ments , wobei Oberrechnungsrat Zeil eine warme Ansprache hielt . Der
Gefeierte dankte in herzlichen Worten und sprach die Hoffnung aus ,
noch lange mit den Beamten der Eisenbahnhauptlasse Zusammenwir¬
ken zu können. Herr Geh . Finanzrat Sievert , ein geborener Pforzhei -
mer, steht im 74. Lebensjahre . Cr trat im Dezember 1860 als Kameral -
(Finanz -) Praktikant in den badischen Staatsdienst , wurde 1869 Bahn¬
verwalter in Jagstfeld , 1871 in Donaueschingen, 1876 in Freiburg ,
1881 in Kehl. Im Jahre 1883 wurde der Jubilar Bahnamtsvorstand
und Bahninspektor in Waldshut , 1884 Betriebsinspektor , 1886 Vor¬
stand der Eisenbahnhauptkasse mit dem Titel Hauptkassier, - 1891
Finanzrat und 1899 Geh . Finanzrat . Der Jubilar ist Ritter des Zäh¬
ringer Löwenordens 1 . Klasse mit Eichenlaub . Möge dem sehr rüsti¬
gen Herrn , der auch aktives Mitglied der hiesigen „Liederhalle " ist, noch
manches Jahr ersprieslicher Tätigkeit beschert sein.

A D»e Mißstände an den Eisenbahnübergängen bei der
Ettlinger- und Rüppurrerstratze sind zurzeit wieder haarsträu¬
bend. Eestern abend wurde an elfterem Uebergang eine
ganze Viertelstunde rangiert und so lange die Schranke ge¬
schlossen gehalten, daß es eine regelrechte Verkehrsstauung
gab . Der Zufall wollte es, daß auch die Equipage mit der
Eroßherzogin und ihrem Besuch aus Braunschweig über zehn
Minuten warten mutzte , bis sie nach der Südstadt weiter¬
fahren konnte.

-4- EroßherzoglichesHoftheater zu Karlsruhe. Für die bevor¬
stehende Aufführung des Nibelungenrings wurde Frau Cäcilie Rüsche -
Endorf vom Stadttheater in Leipzig verpflichtet ; die Künstlerin wird
die Brünnhilden in „Siegfried " und „Götterdämmerung " singen.

Vermischtes.
— Charlottenburg, 6. Dez . (Tel .) Als heute nachmittag auf

dem hiesigen Amtsgericht der Kaufmann Rehab wegen Meineids
verhaftet werden sollte , vergiftete er sich mit Cyankali und war
sofort tot.

tili Thorn, 6. Dez . In der Ortskrankenkasse zu Kulm
wurde heute vormittag ein frecher Raubanfall versucht. Ein
etwa 26jähriger Mensch drang in das Kassenlokal ein und
schlug den Kassierer mit einem Hammer zu Boden. Er ver¬
letzte ihn so schwer , daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird . Wahrscheinlich hatte der Täter es auf eine Beraubung
der Kasse abgesehen , doch konnte er dieses Vorhaben nicht
ausführen , weil er überrascht wurde . Es gelang ihm , zu
fliehen. Er soll dem Vernehmen nach gegen 11 Ühr in der
3 . Klasse eines Zuges der Strecke Thorn —Posen gesehen wor¬
den sein . Die Polizei ist auf der ganzen Strecke aufgeboten,
jedoch konnte der Täter noch nicht ermittelt werden .

Paris , 6. Dezbr. (Tel .) Wie aus Arras gemeldet wird , wurden
in der verflossenen Nacht auf der Bahnlinie nach Hazebrouck 55 Tele¬
graphen - und Signaldrähte durchschnitten.

= Barcelona , 6. Dez (Tel .) Eine Bombe , die in die Regen,
traufe einer Fabrik in der Straße Campo Lagrado gelegt worden war ,
explodierte heute früh und verursachte Sachschaden . Die Urheber des
Anschlags sind unbekannt .

h<i Birmingham , 6 . Dez . (Tel .) Als die Tochter eines Haus¬
besitzers in Birmingham gestern die Wohnung des Mieters William
Pope betrat , um dis Miete zu kassieren, fand sie den Mann mit durch,
schnittener Kehle auf einem Stuhle sitzend tot auf . Die herbeigerufene
Polizei fand auf einem Bett im Nebenzimmer die Frau Pope mit
durchschnittener Kehle tot auf . Daneben lagen die gleichfalls getöte¬
ten Kinder des Ehepaares . Ueberall sah man Blutspuren . In der
Wohnung war alles durcheinander geworfen. Offenbar muß Pope
einen schweren Kampf mit seiner Frau bestanden haben , ehe er sie und
die Kinder umgebracht hatte . Der Grund zu der grausigen Tat ist
nicht bekannt. Der Mann , der erst 27 Jahre alt , galt als ein tüchtiger
Arbeiter und ein guter Familienvater .

Ein Stuvente, «streik .
bck Innsbruck , 6. Dez . (Tel .) An der Universität Innsbruck ist

ein Studentenstreik ausgebrochen, weil die Regierung nicht den Bau
eines neuen Universitätsgebäudes fördert . (L.-A .)

Innsbruck » 6. Dezbr. Rektor Kalinka richtete angesichts des
llniversitätsftreiks im Aufträge des akademischen Senats eine Denk¬
schrift an alle Reichsratsabgeordneten , worin er den baufälligen Zu¬
stand der Universität , der, wie gemeldet, die Ursache des Streiks ist,
schildert und Abhilfe erbittet .

Unalücksfalle.
— Berlin , 7 . Dez . (Tel .) Ein erst kürzlich mit einem Kosten¬

aufwand von einer halben Million erbaute grotze Kornspeicher
aus einem der MeselgLter der Stadt Berlin ist gestern ein Raub
der Flammen geworden . Aus 16 Schlauchleitungen wurde
Wasser gegeben- Der Speicher war bis zum First mit Feldfrucht
gefüllt.

— Frankfurt o, O., 7. Dez . (Tel ) In Eroß-Rade sind 45
• Personen , darunter 23 Kinder , nach dem Genuß von Margarine
erkrankt.

— Dortmund , 6. Dez . (Tel.) Nach dem Genuß von gebrann¬
ten Mandeln» die einem Automat entnommen waren, erkrankte
eine ganze Familie unter Bergiftungserscheinungen. Bei den
älteren Personen konnte, da gleich ein Arzt zur Stelle war, die
Gefahr beseitigt werden , das jüngste Kind starb jedoch .

Unwetter und Hochwa, . er .
— Paris , 6. Dez . (Tel .) Die Deputiertenkammer bewilligte

einstimmig einen Kredit von 8 800 VVV Frcs. zu Gunsten der vom
Hochwasser Bettoffenen.

— Petersburg. 6. Dez . (Tel ) Auf der Zentralafiatifchen
Bahn sind etwa 20 Güterzüge unterwegs von einem Unwetter
überrascht worden . Einige Lokomotiven find eingefroren und
vollständig unter dem Sand begraben . — Längs der Teschkent -
bahn sind über hundert Kirgisen erfroren , außer¬
dem gegen 8000 Pferde, Kühe und Schafe .

Gerrchtszeitung.
— Leipzig , 6. Dez . Das Reichsgericht verwarf die Revision

des früheren Gefängnisaufsehers Karl Erub-Mayen, der vom
Schwurgericht Koblenz am 22. November wegen zweifachen
Eattenmordes zweimal zum Tode verurteilt wurde . j

— Wilhelmshaven, 7. Dez . (Tel .) Das Kriegsgericht ver¬
urteilte gestern den Obermaat Jakob wegenverrats militärischer
Geheimnisse zu 9 Jahren Zuchthaus . !

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

----- Berlin , 6. Dez . Der Kaiser nahm die Dorträge des
Reichskanzlers sowie des Chefs des Militärkabinetts ent¬
gegen .

ff . Berlin , 7. Dez. (Privattel .) Bei der Verhaftungdes französischen Offiziers Lux in Friedrichshafen wegen
Spionageverdachts handelt es sich um aufgenommene
Zeichnungen von dem auf der Zeppelinwerft im Bau
befindlichen Reichsluftschisf . Auf der hiesigen
französischen Botschaft ist der Verhaftete unbekannt .

M Königsberg, 6 . Dez . Die Stichwahl im WahlkreiseLabiau-Wehlau findet am 18. Dezember statt .
M München , 6 . Dez. Wie eine Lokalkorrespondenz mel¬

det, hat der bayerische Zentrumsführer Dr. v. Daller im
Kreise von Parteifreunden entschieden erklärt , daß er bei
den nächsten Landtagswahlen wegen seines hohen Alters und
aus Eefundheitsrückfichten kein Mandat mehr annehmen
werde .

— Wien, 6. Dez . Der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdi¬
nand reist von Konopifchl direkt nach Hannover. Erzherzog
Friedrich hat sich gestern abend nach Potsdam begeben .

2 Toulon, 7. Dez . (Privattel .) Durch die Behörden wurde
dem ehemaligen Kolonialsoldaten Lavanlt aus Toulon die
Summe von 4000 Mark ausgehändigt als Geschenk des deutschen
Kaisers für die Hilfeleistung gelegentlich des Brandes bet
Walderfee -Baracke in Peking am 3. August 1900 .

----- Paris , 6. Dez . Ein dem Kolonialminister zugegan¬
genes Telegramm meldet, daß am 29. November in der Um¬
gebung von Trigole, dem Hauport von Massalit, eine Ab¬
teilung des Sultans von Massalit und des Sultans von
Wadai angegriffen wurde . Der Angriff wurde abgeschlagen.
Der Feind hatte viele Tote, aber auch auf franzöfi '

cher Seite
waren zahlreiche Berluste zu verzeichnen . Es verlautet , daß
Oberstleutnant Moll , ein Leutnant und ein Sergeant ge¬
fallen feien. — Nach einer anderen Meldung befindet sich
unter den Toten auch der Sultan Tadiadir , ferner soll der
Sultan Doutmourah, einer der ärgsten Franzosenfeinde, ver¬
wundet worden sein .

— Stockholm, 6. Dez . Die eingesetzte Berteidigungs-
kommifsion schlägt in ihrem Bericht die Anschaffung von vier
neuen Panzerschiffen und vier Torpedojägern vor , ferner die
Errichtung einer Ballon - und einer Funkentelegraphenabteilung
u . Versuche mit Flugmaschinen sowie Erhöhung der Wehrpflicht
auf ein Jahr .

Verurteilung des Angreifers deS Minister-
Päfidente« Brian ».

— Paris , 6. Dezbr. Das Znchtpolizeigericht verhandelte gegen den
Camelot du Roi , den Schreiner Lacour , der an dem Tag der Einweih¬
ung des Ferry -Denkmals den Ministerpräsidenten Briand zu schlagen
versuchte . Der Verteidiger Lacours beantragte , den Fall vor die Ge¬
schworenen zu verweisen, da es sich um vorsätzlich « Körperverletzung
handele . Der Gerichtshof beschloß, die Frage im Endurteil zu er¬
ledigen.

Auf Befragen erklärte Laeour , er habe Briand tatsächlich mit dem
Schlag getroffen. Der Vertreter der Anklagebehörde verlas darauf
die Erklärung Briands , in der dieser angibt , er sei nicht getroffen
worden.

Leon Daudet , der Herausgeber der „Action Francaise "
, der als

Entlastungszeuge austrat , sagte aus , Lacour habe einfach die Befehle
der „Action Francaise " ausgeführt .

In der weiteren Verhandlung beantragte der Anwalt des Be¬
klagten, daß der Gerichtshof sich für unzuständig erkläre . Der Vertre¬
ter der Anklagebehörde wies demgegenüber darauf hin , daß Lacour
mit der dem Untersuchungsrichter abgegebenen Erklärung , er habe
nicht Briand , sondern das Regime treffen wollen , das dieser repräsen¬
tiere » zugegeben habe, daß es sich um ein einfaches Vorgehen handle,
für das das Zuchtpolizeigericht zuständig fei.

Der Beklagte gab darauf die Erklärung ab, daß er in diesem Falle
als nicht anwesend erachtet werden möchte . Nunmehr erklärte sich der
Gerichtshof für zuständig und verurteilte Lacour in contuma -
ciamzudreiJahren Gefängnis .

Vom Balkan .
--- Saloniki , 6. Dezbr. Angesichts der unermüdlichen Berfolgung

der Banden im Gebiet von Katerina richteten die drei bekannten grie¬
chischen Bandenfuhrer mehrere Drohbriefe an verschiedene Gemeinde«,
in denen sie diese vor Verrat warnen und sie zu einer Zahlung voa
zweitausend Pfund auffordern . Im Falle der Weigerung drohen sie
mit Mord und Brand . Die Bevölkerung ist aufs äußerste geängstigk
und hat die Behörden um Schutz ersucht .

'tvafserstan - ves Rheins .
Konllanz. Hafenvegel. 6 . Dez. 3. 30 m (5. Dez. 3.33 w).
SchnSerin ' et, 7 . Dez Morgens 6U >r 1 .90 m (6. Dez. 2,00 w).
Fehl. 7. Dez. Morgens 6 Uhr 2,8 > m (6. Dez. 2 91 m).
3fe «xau, 7. Dez. Morgens 6 Uhr 4,68 m (6. Dez. 4,6 s w).
Mannheim 7 . Dez. Morgens b Uhr 4.39 m (6. Dez 4,58 w).

Pergnügungs - und Nereins-An;eiger.
<Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 7. Dezember :
Bvollotbeater . 8 Ubr Vorstellung .
Eabelsb . Stenographrno . 9 U . Monatsverf . Gold . Krone , Amalienftr.
Gartcnbauverein . 8 Uhr Monatsversammlung . Saal 3 Schrempp.
Hoftheater . 7 Uhr . 8. Abonnementskonzert des Eroßh . Hoforchesters .
1. Karlsruher Kynologenllub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht
Kolosseum . 8 Uhr Borstellung .
Mandolinenklub . 8 '/, Uhr Monatsversammlung im Palmengatten
Männerturnver . 7% U . 1 . Frauenabt ., 9 U . A. H.-Riege , Zentralturnh .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. SV, ll . Vereinsabend , Prinz Karl .
Turnaemeinde . 8 '/, Uhr Damenabteilung L , Gütbefchule. Garlenstr.
rurnaeiellich . 8 U . Turn t . Frauen u. alt . Dam . Turnh . Schillerschule .
Verein ehrm. Prinz -Karl -Dragoner . 8V3 Uhr Zuskft Wacht am Rbein.
Württ . Kavalleriktenoerein . 8 '/, U . Monatsvers . A. Brauerei Bischoss-

G. SCHMIDT-STAUB
Karlsruhe

154 Kaiserstrasse , gegenüb. der Post ,

BRILLANT - RINGE
in grösster Auswahl zu vorteilhaftesten Preisen .

17034 .
Der Gesamtauflage der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der

Firma N. v. Hünersdorff Nachfolger, Stnttgatt , bei, auf den besonders
aufmerksam gemacht wird . « 1291«
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August Mayer
Karlsruhe

Teleplxon . 1 450 .

Verkauf nur
Ecke Ritterstrasse und Zirkel

vis-ä-vis dem Karlsruher Tagblatt , nm

Wegen Uebersiedelung zu selten billigen Preisen .
Um meinen Lagerbestand auszuverkaufen , gebe ich meine Waren zu jedem annehmbaren Preise ab :
Eine Partie Damen-Taghemden, schöne Stickerei . Mk . 1.75
Eine Partie Damen -Taghemden, handgestickt . . „ 2 .10
« Stic *: erdrücke zn staunend billigen Preisen . ?

Leibwäsche für Herren und Damen .
Betlisäsclie, Tischwäsche , Handtücher, Taschentücher etc.

Ein Posten weisse Herrenhemden , Pique -Einsatz . . Mk —
Eine Partie Herrenstoffe

^ Stoff zum Anzug , 3,20 Meter . Mk. A.O «—
Verkauf nur gegen bar . Umtausch gestattet

-Q
O
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. .
Karlsruhe.

Mittwoch den 7 . Dezember 1910 , 7 1/, Ihr abends
(Einlaß 7 Uhr , Ende gegen ' /»IO Uhr )

Grossherzoglichen Hof-Orchesters
Leitung : Erster Hofkapellmeister Leopold Reichwein .

Solistin : Grossli . Hofopemsängerin Beatrice I .auer - Kottlar .

Mein diesjähriger

(Einlaß 7 Uhr , Ende gegen ' /»IO Uhr ) ■ S -w W r r 9 | ^ . V mr a

III. Ibonaemenl - Konzert WeihnaChtS -VerkaUf

Programm :
1. L . van Beethoven : Sinfonie Nr . 8 , F- Dur.
2 . 1 van Beethoven : Konzert -Arie „ Ah ! perfido “.

- Pause . .
3 . Franz Schubert : Grosse Sinfonie C- Dur . 17648 .2 .2

bietet aussergewöhnliche Vorteile.

Blusen aus Wolle Mk 4 . 75 5 .50 8. Blusen 12 .50 16 .— 19.50

Karten k M 6 .— , 5.—, 4 .50, 4 .— , 3.50 , 3.— , 2 .— . 1 .50 , 1 .20 , 1 .— |
sind an der Tages - und Abendkasse des Hoftheaters zu erhalten .

Programme mit T ext sind an der Tages - u . Abendkasse ä. 10 Pfg . erhältlich .

Matinees und Morgenröcke Mk . 3 .50 6 .50 13.50 20.—

Kostümröcke Mk. 4 .75 5 .75 8 .50 Unterröcke ml 2 .— 3 .50 5 . 75

Stand - Uhren
über 2 Meter hoch von 70 Mk . an .

Regulateure , Wand- u. Standuhren
mit Garantie empfiehlt von 8 Mark an , ferner

1 * bon 2 Mark an pro Stück ,

JajchMuhren^ M . ^mo Mk.,än. älies
mit Garantie . 17815

CliristFränkle ,
Karlsruhe . Kaiser-Passage 7 u . 8 .

Jackenkleider . ml 15.— 22 .50 27 .— 35.—

Erteilen Sie

Weihnachts- AuflrSge
auf Steiners

Paradies - Betten
Kiffen : : Steppdecken : : Plumeaus : : Unterbetten
ferner in Chaiselongues. Klub-Sessel rc. :: :: :: :: ::

schon jetzt ! !

Paletots 7 {. n . . 1/l7 r Paletots und r n « er* * «
engl. Art ML 7 . 50 11 . 14 . 75

Jacken sch arz
Mk 0 -— 12 .50 19 .

Für

Mädchen und Backfische
empfehle ich

Kostüme , Kleider , Blusen und Mäntel
in grösster Auswahl zu hervorragend billigen Preisen.

Marg . Dung
Telephon 2723.

Inhaber

Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

Karl Stiefel
Kaiserstrasse 86 .

um bet den vielen vorliegenden Bestell¬
ungen rechtzeitig liefern zu können .

17825

IM . Niederl .: AliWe Kliilerstr. 122 ■* »
Bereitwilligste Auskunft . Versand franko . Katalog gratis .

empfehle in neuer ver¬
besserter Ausführung von

8 .50 bis 25 Mk .
Kinder -

Schreibpulte
ZU 18 Mka 17816

Beste Ausführung .

, Kaiserstr. 123 .
äUfttCnfdttltt ® er6tn ra -* ,,H6 Ml « angeierttgk in der

Druckerei der . .Badische» fhrcSe" .

Gestrickte

Herren -Westen Rudolf vieser
und Sweaters Kaiserstrasse 153 .

Uhren i»jeder Art repariert
gnt u . biU. V..M

Sauter, Uhrmacher.
Adlerftr . 6 . Kein Laden .

Teemaschinen,!
Teegläser ,
Bowlen,

Bowlentische,
Weinkühler

3.1 in 17543
Knpfer, Messing und Hlckal ,

in grösster Auswahl
zu billigen Preisen .

i MM ' j
Kaiserstrasse 173 .
Luxuswarrn — Lederwaren

Haushallartikel .'

Wenig getragene Sachen , darunter
1 Rock . Anzug . 15 Mk ., I Jackett-
Anzug 18 Mk ., 1 fast neuer Winter -
Ueberzieber 25 Mk ., für Mittel-
tfigur pafiend . B45820

Näheres Hirfchstr . I « . 3 . Etage .

Diwan ,

Horziil cib billige

gute Hausmusik von Mk. 450 .—

empfiehlt 15780 *

J . Kunz ,
Karlfriedricdrichstr . 21 .

Bluseni
durch eigene Anfertigung beste
Ware , bei billigsten Preisen . 2 .2

iMMMusRumpf
Kronenstrasse 17 a .

Pelze !
aparte Mufterftücke,

darunter Skunks . Marder rc.

Parfüms irod Seifen
von Iloubigant , Rignud ,f *iver , Roger & fallet u .a .

empfiehlt

Ae Hildenbrand,
Parfümerie,

Erbprinzenstratze 36.

sowie sämtl . Art . zur Nagelpfi .,
Echt Schildpatt

in reichhaltiger Auswahl bei

A. Hildenbrand ,
3 .1 Parfümerie, 17700

Erbprinzenstraße 36.

Schneiderin
einfachen Kleidern , sowie im Ab¬
ändern und Ausbefiern .
B45775 Marienftr . 7 . 2 . St .

Wer leiht einem Erfinder
zwecks patentieren einer Flng -
maschine den Betrag von 166 Mk .

Offerten an 11303a
Karl Binäler ,

Sanlgan (Württemb .)

150 Mark
v . Dame gegen Sich . Hausstand v.
Selbstgeber zu leihen gesucht .
Gefl . Offert , unt . Nr . B45783 an die
Erved . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Weihnachts-Geschenk !
Hübscher grauer Papagei ,

sprechend . m >t Käfig , für 60 jt guverkaufen . B45814

Neuanfertigung für Kleider .
Bettwäsche und Weißzeug , sowie
zum Flicken wird angenommen .

Näheres 9345733
Wilhelmftraße 36 , 3. St . r . , Stb .

Telegramm .
Zahle die höchsten Preise für getrag .
Kleider , Schuhe u . Stiefel . Man
schreibe an I . Zimmermann »
Karlsruhe , Durlacherstr .75 .

TirolerSSnger.
Zu einer Abend - Unterhaltung

anfangs Januar werden für einen
Verein im Murgtal 2— 4 Tiroler
Tanger n. Zitherspieler gesucht.

Offerten unter Nr . 17806 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Motorrad .
3‘ /s PS , prima Steiger , wenig ge¬
fahren , vertrauliches Rad . unter
zweien die Wahl , bei 11302a .2 . 1
Anton Kohm zur „Krone".

Durmersheim .
Theater- uni) Nasken-Söftiiiue

iindfür Verein « billig zu vermieten

SpmnrSdchen SrUÄ !
Näheres Kasserstraße 192 , I, Ecke
Westendftrafie . B45818

nnffnttend trittig .

Withelinslr . 34,1 2c.. r.
Echter Daekel

Neuer Plüschdiwan sehr billig zu
verkauf. Kaiserstr. 39 . 2 . Li . , lks .

16719 preisw . abzugeb . Off . u . Nr . B45782
an die Erved . der » Bad . Preise ".
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Residenz-Theater , Waldstr. 30
Auf einem

UWlüI - MMliMll
smddie ielzienAufnahmen
von Caruso u . A . zu hören :
Faust (Gounod) , Akt 5,

Part I. Prison -Szene
Caruso und Farrar .

Auf einem wundervollen
Welte HhjüOR - Klarier
u . A. : ’Norwea . Brautzug
im Vorüberzienen , kom-
poniert von 1-Muard Krieg.

Auf einem

v . Peter Lordmann .
Unter dem Lindenbaum v.

Elierle.
Auf einem Verdy -Orchestrion 17766

a . A . . Weibermar sek aus der liistgen Witwe v. Lehar .

Ml»
Samstag den 10. Dez. 1910, abends '/z9 Uhr

Festbankett
im Vereinslokal .

Ehrnng verdienter Mitglieder
wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder mit der Bitte
um zahlreiche Beteiligung frenndlichst einladen

Der Vorstand . z178(13

itouenbildiuta - Srmttnftudram.
Auskunft über Frauenberufe .

= Westendstrasse 57 , 111 . = =
Die Sprechstunde fällt beute aus .

17778

r
*

Morgen Donnerstag
im 17881

abends von 9 Uhr an dis nachts l llbr

iinstler - Konzert
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Eowalskj .

■ Eintritt frei . Hermann Wolff . Eintritt frei .

vis - a - vis dem
^ ^

1 Hauptbahnhof .Don heute ab I . Dezember täaltth :
des

Damen -Orchesters
, , Philharmonie “ .

, _ ^ _ alles konservatorisch ausgebildete Kräfte . 2345118"
jeweils b. abends 8— iS Uhr . An Sonn - u. Feiettal en b. 4 Uhr ab .

HLonzert
Ecke Zirkel
u. Adlerstr . Cafe Seyfried Ecke Zirkel

u Adlerstr .

Tägrllcli . -E*Zom.z ;©rte
des Oesterrelchiscben Damen - Orchesters .

Eintritt frei ! 17822 Dir . H6hne .

Karl -Fttedrichstr . 30 .
Restaurant Eintracht

- - - - - 30 . Telephon 772
Heut « und jeden Mittwoch : 14228 '

,8 chlachttag .
Es ladet höflich ft ein Wilhelm Herlan .

Unbedingt
viel Geld sparen Sie, wenn Sie Ihren Bedarf an

Weihnachtsgeschenken
bei

Schoch , Kaiserstraße 79
Haus für Gelegenheitskäufe decken .

Grosse Posten in : 17817
Schürzen
Gürtel
Damenwäsche
Taschentücher
Glace-Hanöschuhen
Handtaschen
Hegenschirme
Haarschmuck

Schoch,Kaiserstr.
79

Hans für
Gelegen heitsltänfe .

Westen
Krawatten
Trikotagen
Hosenträger
Oberhemden
Nachthemden
Kragen und
Manschetten.

500 Stück gemischte
Briefmarken

für Sammler
SO F »fg .

:: :: :: solange Vorrat :: :: n

Herdunb ein Obalofen billig
w abzugebe «. B4582Z
Lkbillerstrafle 4. 1 . Stock .

leere Ciqarrenhisten SSt .
» 46784 Degenfeldftr . 5 , 2 . St .

Molkerei-Tafelbutter
2 Ztr . per Woche, hat noch für 1811
an pünktliche Zahler au vergeben .
Dampfmolkerei . Inh . 6 . Üuffnsr

in Rottwell , Württ . „ S1aa

Bärenzwinger

Donnersta « den 13. Dezember
ds . A«. . abendS 8 Uhr

13 ALL
im Museumssaal .

Ausgabe der Tisch - u . Eintritts
karten Dienstag den 18. und Mitt
woch den 14 . dS . Mts ., abends
8—10 Uhr im Zwinger . Etnzeich -
nung in die dort aufliegende Lifte
baldmöglichst erbeten . 17606 .8.2

llfteiu türmaiigec baiL
lnz-Kart-NragokM
Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 V, Nhr :

im Bercinslokal „ Zur Wacht am
Rhein " , Ecke Ritter- u- Kartenstrabe

Der Vorstand .

Karlsruhe .
Mittwoch de« 7. Dezember ,abends 8 Uhrr

Monatsversammlung
im Saale bl der Brauerei Schrempp .

Vortrag it Lichtbildern und
Pslanzenverwsung . 17804

Ter Vorstand .

Stenographen-Verein
Stolzc - Schrey .

yede «
Mittwoch ,

aLends
Mr

Mereins -
ASend

im
Prinz Carl ,
Ecke Zirkel .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abends von
9 Uhr eb im Gasthaus „mr gol¬
denen Krone ", 2 . Stock , Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16, Ver¬
eins -Versammlung . 11103

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammlung daselbst.

Der Vorstand .

Aando 'Miu !) Karlsrune.
Lokal Palmengartk«, Henrnstraßc .

Heute abend PmaKa
*/,» Uhr : ■ r,,w “ e

Von lOUhr ab : Msnatrveksammlung.
Der Vorstand .

i .
» .llkidrm SJiflttfeloraiJ . K. A . bei j»m{-

»rrrogiv inl |i vor fiat)tu.
Heute abend

9 Uhr

Vorstands-
Sitzung

i . Landsknecht .
Daran an¬

schließend .

Zusammenkunft
im unteren Lokal .

Der Vorstand .
Zur Anfertigung eleganter

Strafen - und
Gesellschasts-Kler-er

nach französischen Journalen
empfiehlt sich B45742.6.1

Frau Bertha Froücese -Manniiartit ,

Bekanntmachung
betreffend Artteitstosenzätflung .

Um den Umfang der Arbeitslosigkeit in der hiesigen Sradt festzustellen, sollen auf Beschluß de,
DtadtrateS Erhebungen über die Zahl der Arbettslosen vorgenommen werden .

Die Zählung soll sich nicht nur auf arbeitslose Angehörige der fabrik - und handwerkmäßigen Be¬
triebe erstrecken , sondern auf alle Berufsatten .

Jede arbeitslose Person soll eine Zählkarte nach Maßgabe der ihr beigedruckten Anweisung an den
Zahltagen an einem der unten bezeichneten Orte abgeben oder ausfüllen .

Wir fordern deshalb alle arbettslosen Personen der hiesigen Stadt auf . sich am
10 . Dezember

in den Stunden von 1j,9 —lZ ttJ }t vormittags und 2 —6 Uhr nachmittags zu melden , bezw . die ausgefüllk
Zählkarte abzugeben .

Dies kann geschehen :
1. im siädt . Arbeitsamt , ZSHringerstratze 100 . 14. tt» Gemeindesekretariat Grnnwinkel <Rath ««Ki
2. „ Gemeindesekretariat Beiertheim tRathaus ) . S. „ „ Rintheim »,
3. „ „ Daxlanden „ 16. „ „ Rüppurr „

An allen diesen Stellen sind Zählbogen schon am 8. Dezember erhältlich . Die Aufnahme hat ledig,
lich den Zweck, über Art und Umfang der Arbeitslosigkeit in Karlsruhe ein möglichst genaues Bild zu ge¬
winnen , um dadurch etwaige weitere Maßnahmen erwägen und vorbereiten zu können . ES liegt also m,
Interesse der Arbeitslosen selbst , sich rechtzeitig zu melden. 17771 .2,1

Karlsruhe , den 3. Dezember 1910.
Das Bürgermeisteramt .

Dr . Horstmann . Denninger .

&

Karlsruhe i . B . Telephon 2420 Kaiserstr . 343 .
Spezialität: Kinder - Aufnahmen .

Porträts , G-ruppen , Vergrössorungsn .
KW " Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlldi .

"WW

Weihnachts -Aufträge worden neck angenemmen .
Sonntags geöffnet von 9—5 Uhr und Wochentags von 8 —7 Uhr.

Uhren , Gold-
u . Silberwaren . Trauringe. Brillant-Ringe

Ohrringe, Nadeln ,

6 gross
Echt silb , Bestecke ,
schwer versilberte

Bestecke .

Operngläser ,
Barometer

Zwicker , Brillen

Emil Feisskohl Uhrmacher
u . Juwelier

Kaiserstrasse 67 Telephon 2004 Rabattmarken .
17633 .6 .2

Kisch tintKlcni) :
I« .

Preise für diese Woche : j

Nordsee»

Angel-Schellfische
kleine Schellfische

Pfund Pfg .

große Fische

Pfund ^ 5 ^ 5 Pfg . |
Ferner :

feins 'r gewässerte
Stockfische

per Pfund Pfg .

2 .1 empfehlen 17807

Ffonnhuch L l°
I

G. m. b. H.
in den bekannte « Ber -

kaufsstellen .
I

Ein Geldbeutel
mit Anhalt gefunden . Atziuholen
B45817 -erdersir . 88 , V.

Zu verlaufen fast neuer Diwan
30 Mk .. Schrank 14 Mk. , Racht -
ttsch 4 Mk . B45777

Uhlandstr . 12, parterre .

M iil i Bfigeianltait llli -ip
übernimmt Wäsche zum Waschen , sowie ganzer Fertigstellung .

Telephon Nr . 2800 . 14710 .14.8

Großer billiger

Herren- und Damenstoffe-
Ausverkauf

Auktionslokal — Herrenstratze 16
Heute Mittwoch , Donnerstag , Frettag und

Samstag , vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr
beginnend , wird im Auftrag ein feines Tuchlager ,
Fabrikreste und Coupons , hauptsächlich beffere , mo¬
derne Stoffe » darunter seine blaue und schwarze ,
deutsche und ausländ . Fabritate , für feine Herren -
anzüge , Paletots , Hosen . Damen - Kostüme u . Kleider ,
da vollständig geräumt sein muß , zu jedem annehm¬
baren Preis abgegeben , wozu Liebhaber ohne Kauf¬
zwang höfl . einladet und lohnt ein Besuch den
weitesten Gang . 2345825

Kiflsfibt . t . fiisebmann , Mtimäti
Gegen monatl .

Ratenzahlungen
erhalt. Beamte , Private
Dame «- « . Herrenstoffe .

Damen- v. Herrenkonfektion ,
Damen » u Herrenwäsche ,

sowie sämtl .
Anssteuerartikel für Bräute rr .

Kein Abzahlungs - Geschäft .
Strengste Diskretion .

Gefl . Offerten unter Nr . 17123 an
die Exp , der „ Bad . Presse " erb . *

16le||tarrtnnjti«i 6 i .
1 eis . Schleiftrog 3 Mk.
schöne Gaszuglampe 18 „
1 großer Glasschrank 50 „
1 schönes pol . Buffet 130 „
Christbaumständer 0 .50— 1 .50 „
sind zu verkaufen . 2346830

-Lefstnqstr. 33 , im Kof .
Mähmaschine .

mit mehrjähr . Garantie , zu verk .
Rüppurrerstr . 88, Part . B45800

ustk ! * Mustk!
Zu bevorstehenden Festlichkeit «»

empfehle titl . Vereinen u . Wirte»
gute Streich - »der Blasmusik, . •*
jeder gew . Besetzung , bei billigster
Berechnung . Garantie für 8 «*'
und fleißige Musik und erBiOf
Bestellungen an Musiker A. Ko»
Waldhornstraße 53 . B457Z

irtschaft
Kauf oder Tausch .

eine gutgehende mit groß . MietP
einnahme , ist umständehalber **
verkaufen oder gegen ein Privan
Haus , eventl . auch ein Landhausoder fertige Bauplätze , wo minde-
stens 20 —25 000 Mark zur Ver¬
rechnung kommen , zu vertausche »-

Offerten unter Nr . B45751 <**
die Exped . der - Bad . Dresse " «2

dlostbiraA
sind noch abzugebe » . 23457W

Beiertkena , , ,Mari -r-Alexand -ksstreche 1»- J
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Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe, gute Mutter ,

Grossmutter und Urgrossmutter

Fraa SlCp !ü! 31 !0 BailCF HWC., geb.Grötz
Dienstag vormittag ^/,11 Uhr unerwartet rasch an einem Herasehlage im
Alter von 86. Jahren 2 Monaten zu sich zu rufen.

Die trauernd Hinterbliebenen .
Gernsbach , den 6. Dezember 1910 .
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause

aus statt . 11305
Kranzspenden bitten wir im Sinne der Dahingeschiedenen zu unterlassen .

Waldstrasse 30 .
[ Reichhaltiges decent gewählt .

Programm, u, A. :
i Fern dem Auge , fern
| dem Herzen .

Komödie von Daniel Riehe .Bilder von der destssh -
| arktischen Zepjiua -Luät -
sckiff -Stndicmrel ’!« stack
Spitzbergen 1919

unter Leitung Sr . König !.
Hoheit Prinz von Preussen
u . Sr . Exzellenz Graf van
Zeppelin.
Elferibeinmöve am Klings-
Gletscher . — Erlegen einds
Seehundes . — Khngs- Bay .
— Klings Gletscher . —
Phönix verlässt die „Mainz“
in der Magdalenen Bayzum Vorstoss in das Pack¬
eis. .— SchiKsk&tzen . —

j Bestrafte List , anläss¬
lich Einquartierung im
Manöver . 17767

Auf
!be! strengst. Diskretion.

Beamten und besseren Privat «
leuten liefertet» erstklass. Geschäft

iftWeitzware « , Herren » und
” 5IDamenWa ^che^ Herr en - « .

»Damentteiderstoffe . Kein
Âbzahlungsgeschäft .
^ Offerten nebst genauer Ahr.
i«uter Nr . 16969 an die Exp
,
'der »Bad . Presse- erbeten

Theo-Trocken-Feuerlöscher
Kür die Vertretung dieser neuen , konkurrenzlosen Lösch -

Apparate werden noch
Generalvertreter gesucht

für d. Kreise Heidelberg, Mosbach, Pforzheim , Baden-Baden u . Offenburg.Mk . 500—1000 sind j «t Lager erforderlich.
Eine Hauptlöfchvorführung findet nächste Woche in Karlsruhe statt,wozu die sich meldenden Vertreter noch speziell einaeladen werden.
Offerten unter »Theo- Feuerlöscher Nr . 845790"

, an die Exped .der „Badischen Presse" .

Erklärung !
Die von der Pinna Jacob sen . in Berlin , welche ihre

Sprechapparate und Platten weder zur Ansicht noch ohne An¬
zahlung anbietet , über unsere Pathe -Platten aufgestellten Behaup¬
tungen sind rom König! Landgericht Berlin in der Verhand¬
lung vom 3. Dezember als unwahr festgestellt worden.

Pathe-Platten sind Original-Aufnahmen !
Wir scheuen nicht das Urteil des Publikums und offerieren

daher Pathe-P iatteu ohne Anzahlung , ohne KaufVerpflichtung,
8 Tage zur Probe (also völlig lisikoirei) zum Original-Fabrik¬
preis unter Gewährung eines Kredites bis zu SO Monaten .

Verlangen Sie unseren Pathe -Katalog .

Bial & Freund.
Breslau, Postfach 147 . 11263«

Dringende Ritte !
©wt in Set sich befindlicher Fa¬

milienvater mittleren Alters , mit

Lohnende Hausarbeit ! !
Hnusorhei :er -Strickmaschine .

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts mm
.Stricken aufunsererMaschine . Ohrte Vorkeaaliüs *e
Weht erlernbare , au Hause aussruführende Arbeit,
Entfernung tut nichts zur Sach«. Wir verkaufen
die fertigen Waren . Prospekte gratis. 9049»*
R . <len £ L Co ., H &iuharg , Msrkurstr . 82 .

Suche per 1 . Februar feb . 1 . Ja¬
nuar ) tüchtige

Derkimferin
für Manufaktur - und .Modewaren
bei gut bezahlter , dauernder Stel¬
lung . Es wird auf Vertrauens -
Person reflektiert .

Offerten mir Zeugniscitsscht ! ;-
ten, Photographie und Gehatlsnn -
sprüchen erbeten . 11268a

Emil Fachmann ,
Gernsbach.

Pi

Größeres Verstch .-Bureau suchtL jungen Mann
•für Buchführung . Nur intell . Be-
lwerber — branchekundige bevor-
!«igt — wollen Offerten unter Nr.
)B4S802 an die Exped. der » Bad.
Presse" einreichen._ 8.1

■ Ich suche zum sofortigen Eintritt
ernige branchekundige 17838

Verkäufer «der
! Verkäuferinnen
Izur Aushilfe bis Weihnachten.

M . Schneider ,
j _ Kaiserstrasse 181.
!Agent ges. Äfft, *
!§ . 260 monatl . H . Jürgensen uCo .» Hamburg 22 . 10222a '

Herren , Damen “Ä ®* !
:ßir können Nachweisen, daß unsere

Mark
dro Woche verdienen . Erzielen Sie
weniger als 26 Mark täglich , so
schreiben Sie sofort an uns . Unsere
Prospekte belehren Sie über das
Geschäft , unsere Import - Artikeltun daS übrige . Voll- oder
Nebenbeschäftigung. Wir zahlen»«0 Mark , wenn wir auf Ser
isangen nicht Areimuster senden.
Horton, XaNovstz. 0 . 8 . sto . SS . ««»a

stk!
lichkeite»
.. Wirte«
nnsik,
billigster
iür gut°

erbitte
A.
B467Z

. Zur Erlernung der Kaufmann
Watt suche für mein EngroS-Ge-
ichaft einen braven

Jungen
Achtbarer Eltern gegen sofortige
Bezahlung. Offerten unter Angabe
puer Details oud 17824 an die Exp
§er »Bad . Presse" zu richten.

I*cfc .
I. Miets -
ctlber **

PriPNb
andhov -,
3 mittte

Ser-
rauschen -
15751 Z
tffe* «S
irn«*

B4S?-*

he lfc *

Tüchtige erst« 17810 .3.1

Putz -MänfBFin
für feine Kundschaft, sowie

erste

Modistin
für nächste Saison gesucht.
I « . Ph , Wilhelm

Karlsruhe .

Für 1 . Januar 1911 wird eine
tüchtige , kautionsfähige Person
von einer Färberei und chemisch.
Waschanstalt noch Durloch gesucht .

Offerten unter Nr . 17729 an
die Exped. der .,Bad . Presse" erb.

„ f
der auch Schriften vorzüglich atts
rühren kann , für kauernde Be
schästiguna gesucht . Bewerbungen
sind zu richten unt . Nr . 11269a an
die Exped. der „Bad . Presse "

. 2.1

SaurhSttenn. HfflK ;die aut kochen kann , wird zur Führ¬
ung eines kl . Haushalts zu einzeln.Herrn gesucht . Off. u . Rr . B45882
nix dir Exv . der »Bad. Preise" erb .

Dienstanirag.
Ein braves , fleißiges Mävcheu ,das gut bürgerlich kochen kann und

die übrigen Hausarbeiten gernebesorgt, wird ans 1 . Januar bei
hohem Lohn gesucht . B45342

Weftenvftraye 60 . IT .
Mädchen , das gedient hat . persofort' oder 15 . Trzdr . gesucht.B458tV Rudststteobe 17 .

für das Verwaltungsge¬bäude eines großen Fabrtk -
betriebeS in der Nähe von
Karlsruhe . Es wird nur
auf einen soliden , zuver¬
lässigen Mann im Alter
von ea . 30 Jahren mit j
sicherem . aber taktvollen |
Auftreten reflektiert . Ge¬
dienter Militär bevorzugt . |

Angebote mit Lebens- 1
lauf , Zeugnisabschriften
und Angabe der Gehalts - 1
anfprüche unter Chiffre F.
K. 4952 an Rud . Moste ,
Karlsruhe . 17834 !

Suche sofort
, Kellnerinnen , Mädchen in klein.
HauSh . Helen « Böhm . Abler-

strahe 17, gew . Stellenverm .

L
Junge , nette Kellnerin nach

Durlach fof. gesucht . SudwhEisenlöffel . Bahnhofstr . 28
Stb . 2 . Stock, gewerbsmäßigerStellenvermittler . B45831

l Gesucht
für hier u. auswärts : Mädchen
welche gut bürgl . kochen können

zu , kl. Famil . u . ein perf . Zimmer -
rnädchen nach Pforzheim durch
Frau Elisabeth Beiher ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Kreuzstraße 9, 2 . St ., Ecke Kaiserftr .

per
Haush . ,
trges , bestens empfohlenes

Mädchen .
Offerten unter Nr . 11256a an die

Expedition der „Bad . Preffe "
. 3.3

Gesucht17827 .4.1
für einen kleinen , besseren Haus¬
halt ein gesundes , ält . Mädchen ,
welches ganz perfekt kochen kann,allein die Küche besorgt und mit
Beihilfe eines Zweitmadchens auch
die übrig . Hausarbeiten verrichtet .
Wo zu erfahren Hirschstr . 81, in .

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i . getraut, fol . Häuser .
Kran Maria Hofstadt . Stuttgart .Piliastratze 3. 60ti0a
Gewerbsmäß . Stellenvermittlerin

fürs Xliisland. iGear . 18631 .

^ nventuraufnah men.Beitragsn von
Geschäftsbüchern, Anfertigung vonteichuungen. Gsst . Offerten unter

r . B45781 au dt« Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

TV - Besseres Mädchen, ' WKL
g , 3t . int Lursenhaus , sucht Stelle
als Stütze in kl . gutem Haushalt
bis Anfang Januar .

Gef!. Offert , unt . Nr . B46614 an
die Grved. der „Bad . Dresse " erb.

- nche für ein sehr anständiges ,
ehrliches und fleißiges , 22 , Jahre
altes Mädchen , welches gut bürger¬
lich kochen und allen häuslichen
Ärbetten borstehen kann» gute
Stelle , am liebiten in kleiner sa -
milie als Mädchen allein .

Eintritt am 1 . Januar oder 'spä ¬
ter . Näheres Wilhelmstratze Rr . 2
K -t6408 (Laden . i

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Stiigo ans 1 . Jan .

Osfercen unter F> . A . hltnptvoff-
lagernd Rastatt ._ 11830a.

Arüftiges Mädchen sucht Be-
fchSftiating für ganze Tage . Zn
erfr . Turmftr . 7», II . , r . B458V4

Aelt. Mabcheu sucht Arbeit im
Wasche» und Putzen . S84.3799

Näh. Auga rteustratze 25, IH . ;
Anst . Mädchen sucht son —6

Uhr täglich Beschäftigung , gleich
welcher Art . B4579Z

Räb . Marieustraffe 63. park.

Mohnnngen
ju verm ^sten .

1 . Echirmvrstraffe 5 , 1 . Stock,per sofort 5 Zimmer , Küche, Bad,Speisekammer nebst 2 Zimmernim Seitenbau 2. Stock . 8 Keller,Vorgarten nnd Waschküche.
2 . Schirmerftraße 5, 8 . Stock,per 1 . April ö Zimmer , Küche,Bad . 1 Mansarde , Keller u . Wasch¬

küche.
3. Lchirmerstratze 6, HinterbauL

1 . Stock , p'er sofort an einzelneDame oder an kinderloses Ehe¬
paar 1 großes Zimmer mir Aus¬
sicht auf die Sttaße , nebst Küchen . Keller. 17081

Näheres im Hanse selbst beim
Hausverwalter oder SofienstraßeNr . 118 , im Bureau ._
Belfvrtftraße Nr . 7

ist schöne Hochparterre - Wohnungvon 4—6 Zimmern aut sofortoder später zu vermieten. Naher.daieldst m 2 , Stock . - 15982*

Schöne Wierzimmer«>oß,mrig
mit Bad umstündehalbee per sofort
billigst zu vermieten . . 3345634.3 .2Draisstraße 16, 2. Stock .
Turtachrtitr . Nr . 35 ist sofort eine
Wabnung mir 1 Zimmer , Aikove,
Küche nnd Keller zu verm. B45461

Äluckstrirtze 8, im 8 . « rock , ist eine
ü Zimmer -Wohnung sofott oder
später zu vermieten . Näheres

2 . Stock , rechts. ^ 17498

Kaiserstraße 35 ist ein Zimmer an
einen Arbeiter sofort ober auch

Putzfrau gesucht, eilte jüngere,reinliche, auch zum Waschen .B45803 Karlslratze o7. IV. Die Wirtschaft

für Steindruck -Schnellpresse großen
Formats zum sofortige» Eintritt
gesucht . Zu meiden von 12—2 Uhr

i

/ /

G . ul b. H . 17691
Erbpringeuftraste 10.

„zur reiBghwe
in Karlsruhe ist an kautionsfähige
Wirtsleute ehestens zu vermieten .
Näheres im Kontor der Muhl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherrl .
von Seldenecksche Brauerei , Karts -
r«be-M iiblburo . 16900»

Büglerinnen
bei freier Station für dauer
gesucht . 17766 .:. .-
Damuswaschauftalt Sehorpp ,Westendstraste 29 b .

Für Baugeschafte .
I . Mann , 26 I . alt , branchekun¬dig, mit Bau - u. Büropraxis , im

AuSmeffen u . sonstig . Büroarbeiten
vertraut , sucht per bald Stellung .Angebote unter Nr . B45570 an die
Erped . der „Bad . Presse" erb. 2.2

Die Wirtschaft
„Zur Einigkeit

"
in Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige. kautionS-
fährge Wirtsleute zu vermiete « .

Näheres im Kontor der Mühl -
burger Brauerei , vorm. Freiherr !,
von Seldenecksche Brauerei in
KarlSruhe -Miiblkmr «. _ 15132*

Junger Kaufmann .
19 Jahre , über 2 I . als Buchhalt,tätig , mit der eins., doppelten n.amerik. Buchführung, Korrespon¬
denz , sowie mit allen Kontorarb.vertraut und Kenntn. in Steno -
kraphie und im Frangös. besitzt,ucht, gestützt auf la . Zeug», persofort ober 1. Jan . passende

Stellung .
Gefl. Offerten unt . Nr . B45811

an die Exped . der »Bad. Presse"
erbeten.

Junger Mann,
militärfrei , mit schöner Hand¬
schrift, erfahren in Stenographie ,Buchführung , kaufm . Rechnen und
Korrespondenz, sucht auf 1. Jan
Stellung auf kaufm . Bureau .

Offetten unter Nr. 11284a dr.
die Expedition der -Bad. Presse"
erbeten.

Derh., 28jähr . Mann , sucht per
ofort oder später Stellung als

Kassier, Schreibgehilfe. Bürodiener
Lagerist oder ähnlich . Kaution
bis 3000 Mk. kann geitellt werden.Offerten unter Nr. 845522 andie Exped. der .Bad. Presse" erb.

Junger Mann . 19 I . a. . suchtStelle als Hausbursche oder Aus¬
läufer . Zu erfr. Wilhelmstr. 56.
HthS. 1. Stock . B45806

Die Wirtschaft
„Zum Adler "

in Bnsenbach
ist per sofort oder später i« ver¬
mieten .

Tüchtige. kantionSfähige Reflek¬tanten wollen ihre Offerten unter
Nr. 16961 an die Expedition der
.Bad . Presse" «insenden .

Das Kur-Hotel
Dillweihenstein ,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit gexaumiaen WirtschaftS -
lokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal » tt großem Neben¬
zimmer und direktem AuSaang in

m hochgelegenen großen Garte «,
i alsbald an tüchtige , kautions «

ähig« Wirtsleute zu vermiet ««.
Reflektanten belieben ihre Offer¬

ten unter Nr . 16960 an die Ex¬
pedition der . Bad . Preffe " einzu¬
senden.

Kniserstratze 98, 2 . Stock, ist schöne-■> Zimmer -Wohunug mit Bad,Mansarde , Keller, Gas , Veranda ,eventi . auw Anschluß an Elektr.
sof . oder später zu vermieten . Zuerfrag , im Laden . £640757 .2 .2

Klauprechtsttuße 16, Stbau ., ist
eine 2 Zi mm kttvshinms per sof.
zu vermieten . B45797

Kriegstrassc 65, schöne Hochtzarl.
Wstznuug von 5 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, 1 Mansarde , eine
Kammer , 2 Keller, 2 Aufgängen,
per 1 . April 1911 . zu vermieten.
Änzus . zw . 11 u . 3 Uhr . B45288

Mheres 8 . Stock.
Philippstrasse 8» ist 4 Zimmer¬
wohnung mit reich! . Zubehör an
ruhige Familie per 1 . April
billig zu vermieten . 17728

Näheres daselbst Part

Durlach .
Zwei Bierzimmerwohnungeu tu.Bad n . Zubehör , Nähe Turmberg

u . Schloßgarten , in Neubau per
1 . April 1910 zu vermiet. 11276a

Zu erfr . Durlach, Sophienstr. lL.

Eleg. möbl.
Wohn - und Lchlafz . edent. einz.
zu vermieten . 17598 .8.2

Kaiserftr . 168,8 Treppen.

Gute isr . Pensio« findet Herroder Dame Per 1 . Jan . Anfrag,erbeten Frau M . Tiefenbronner ,Kronenstraße 47 . B45765
Adlerstrasse 18, kV .,möbliertes Zimmer

I vermieten .

tau oh. WohiM.
Durlacher -All « 10 Part ., ist p >r

1. April eine schone 4 Zimmer -
Wohnungzu vermret . Solche würde
na, per günstigen Lage wegen Halte ,
stelle der elektr. « lrahenbahu am
Durlacher -Tor sehr gut für Bureau «
räumlichkette« eignen. D4S774

,st ein gut
sofort zu3)45759

Akademrestratze 49, Part ., gegenüber dem Palais Prinz Max. istein gut möbl. Zimmer an besser.Herrn billig zu verm. 845590
Oe 35, IV ., ist groß.,1 , - --M. Zzzwerfenftr ., schön möbl. Zimmermit Gasbeleuchtung sofort oder

später zu vermieten . B45794
Hirschstraße 7» 2 Trepp., ist großes

sep. Ei ’ ‘ ‘« öbl. Zimmer (sep.
zu vermieten .

ing .i sofort
B45688

Hirschftraße 16, H . 2. Stock, ist
schon möbl. Zimmer mit guter
Penflon , monatlich 55 M zu ver¬
mieten,845796

Hirschstraße 32, Bdhs. 2. St ., istein einfach möbl. Zimmer sofortzu vermieten ._ 845812
Kaiser -Allee 21, 4 . Stock, großes
zweifenstr . und gut möbl Zim¬mer sofort oder per 1 . Januar zuvervnsten . 9 ^ 5

Kapellenstratze 56 ist ein möÄ ..
üeizbares Manfordenzimmer zu
vermieten. Näh. 4 . Stock. S4576S

Körnrrstrasse 31 , IV ., ist möbliert .
Zimmer für 2 Herren paffend,
mit oder ohne Pension zu venu .

Scheffelfttasse 6, 11 .. ist Wohn- » .
Schlafzimmer, schön möbliert , zu
vermieten. B45684

Scheffelstraße 47 , im Laden , ist
ein sehr schönes , gut möbl. Par -
terrrzimmer per sofort oder 1 .
Januar zu vermieten . B45805

Kchützenstr. 110. 1 . Stock, ist ent
frdi . möbl . Zimmer an Herrn os .
Art . foiort zu vermiet . 845822

Waldstrasse SV . 1 Treppe hoch.
Colosseum gegenüber . gut möb¬
liertes Zimmer an besseren Herrn
oder Jräuiein sofort oder fpäter
zu vermieten . 33 -15829

Waidstraße 73 , L , kann ein solider
Arbeiter sogleich Kost u. Wohn -
uug erhalten . B45Ü82

Wuldtzornstraße 62, eine Tr . hoch,
ist ein großes , aut möbliertes
Zimmer mit Gas sofort oder
später zu vermieten . B45827

llührinserstratze sts, Hl ., nahe st .
Marktplätze, ist ein schön rnöbk.
Zimmer zu vermieten . D4S8M

Iür l , April , evtl , früher ode>r
später, wird eine 3 Zimmerwoh -
umtg mit Zubehör als Büro ga
tuteten gesucht . Bedingung 1 . oder
2. Stock, sowie Anschluß an elektr .
rlicht. Gefi . Offert , unt . Rr . 17468
an die Exp . der „ Bad . Preffe " . 2 .2

Aus 1 . April suche ich im Zentrum
der Stadt , Kaiserstraße bevorzugt ,eine moderne

s- SZlMeMShmg
sowie ein helles, kleinere»

Magazin
oder 2—3 größere Zimmer , welche
sich hierfür eignen . Offerten mtt
Preisangabe unter Nr . 17763 an
die Erved. der ..Bad . Preffe "

. 3-2

3 Zimmerwohnung mit Bad od .
4 Zimmer mit Zubehör auf
1 . Avril 1911 gesucht .

Offert , mit Preisang . unter Rr .
B45576 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten.
2 Zimmerwohnung

schone , mit Zubehör, von ruhigem
Ehepaar auf 1 . April 1911 gesucht.
Nelkenplatz , Kaiserallee , Sosienstr .
oder das Kühler Krugviertel .

Offerten unter Nr . B45801 a»
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Beamtenfamilie (3 Pers . l sucht
zum 1. April 1911 grosse z Zimt
turrwohnung, mitte der Stadt .

Offerten unter Nr . B43561 tr»
die Erved. der „ Bad . Presse " erb

Auf 1 . März K- oder 8 Zimmer
Wohnung von ruhigem , pünktliche»
Mieter gesucht. Karlsruhe odei
Umgebung . Off. mit Preisangabeunt . 3545169 an die Exp. der „ Bad .
Presse "

. 5.4
Alleinstehende Dam « sucht aus

1 . April 1911 schöne 2 Zimmer -
Wohnung in ruhigem Hause .Offerte» unter Nr . 17826 an die
Exped . der „ Bad. Presse". 2.1

Zwei Studierende suche» auf
16 . Dez., unweit von der Hochschule .l klkgml möbL Bitnmer.
„ Badischen Presse" . 3.1

öuch « nächst der Hochschule

mMertes Zimer.
Offetten unter Nr . B45807 ttr

die Exped . der „Dad . Presse " .
1 unmöblierte Zimmer

wenn möglich mtt teilweiser Be¬
dienung, auf 1 . April oder früher
von Dame .Bcamtinl gesucht . Oft .
mit PreiSang . unt . Nr. B46656 an
di»
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wegen Geschäfts -Aufgabe.
■“" “

«SriCS enorm billigen Preise !

Damen -Konfektion
Jacken -Kostüme , letzte Neuheiten , beste Arbeit
Jacken -Kostüme für starke Damen
Backfisch -Kostüme , moderne Formen
Schwarze Paletots in prima Tuchstoffen
Piüsch-Paletots in bester Verarbeitung
Englische Paletots in aparten Stoffen
Ubend-Paletots und Capes

in Tuch und zweiseitigen Stoffen
KostÜm -RÖCke , schwarz , marine und farbig
Wollene U. Spitzen -Blusen , neue Sortimente
Morgenröcke u . Matinees in vielen stoffen
Unterröcke in Wolle , Moiree und Seide

mit

20
bis

Prozent Rabatt

JcderEin&auf brioQt Ersparnis.

Verkauf nur gegen bar.

Sensationell billig !
pS.n seidene Blusen
kL- wollene Blusen

Men-BostHe
Ein

Posten

pS.„ seiiüne Pelz-Stnlas

atich in
echwari

Hilter- ml SrntMiierritke

früher Stück
bis SS .—

früher Stück . , ,
bis i6— jetzt

früher Stück
bis 65 .—

früher Stück
bis 15 .—

früher Stück
bis

jetzt 15 00 bis 9 75
ji

bis 12
00

bis 92

1
^ 50

jetzt 24

jetzt 750 bis 32
jetzt I5 °° bfa 32

Aenderungen zum Selbstkostenpreis . — Auswahlsen <| ungen und Umtausch ausgeschlossen . 17794

jetzt Ecke Hald-
uod Bmalicnstr.

hinter d . Stefansbrunnen.
C

.
Berner

früher
Ecke Baiser- und

Raidstrasse.

L
SchimWrik,

20 HerrenstraHe 20,
empfiehlt

Gvoßer Lagev
tst 17811 .3.1

Prima Qualitäten
Solide Ausführung.

--- --- Rabattmarken . —
Verschied . Dienstbotenbetten , 1

gweitür . Schrank, 2Herde , 1 Wasch
tisch mit Marmorplatte , 1 Wasch¬
tisch. Platte immitiert Marmor ,
1 Sofa , 1 Chaiselongues , 1 Spie¬
gel (oval) , 1 Küchenschrank dersch.
einzelne Bettröste , versch. Kupfer-
geschrrr , 2 Ladenschäfte a 5 Fä -

Was sollte jede Frau und jedes Mädchen wissen?
daß in den meisten Fällen durch Tragen des festen Korsetts schwere
Lungen -, Magen - und Unterleibsleiden entstehen.
Werfen Sie dieses daher weg
und kaufen sich bei mir ein tadellos sitzendes , ohne Druck unter jedes
Kleid paffendes

Reform - Korsett bezw. -Leibchen.
Ich führe eine große Auswahl im Preise von Mk. 3.— bis 9 .—
tn bi» . Stoffqualltäten . 17823

Reformhaus zur Gesundheit, L. Neubett . Karlsruhe , Kaiserstr 122.
Damen -Hemdhofen , Büstenhalter , Damenbinden , Bindengürtel re.

vis Handschuhe
der seit dem Jahre 1865

bestehenden Firma

Oehl

Ganze und Teile alter künstl.

Gebisse kauft
Frau Höllisch aus Frankfurt
nur Freitag in Karlsruhe
Hotel Gold . Karpfen. Ludwigs¬
platz , Zimmer Nr . 4,1 . Et .

» Küsset.
noch aut erh . , klein., zu kaufen ges.

Offerten unter Nr . 5845813 an

Naehr . , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 113

sind rühmlichst bekannt durch
schönen Sitz und gute Qualitäten .

-kr Laib za 35 Psg . 14V brannn
von heute an jeden Tag frisch

bei 17828
I . Rabold,7Narienstrahe .
zVCeuaui u. jiuuu .iuoluiiic , nu
terkaufen . Off . u . Rr . B45779 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

die Exped. der „Bad . Presse" erb.

in der Nähe des Karltors
mit cfl. 400 qm , welches
sich zu rentablem Umbau |
eignen würde , ist zu sehr
günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Offerten unt.
Nr 17800 an die Exped.
der »Bad . Presse" erb . 2 .1

Stock , rechts.

Konzert -
zu verkaufen.

Vorderb.. 8.
B45724

„ inter - Ueberzieher ,
fast neu , und ein schwarz R 0 ck u.

e st e sehr billig zu verkaufen.
Beilchenstr. 33, III ., r . B45791

Humoristische Herren -
und Damenvorträge

empfiehlt 16363
Fritz Müller ,

Musikverlag ,
Karlsruhe ,

Kaiserstr. 221 . Telephon 1988 .

Beterzahletcher, 2,25 m hoch . 0,60 m br ., 1
Tisch . Hartholz , 1,25 m lang , 1,60
m br ., 1 gebr. Schuhmachcrma
schine. Bücheretagere, 1 gepH .
Äinderschlitten u . and . zu verkauf,
kalter . Ludwig-Wilhelmstr . 5

abgelegter Herren - u .Damenklelder ,
Schuhe, Stiefel u . s. w . Postkarte
genügt , komme ins HauS . 58" °" »,
J . Brauner , Schwanenstrotze 19. Cocker^Spamel,Lrockhaus - Lexikon .IAndreeS

laS , neueste Auflage . 1 fast
!romenadewagen mit Verdeck
zu verkaufen . B45788

ftr. 17.

Entfernung erstklassigerRüde , mit vielen ersten
und Ehrenpreisen ausgezeichnet,
umständehalber billig zu verkaufen.
Gest . Anfragen an 11321a

Charles Sehaefer ,
Baden -Oos .

inter - Ueberzieher ,
sehr gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen. 5845810

Wielandstr . 10, 2. Stock, links
von Schuppen , Kopfwäschen ,
Frisieren mit Ondulation in und5 . St . lks .Wilhelm

Ainderbettftell « ,
für nur M. 9.— zu verkaufen,

chlohplatz .13, Eingang
Karl

außer dem Hause ; separat . Damen¬
salon ( kein Laden ). 5045722.2 .2
zähringerstratze 26, parterre.
Feine Bedienung ! Billige Preiset

Neuer TaschendiwanEin Pupnenwagen ' st
billig zu verkaufe». B45792

Scheffelstratze 46. II .
Schöne Burg mit Bleisoldaten

billig zu verkaufen. B45773
Grenzstraße 28a, I

Kataloge bitte zu verlangenzu verkaufen.
Gartenstr . 8 a, pari .brichstraße , pari

Billige

Brot - Preise
unter Garantie für

Ware .
tadellose

14008rmm Cchmrzbrol34 ^
700 n n 17 4

1400 „ Weitzbrol38 ^
700 n „

Spezialität :

19 4

auern -Arot
Lülb 38 ^

ebenso täglich frische

crfet-Mutter
Psmb 1 .40a

Unter fachmännischer Kontrolle sortiert und streng
durchleuchtete

Eier
Mi«-, - Mer (mit 684
Große Koch»^ rer 10 Stück nur 73 ^

3H .h - ( VtCV 10 Stück nur

Psannkuch -Triukeier
gestempelt, 10 Stück nur 98

Sterilisierte

WcrczerWitch
Liter 14 ^

PsannkuchLCL
17829G. m. b. H.

in den bekannten KarlsruherVerkaufsstellen

Karrer ’s
Patent-SproDgleder-Ilöste
sind unerreicht und von un¬
begrenzter Haltbarkeit.
Anfertigung nach Maß.
Jeder gewöhnliche Rost wird in

Karrers Patent - Sprungfeder -
Rost umgebaut, bei billigster Be¬
rechnung.

In hygienischer Beziehung sind
Karrers Pntent - Sprungfeder -Röste
unentbehrlich . 17156*

Heinrich Harrer ,
Möbelhaus und Lagerhaus ,

Eigene Schreinerei und
Tapezierwerkstätte ,

Philippstratze 19. Teleph . 1659
— Besichtigung erbeten . —

Wein-
Restaurant

in bester Lage einer Garnison -
und Universitätsstadt wegen
Kränklichkeitd . Besitzers preis¬
wert mit sämtlichen, reichhalt.
Inventar unter günstigen Be¬
dingungen z« verkauf . Wein¬
verbrauch ca. 450 —500 Hekto¬
liter pro Jahr , 3—400 Fl .Cham-
pagner , viel Mineralwasser rc.
Günstige Gelegenheit für tüch¬
tigen Fachmann und Küchen¬
chef , da ca . 70—100 Tischabon¬
nenten vorhanden . Als An¬
zahlung sind 30 000 Mk . erfor¬
derlich . Nur Selbstreflektanten
erhalten nach Angabe ihrer
Vermögensverhältnisse nähere
Auskunft durch Fritz Ovpe in
Freibura i . B .. Moltkestr. 19,

Telephon 594 . 11314a

Eiserne Kinderbettstelle mit
Matratze , gut erhalten , ist preis¬
wert zu verkaufen . B45883

Gottesauerstr . 5. 3. St . , lks .

Hellterkostiime.
leiht PKH . llirsch,Steiiistr . 2.

Cetrag. Kleii>tk
Schuhe rc. bezahlt am besten nur
Frtdenbersr , Markgrafenstr . 17.
5B44914 Postkarte aenüat . 10 -.

Antike Möbel .
Verschiedene Schränke , Schreib¬

tisch, Schreibstuhl , 2 Stühle , 1 Se¬
kretär , 3 Nähtische (Biedermeier !
billig zu verkaufen . B45187.3.3

Herrenstraste 40 , parterre.
1 Japan -Chin ,

MM 1 hirschroter Dachshund-
Hund , kleiner Schlag , 1
Zwergspitzerchen. 1 Reo-

- 11 / I Pinscher, schönste Damen-
Hündchen , 1 Salz - und

Pfeffer -Schnauzer , 1 Boxer . 1 Wach¬
hund , treuer Wächter u . Begleiter,
sehr billig zu verkaufen . Tausche
auf Polizeihunde . B45520.2.2

Hundezwinger Mühleeb ,
Baden -Baden .

Erstklassige

ileiMeSWrWM
mit 3,3 sehr schönen Jungen um¬
ständehalber zu jedem annehmbaren
Preis verkäuflich. 11245a.3 .s

Evtl , wird nützliches in Zahlung
genommen.

Gasthaus zum Einhorn ,
Bruchsal .
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Huber
Photo -Handlung
. Kaiserstrasse 138 •

□□□

kür Weihnachten
reichhaltige Auswahl - •

modernster Cameras
in allen Preislagen. 17449 9.3

Gold¬
waren

Silber¬
waren

werden tadellos repariert, wie neu her¬
gerichtet, alte Schmucksachen um¬
gearbeitet und neue angefertigt in der

erstklassigen Werkstätte von

Friedrich Abt, Waldstr. 31,
im Hot rechts.

Vergolden — Versilbern.

£| Beständige Ausstellung 11144 * &
in praktischen B

yerlobnngs-, Hochzeits - and
*

Gelegenheits -Geschenken:
Haushalt-Artikel
Luxus-, Leder- u. Holzwaren u. Toiiette-Artikel

L. Wohlschlegel
KaiSerStraSSe 173, zwischen Herren- u. Ritterstrasse.
Grosse Auswahl ). — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel . 1

Orient -

‘Geppiäje !
Die grosse Bedeutung, die der echte orientalische Teppich seit geraumer Zeit infolgt seiner
unbegrenzten Haltbarkeit , seiner mindervollen Farbenwirkung und seines dauernden
Kunstwertes erlangt hat , gab uns Veranlassung , diesem Artikel von Anfang an die
grösste Beachtung zu schenken und in erster Linie auf ein umfangreiches Sortiment

wirklicher Gebrauehsteppiche Wert zu legen .
Wir bieten eine sehr bedeutende, mit grosser Sachkenntnis und Erfahrung zusammen-

gestellte Auswahl guter und bester Erzeugnisse der orientalischen Knüpfkunst .
Unfere umfangreichen Einkäufe fchließen wir ftets perfönlich im Orient ab

unter Benützung günftigfter Marktlagen
und weisen nachdrücklich darauf hin, dass unsere

abfolut feflen Preife grundsätzlich auf niedrigster Bafis gehalten find.

o\03

Schule für Oamen -Schneiderei .
von Emilie Goos, Karlsruhe
- Bernhardstrasse 8, III . ■ 11 ■ ■

Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobieren , Garnieren etc.1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischerMethode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst Voranmeldungim Interresse der Teilnehmerinnen erwünscht . : r : : : : : : : :

Für Herrenzimmer . ,
Für Wohnzimmer . . . .
Für Speisezimmer .
Für Salon - und Damenzimmer

Für Liebhaber und Sammler .

Der sich fortwährend steigernde Umsatz ist der beste Beweis für das Vertrauen, das
uns in den Kreiser, des kaufenden Publikums für diesen Artikel entgegengebracht wird.

Wfr empfehlen .

Afghan , Bochara , Befchir, Kaffak , Schirwan .
Mefched und alle türkifdien Qualitäten .
Bidjar , Soumacks , Machals.
Schiras , Täbris, Kirmans, Sarouks ,

fowie türkifdie und indifdie Qualitäten.
Antike Gebetteppiche, Bocharas , Turkmenen.

Beludfdien und Exoten.
Djidjims , Kelims, Kamelfädie , Schabracken , Bocharapolfter und Streifen.
Antike und neue Stickereien türkifdien, japanifdien , diineßfdien u. indifdien Urfprungs

in allen Preislagen .

Der echte Teppich wird als vorzüglich geeignetes

Weihnachts -Geschenk
von Jahr zu Jahr mehr bevorzugt . Um die Wahl ti. den Einkauf derartiger Teppiche bedeutend
zu erleichtern, haben wir einen umfangreichen Posten kleinerer und mittelgrosser Teppiche
serienweise zusammengestellt und offerieren diese zu folgenden billigen Netto- Einheitspreisen •

Serie I II III
Mk . 40 . 60 .— 75 . -

843670 Vregfuß & Siegel
= Ständige Ausstellung interessanter Teppiche . —
in den Räumen des Badischen Kunstvereins , Waldstrasse .

17289.2.1

@rossh .
<Hoflief .

Elektrische
Lichtpausanftalt
S Thoma Nachf, Karlsruhe ,Kaiser All» 29 Telephon 2218
Schnellste und beste Bedienung.

Billigste Preise 11140*

er

17623.4.2

Möbel anf fatenzahlnnj
ohne Erhöhung des reelle« Preises

liefert ein Möbelgeschäft am hiesigen Platze an Beamte
und Private auf monatliche und vierteljährliche Ratenzahlung

auch ohue jede Anzahlung .
Stets riesig grobes Lager

in den einfachsten bis feinsten Einrichtungen.
Franko Lieferung . Kataloge gratis.

Auf Wunsch Besuch des Reisenden
Offerten unter Nr. 17494 an die Exped der „Bad . Presse"

■OIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOI

Wegen vorgerückter Saison
haben wir unser Lager in

Jackenkleidern, m Kostümen,
Mänteln und Jnpons

ganz bedeutend Im Preise reduziert
und bieten hiermit eine vorteilhafte
Gelegenheit für WeiimAthtS - Bukäule.

Chr . Voorwalt Nachf.
Kaiserstrasse 205. 17049 .2.2

Gegen
Husten « . Heiserkeit j

Eucalyptus
Menthol-

Bonbons
— Paket SO Pfg.

Pfannhuch & &.
G. tit . b. H.

Filialen in allen
Stadtteilen .

48 eigene Verkaufs¬
stellen in Baden und

3.3 Württemberg . 1(Sn I

Joseph MeessMÜSI
KARLSRUHE Blechnerei, Installation
Erbprinzenstrasse 29 jjrjffi v . Gas- , Wasser - , Bade-
— Gegründet 1857 — ** * * * unt| Klosettanlagen etc .
Grossh . Hoflieferant — Hoflieferant I. M. der Königin von Schweden

.. — empfiehlt in grösster Auswahl ■■

Beleuchtungskörper für Gas , Elektrisch , Petroleum , Spiritus
und Hängeglühlicht , Badeeinrichtungen , Gasheiz - und Petro -
lenmöfen , Gaskoch - nnd Bratapparate . Gasbügeleisen ,
Bidets , Zimmer -Klosette , Klosetteinsätze , Eisschränke , Fliegen¬
schränke , Petroleum - nnd Spiritusapparate , Petroleumlampen
aller Arten , Vogelkäfigständer , Aquarien , Terrarien , Frosch¬
häuser etc . , Ofenschirme , Ofenvorsetzer , Kohleneimer und

sonstige Feuergeräte .
Küchen- u. Haushaltungs-Einrichtungen , Kochherde (schwarz u . emailliert).
Hegen baulicher fleränderung IO Prozent oder doppelte Reftattmarten.

Tücht . Kleidermacherin
empfiehlt sich im Anfertigen d . ge-
famten Damengarderobe zu mast
Preis . Degenseldstr . I. III . S3«"”3 .3

loioioioioioioioioioioioaoioi

Diwans!
Zirka 30 Stück sehr gut gearb .Diwans in Stoff . Plüsch. Mo -

qurtte u . Kameltaschen werden
zu äußerst billigen Preisen ab .
gegeben . Rur selbftangesertigte
prima Ware, bei 15726. 10 .6

Lud . Selter ,
_ Waldstraste 7._
1000 Astrachan -

Pelzfutter ng °
f . Fahrpelze verk . etna . Sick. 50 Mk.O . Lüttich . Leivlig » valleschefitr.5.

Achtung !! !
Der Versand meiner bekannt

hochfeinen . Ia. primaMI. Salami- md
Ceroelatwurst,

konkurrenzlosesFabrikataus bestem ,
untersuchtem Rost ». Rind - nnd
Schweinesteisch hat begonnen —
vorjährige Fabrikation über 600
Zentner bereits Anfang jsuni ver¬
griffen — Pfund 100 Pfennige
ab vier. Nachnahme 10904a.3lX6

A. Schindler ,
Wurstfahrik .

Chemnitz. Antonplatz 8.

M»ierWMMß
u . fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianosortebau.
Ghr . Stöhr , Pianosortebauer .

Lager : Ritterstr . 11 . parterre.
nden freundl . Aufn .
ei einer Hebamme.Dämmt -«*-

Frau Swart , Ceintourbaan 121,Amsterdam . _ 9445a
Pommersche Kle »sch «varen

Eig . Mäster . u . Wurstfabrik
C. Goldhorn 2, Schlawe r. Pom .
Salami n .Cervelat.hart,pr .'I,kgl.3O
Teewurst. Spezialität . . . . 1 .20
Rollschinken . . . 1 .20
Knochenschk. . . 1 .15
Gänseartikel vom Novbr . biS Jan .,man verlange Preisliste.
Versand u . Nachn., fehlerhafte Ware

zurück. 9695a

Wildschwein-
XS- Hante l
als Türvorlagen

— unverwüstlich — empfiehlt

J. L . Huber,
Glaceledergerberei « . Hand-

schuhfabrik , B44952
Durlach. — Telephon 216.

Prim SpeisekiiMel
frei vors Haus, pro Zentner

Mk. 3.60 zu haben bei
Martin Notitels , Möhlbunj,
Müblstr . 10. )<1K» Teleph. 1928.
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Stadt. Fijcbinarkt.
Der Hauptmarkt in der städt. Fischmarkthalle hinter dem

Bierordtbad findet der großen Zufuhr wegen schon am
Donnerstag vormittag von 8 —11 Uhr statt : außerdem nachmittags
wie gewöhnlich von 30, — 7 Uhr und Freitag vormittag von
8—11 Uhr. — Billige Preis «.
FUialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwalb.

Westftadt . In dem Hof des Eichamtes, Sophien-
straße Nr . 96 >98, am Donnerstag vormittag von
8 - j, — 1« - |, Uhr.
Oststadt. Auf dem Wochenmarkt in der Georg- Fried¬
richstraße, am Freitag vormittag von 8 ' /,—1v>j, Uhr .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1910 . 17812
Städt. Schlacht- und Biehhofdirektion.

Kinderrettungshaus Hardtstiftung .

Weihnachtsbitte .
Wie alljährlich möchten wir auch in diesem Jahre den Kindern

unseres Hauses eine Weihnachtsfreude bereiten und richten deshalb
an die Freunde armer Kinder und Waisen die herzliche Bitte uns
eine Gäbe der Liebe darzureichen , damit wir in den Stand gesetzt
»»erden unsere Kinder zu beschenken.

Welschneureut, den 5. Dezember 1910.
Der Verwaltungsrar .

Gaben nehmen in Karlsruhe in Empfang .
Eerichtsschreiber Breithaupt , Rechner der Anstalt , Boeckhstratze 36 :
Schuhmachermeister I . Deschle, Adlerstr . 43 : Hofprediger Fischer,
Stefanienstr . 22 : Maurermeister Christian Fleck, Porkstr . 6 ; Buch¬
händler W . Eräff , Seminarstr . 6 : Kassier Härdle , Amalienstr . 77 :
Stadtpfarrer Hesselbacher , Werderstr . 4 : Stadtpfarrer Hindenlang ,
Rüppurrerstr . 72 : Oberlehrer Jäger . Stefanienstr . 4 ; Maschinen¬
meister Jock, Rüppurrerstr . 15 : Stadtpfarrer Kühlewein , Waldhorn¬
straße 11 ; Maurermeister Bernhard Pfeifer , Lindenplatz 11 : Uhr¬
macher Pfetsch, Weltzienstr. 37 ; Vuchdruckereibesitzer I . I . Reifs , Mark -
grafenstr . 46, Gärtner G. Schmid, Eisenbahnstr . 26b ; Kaufmann
Steltz , Waldstr . 42 ; Missionar E . Stern , Leopoldstr. 16 : Revisor
Watzmer, Putlitzstr . 26 ; Stadtpfarrer Weidemeier , Durlacherallee 23,

sowie Hausvater Straßer in Welschneureut . 17748

Fahrnis-Versteigerung.
Donnerstag den 8. Dezember l . Js ., vormittags g Uhr beginnend ,

werden im Auftrag , Stefanienstraße Nr . 61 hier , 2. Stock , nachverzeich -
nete Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert und zwar :

1 großer dreitür . Kleider - und Wäscheschrank , 3 Meter lang , antik .
1 Gewehrschrank, sowie verschiedene andere Schränke, 1 feuerfester
Kassenschrank , verschiedene Tische und Nippestische, Spieltische,
Waschkommode , sowie sonstige Kommoden : ferner eine Garnitur ,
bestehend ausfi. Sofa , 6 Halbfauteuils , nebst dazu gehörigen Vor¬
hänge mit Galerien , Draperien , Store und Stangen , 2 Schreib¬
tische, wovon einer mit Aufsatz und Stuhl , 1 Bücherschrank mit
Glastüren und kleiner Tisch, 2 große Empire -Spiegel in Eold -
rahmen , 1 Pendule (Bronce ) mit 2 antiken Eoldbronceleuchter ,
1 Elasschrank mit gewölbten Glasscheiben, verschiedene Spiegel ,
teils mit , teils ohne Konsoln , Partie Bilder , darunter 7 Stück
Oelbilder , verschiedene Wanduhren , Easzuglampen , 1 fünfarm .
Easlüstre nebst div . Petroleumlampen , 1 Partie Büsten - und Blu¬
menständer mit u . ohne Büsten, Blumen - und Krankentische, Stock-
und Schirmständer mit Inhalt , Glas - und Porzellanwaren ,
1 Treppenläufer mit Stangen , Teppiche, Holzkisten und Puffs ,
Etageres , Kleiderständer , Eartenmöbel , verschiedene Koffer und
Handtaschen, 1 Bettstatt , div . Bücher und Zeitschriften , darunter
Goethe u . Schiller , 1 Hobelbank, Keller - und Speichergeräte rc . ic.

Wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden . 17697
Karlsruhe , den 3 . Dezember 1910 .

Eduard Koch, Ortsrichter.
Luiscnstratze 2 a .

17783 .3.1

ohne Löt -
fiige finden

Sie in
Riesen aus
wähl am
billigsten

bei

Oskar Kirschke ,
Karlsruhe , Kriegstrasse 12.

Fischhalle Bechtel
Herrenstr 13, Nähe Kaiserstr. und auf dem Wochenmarkt

Ganz frisch eingetroffen :
Holländer Schellfische , Kabeljau . Seeaal , grüne Heringe .Merlans , Heilbutt , Rotmngen . — FrischeFischriincherwaren,französische Poularden erste Qualität .Ferner von heute ab : Echte Frankfurter Wurst , Thüringer Wurst .2-l m - Thüringer Bauernkäse , Harzer Kaschen. 17814Prrma naturgewafserte Stockfische, gebackene Fische re.

Reform -- Bücherschränke •
mit verschiedengrossen Abteilen und staubdichtschliessenden £
Glastüren . — Jeder S- hrank durch Einsetzen neuer Abteile M

beliebig zu
vergrossem

¥

Preisliste kostenfrei.

Gebr . Boschert Karlsruhe ,
Kai

H^ ?8 "a8:e I
“ 5 r> Kontor , und Haushalt - Einrichtungen .

’ '
MBBBBBBBBBBBBBBg BBBBBBgBBBSBBBBI

Puppenwagen, KalWep,
Schattenbilder -Maschine , 1 Auto
find billig zu verkaufen . B45780

Lährinaerftr . 48, 3. St .
zu höchsten Tagespreisen
K . Äleinberger , Schwanenitr . 11.

evangelische

—3
©

ri
in groBer Auswahl . |

L . Woiilsctileqe!
Kaiserstraße 173.

Neu !
2tnnst - E »« avtett

Alte Meiner
Ein Kunstspiel feinster Art .

60 Karten mit 60 Reproduktionen
der berühmtesten Gemälde alter
Meister . Es sind 1b Quartette ,
nach den ersten Künstlern Europas
zusammengestellt.

Für »ebild . Kreise ein vornehmes ,
klassisches und lehrreiches Unter¬
haltungsspiel .

(Nr . 222 . ) Preis Mk . 1 .50.
Hochs, künstl. Ausstattung .

Zu beziehen durch : 17842 .4 .2
F . Wilhelm Doering ,

Spiel - und Korbwaren ,
Ritterstraße , nächst der Kaiserstr .

„
Creator

über lOOOOO mal
anerkannt als bestes
Haarpflege-Mittel der

Gegenwart .
Bestandteile :

Tyroglossum , Cussilago, Urtica
urens, Sal marinum, Borax ,

Heliotrop, Asitsalicie.
Preis per Flasche Mk. 3

HA

WM
WM

Zu haben in Karlsruhe in
folgenden Geschäften :

Grossh . Hof-Apotheke,
Wilh . Baum,
Jul . Dehn Nacht.,
Otto Fischer , Karlstrasse 74.
Anton Kintz,
Rudolf Lang,
J. Lösch,
Fr . Reis,
Karl Roth ,
M- Strauss,
Wilh. Tschernlng , 9351a
Th. Walz,
Schneider , Friseur, Herrenstr. 21,
Schmidt, Friseur, Ritterstr . 17,
Pi z , Friseur , Karlfriedrichstr . 19,
Schweitzer, Friseur, Karlstr . 17,
Lang, Drog. , Kaiserstr . 69,
Bieler , Friseur, Kaiserstr .
PeterAdler-Drogerie i. Durlach LB

Für Engros : Iieop . Fiebig ,
Adlerstr. 24.

Ein hiesiges Ausstattungsgeschäft
liefert an Beamte und Private :
Manufakturwaren , Weißwaren ,

Tischdecken . Bettdecken,
Teppiche , Linoleum rc.

Herren - u . Damenkonfektion,Pelze rc . rc.
aus Raten - Zahlung
zu billigen Kassapreisen, ohne jeden
Preisaufschlag . Muster u . Auswahl¬
sendungen werden sofort erledigt .
Offert , unter 17495 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten . 4.2

AM" Darlehn "HW
gegen Verpfändung des Haus¬
standes oder sonstigen Sicherheiten ,
gebe schnell und diskret zu reell.
Bedingungen , ohne Vorspesen.

Anfragen mit Rückporto unter
Nr . 15850 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten . 18.

zur

firati$-Ko$fprobe von Siidwtintn.
Vom 1. bis 14 . Dezember gebe ich in meinem Detailverkauf Amalien «

strasse 53 von allen Medizinal- und Dessertwein -Marken Gratisproben ab , um
damit jedermann Gelegenheit zu geben , vor Eindeckung seines Winter - bezw . Weih «
nachtsbedarfs sich über Charakter und Geschmack der Weinsorten zu orientieren .
Mein Lager in Medizinal - und Dessertweinen umfasst 28 Sorten süsser , mittelsüsser
,nd herber Weine der südlichen Weinbauländer in der Preislage von Mk. 1 .— bis
Mk . 5 .— per Flasche . 17253 . .'.z

F. Haiislmcli, npfaill, telieoM 51 Telep
'
os IN

B Carl Glaser 27 m 27
Betten- und Ausstattungsgeschäft

Spezialhaus für Leinen und Baumwollwaren.

Biiiites Lager in allen lallen id Preislagen.
Bettwäsche , Tischzeuge , Wolldecken ,
Steppdecken , Tasdientücher , Schürzen,

Küchenwäsche

w

M

in bewährten Qualitäten.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins . 1^88

An den Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft von 11 bis 6 Uhr geöffnet.

I
H
3

In enormer Auswahl
’rogress -Stühle
trillantstttble
frinmphstühle
[inderstühl ®
[indermöbel
toppenwagen
hippenfahrstöblchen
lehr - and Stoff-

Chaiselongaes

empfehle Ich :
Rohrmöbel
Blnmentlsche
Blumenständer

Arbeitsständer
Notenständer
Arbeitskörbe

hübsch garniert

sowie

alle Arten Korbwaren
für den täglichen Gebrauch 17777 .2 .1

zu äusserst billigen Preisen .
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Korbwaren -
> fLP V/JL D Industrie

Karlsruhe, am Kaiserplatz.
Rabatt -Marken . ^ ^ Telephon 9941 .

Betrachten Sie meine 6 Schaufenster .

kV\>-r^

Modell - Sonnenschirme
zu Weihnachts -Geschenken passend
zu aussergewöhnlich billigen Preisen -

201 Kaiserstrasse 201 .
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W>edereinneueri?jiinersk>orff
'scheMchmhelfer ! l

Mit freudigem Stolz zeigt die Lausfrau der Freundin den

Vrst-. lKoch- uZalkMppsrÄ
welcher kocht , brät , backt auf der kleiusten

. IIIIII I f | Gas -, Spiritus - oder Petroleum -Flamme
j V ) MS V M ohneAufficht,grötzteErsparnis anLeizkosten
und Zeit , höchsten Wohlgeschmack und Nährwert der Speisen
garant . und deren Mißraten vollkommen ausschlteßt . „Lurra "
besteht aus einem doppelt isolierten Metall -Behälter , dessenBoden als Brennplatte ausgebildet ist. Die heißen Luftstrome fwerden durch diese Platte ohne jed . Leizverlust in den Apparat kyS
geleitet , dort aufgespeichert und somit auf 's Intensivste ausg e-
nlltzt. Überkochenod .Anbrennen ist bei . Lurra "ausgeschlossen , 'W

*
/

J»GebrauchbeimKochenundBraten. daherAuffichtNicht nötig . „Lurra "k» cht ganz von selbst die tägl . tmGebrauchbeimBacken.
Mahlzeiten für wenigePfennige gar . KeinBorkochen wie bei den sog .Kochkisten; alles wird wie sonst gekocht.gebraten»adgebacken .— Kuchen , Torten , Aufläufe geraten im. Lurra " prachtvoll ; die kleinste Flamme erzeugt mittels des bei-
iegebenen Flammrohrs in einer Minute gleichmäßige Backofenhitze . Keine Abhängigkeit mehr vom Lerdfeuer , der
vaaröhre, vom Bäcker I Mißraten des Gebäckes unmöglich . Alle vorhandenen Koch-, Brat - und Back-Geschirre inMail und Ton sind im „Lurra " verwendbar . Auf Wunsch werden auch genau paffende Töpfe in Ia . Aluminium oderMail,sowieKuchenformen lt .bes.Liste mitgeliefert . Preis des kompl .ApPar . inkl .Topfheber (ohneGeschirr ) M . 16 .-

5par -Wchenleulh1er
Ihroif *mitfed .Tiille . dernachw .

) UU ( t | hefte aller Leuchter ! D . R . Pat . angem .
Universal -Apparat
. Aufbewahren , autom .
mwenden und Prüfen

der Eier . Diese ruhen in
runden Öffnungen und
unverwüstlichen Feder
bügeln einer an d. Wand
zu hängenden , drehbar .
Scheibe . ' /» Umdrehung genügt,umsämtlicheEierzwecks
längerer Frischhaltung auf einmal sachte umzuwenden ,durch gleich; . , intens . Durchleuchtung genau zu prüfen .

Was der Kolumbus bietet , glaubt man kaum
Den luftigst , sichern Schutz auf kleinstem Raum ,Er hält die guten Eier lange frisch
Und wahrt vor schlechten sicher unser » Tisch.

Preise : in eleg . Ausf . für 24 Eier M . 2.50 f. 48 Eier SK.4.50
M .verschließb . Gehäuse , 24 „ , 5.50,48 , „ 10
Mit automatischer Beleuchtungs -Vorrichtung M .—.50

pro Stück mehr .

Druck mit dem Daumen öffnet die
fxdernde Tülle , die jede Kerze , ob
dick oder dünn , ob kurz oder lang ,

absolut sicher festhält und bis
zum letzten kleinsten Rest auf
brauchen läßt . KeinVerstopfen
des Leuchters durch Abtropfen .

Kein Wackeln der Kerze !
Preis : in feuerverzinnt . . . . 3Ü.- . 75

matt Messing . . . „ 1 . 80

Schematiche Darstellung
von vorn von der Seite

„ Erfjn“ (D. fi . e . m.)
unentbehrl . z. sichern Gelingen

Backwaren . Verhütet Erschütterung , Abkühlung
»S, Sltzenbletben , sowie einseitiges Anbrennen des
s^ Ens im Backofen , daher ein unfehlbares Lilfsmittel
Ms Erzielen schöner Backwaren . Preis M . 2 . 50 .

MefetSeite beschr. 4 Artikel sind neu ausgenommen , daher noch nicht allgemetneingeführt . Man wende
rnI» zunächst direkt an unterzeich . Firma , die gerne ausführl .SpezialprosP . versend .u . Bezugsquellen nachweist .

L** FHIEOEL, STUTTGART. Bitte wenden !
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Praktische , bewährte Haus - und Küchenhelfer .

Zur Weihnachtsbslkerei7überhaupt zur Verstellung des meisten feineren Back¬
werks , sowie zu Puddings , Auflaufen , Cremes, kalten
schaumigen Saucen etc. ist R . V. HÜNersdorff 's-WmMWl

die beste u . deshalb auch
verbreitetste Teigrühr -
schüffel; der Teig wird
damit ungleich schöner u.
5 mal schneller fertig als

mit dem Rührlöffel .
Jedes Kind kann die Ma¬
schine bedienen. DieBlitz -
rührschüffel dient haupt¬
sächlich zum Schaumig¬
rühren leichter Teige
(Zucker und Eier) , wie sie
zur Herstellung des süd¬

deutsche« Backwerks nötig sind . — Seit Jahren im

D. R. p.

Gebrauch, ca. 30080 verkauft.
Jeder Schüssel liegt gratis das Büchlein bei : i~ »Me Re .
»Erprobte Rezepte für die feinere Küche ".

Preise in 1 34 cm Durrijm. lfiir Rejeptebis 20 Eier ) (TI.11
Ia.£mnil / 28 „ „ ( „ „ „ ) 2 „ ) „ 8 .50

Wgrührschüffelfür
Alles

,8uevia ' o .R.p .u.D.R.e .m.
Diese Konstruktion mit ff.

Email - oder la . verzinnter
Schüssel dient ebenso für

leichte ( Zucker - u. Eier -)
Teige , wie für schwere

(Mehl - u. Hefe -) Teige . Ein
einziger Griff genügt , umdas
Rührwerk für leichte oderfür
schwere Teige cinzuschalten.
Es gibt nichts auch nur an¬

nähernd sv Praktisches am Markte. Die Schüssel dient für
Rezepte bis zu 5 Pfund , bezw. bis zu 30 Eier,

preis RI. 12 .50

" bei welcher wenige
Minuten genügen , um
Mayonnaisen schönerals
früher in 0/4 Stunden zu
rühren, bietet Garantie ,
daß jede indiesemAppa -
rat bereit . Mayonnaise

tadellos schön wird .
Preise :

In hocheleganter Aus -
stattung init poliertem
Hartholz - oder Metall¬
deckel mitSchüffel in weiß

von 171/2 cm Durchm. , einschl. Öltrichter . . M . 2 —
Schüffel 2OV2 cm Durchm. , in Delft - oder modernen
Dekors , sämtl . Metallteile ff. vernickelt . . . M . 3 . —

Ameriksner HJUifltOlH
fla . Email ) — liefert in 1/2 Mi
steifen Schnee , in 5 Minute » p«

vollen festen Schlagrahm .
Dieser äußerstpraktische, ele,
Küchenartikelist unentbehrlu

Lerstellung aller Speisen , die
dem Feuer gequirlt werden mit
wie Chaudeau, Warmbier , holl

Saucen , Cremes etc.

bester Zchneeschliiger uttö
12Lk

.-TopfM .4.
bchlagrahmmacherderwelt! " «.-TopfM .« .!
NB . Jeder Käufer eines Quirltopfes erhält gratis !
Büchlein : »Erprobte Rezepte für die feinere Küch

schwäbische Spätzle, !
- ltffch

"

das in letzter ! picht nur
auchinNorddeul chßenur 5

_ _ _ ■ land sebr belieb !
wordene schwäbischeNationalgericht , war früher» H.I .25 . t
lich tadellos nur von einer gewandten schwäbjs M-rrer

Köchin zu erwarten . Mit der Patent - «>appa-
«ftehend <
V4 Liter-

Presse
Zncker-
n und C

, .. . . _ _ _ _ . „ bereituno
(nur ach«, wenn D . R . Patent ) „

aber kann Jedermann in 5 Minuten mehr . All
und schönereSpätzle ein- ,,
legen , als früher die ge- , sU II St 0 . 1

wandteste Köchin in
3/4 Stunden .

Köchin zu erwarten . Mit der Patent - ^späyleMllM
Riebt als

100000
fjousfrouen beöienen sich 9er Rliibie
und Tonnen Re nicht genug loben .

Preise : für fjnusbnitungen
Weißblechkefsel IOV2 cm Durchm.
niÄelplatt .Kessellv /̂2 „ „ . . . .

für Hotels, Restnurnnts etr. :
Weißblechkeffel 15 cm Durchm. , ,
nickelplatt.Keffellö „ „ . . 6 X7 .7 » »

"

— Vorsicht vor wertlosen Umgehungen Des 0 . R. Pnt.

MlchhüterLÄ

»Gebrauci

I und svl' fehlen I

verhindert , wenn ,
fach in jeden ge«

glichen Kochtopf
stellt , unter absol
Garantie „das
brennen , llberb
der Milch in M->

von 1/2—i eiw

Preis nur 60 Pf»
Kein ähnlicher A .
rat leistet GleichÛ ^

NB . Die Firma liefert nur ihre eigenen , zumeist durch Pat . oder D . ^ ätzten, i
und vLetzte Auszeichnung ! Goldene Medaille der Deutschen Fachausstellung für das Hotel - und

- ff. verni

i

f
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Weihnachts - u. Geburtstags -Geschenke,

t in Vs 2RU
Minuten Pr»
chlagrahm - l
attische , ele»
inentbehrli »
peisen , die

'
j

werden miisi
mbier , hoiick
mes etc .

-Topf M .4 .!
-TopfM .S .

Messerschärfer
Schärft jedes selbst noch so schar¬
tige Meffer mit erstaunlicher
Sicherheit und Geschwindigkeit .

Preise :
Größe l (für Laushaltungen )

M . i . sc »
Größe II (für Lotels etc . )

M . 2 . 50

hält gratis !,
feinere Kiich

in letzter
linNorbdeu
>sehr beliebig
oar früher »
en schwäbis
Patent -

Mecher
»ktsch

" • iD .mj . jUl.
»icht nur 80 Gramm'je nur 7x 41/2 cm

1.25 . Geschlossen ,
pleiter
»appa -
ftehend
k Liter-
iPreffe
juctct--

und

vereinigt mit
Lilronen-

preffe.
Geöffnet

r ; - - Etuis mit Schraubdeckel , zur Selbst
ibeceitung natürlicher Zitronenlimonade .

! Alles aus Rein -Aluminium

D. st.
ö . sN.

tr. :

ßieisekocher
1 vereinigt Lenkel -Becher von i/r Liter

Inhalt , Spirituskocher mit Wind¬
schutz und Schraubdeckel -Ekuis .

Alles aus Nein -Alumi¬
nium , foliö unö elegant .
Sröße nur S ' /2x5cm
öewicht nur 150 gr.

» ltebrsuch. Geschlossen Jßl . 2 . 50

M " || TIrrt » find für jede Art von Sommer -
U . „ DlU und Winter -Spork äußerst

-a kl a tlnt sollten bei keiner Reise - oder Sport -Aus -es v . n . p i.M fehlen ! Zu Geschenken besonders geeignet .

lslukknslker
y * „ MvW "

Endlich ein neuer , wirklich
praktischer Nußknacker !

) Ein reizendes , überaus praktisches Geschenk
für jedermann . Oeffnet bei leichtem
Fingerdruck auf denLchel selbst die härteste
Nuß , ohne den Kern zu verletzen . Kein
Lerausspringen der Ruß oder Klemmen
und Verletzen der Finger mehr möglich .

Reizende Tafelzierde .
: ff. vernickelt M 1. 50 , versilbert M . 2 . 50

letzlich geW
dert , wenn ,
>jeden ge«

Kochtopf
anter abso!
rtie ..daS
:n , Ube
sich in M
1,2 - 4 Li»

>ur b0 Pf«
ihnlicher )
ästet © lei'

die wirkliche
Freude machen .

Bariton"

SsUreuero .o.
pat.

Der beste Salzstreuer auf dem stlarkt
regulier - u . verschließbar , schützt das Salz
gegen Staub und Feuchtigkeit , gestattet
gleichmäßiges , stärkeres oder schwächeres
Salzen,funktioniert b. feinem englisch .Salz
wie b . Kochsalz in trockenem wie in feuchtem
Zustand stets gleich tadellos und schließtein
Verstopfen der Strculöcher absolut aus .

Mit Verteiler , ff . geschliffen M .I . 40 , gepreßt M .I . —
Ohne . . . . - . 80 , „ 3Ä. - . SO

WWU
O. fi .
pat .

i " Ein äußerst wertvoller
Artikel

für Krankenhäuser , Arzte , Anstalten , Lotels ,
Restaurants , Cafes , Kasinos , Behörden ,
Bureaux etc . , weil sparsam , reinlich u . prak -
tisch . — Ein Zug an dem Verschlußknopf und
das zum jedesmaligen Gebrauch erforderliche
Seifenquantum fällt auf die Land , während
sich der Sparer gleichzeitig sofort von selbst
schließt . Daher keine Ansteckungsgefahr mebr ,
wie bei der allgem .Benützung der -
selbenSeifenstücke .kein unsauber .
Waschtisch mehr,dasWaschmitkel
ist stets » erschlossen u . sichtbar zur

Verfügung .

Preise :
mit ff . vernickeltem Lalter i inkl . I Paket i SK. 4 . —

„ bronziertem „ / Seifenpulver \ „ 3 . 25
Dazu gehörig :

Wnersdorffsloilette -seifenpulver
S . T . ff . Ia (Goldpackung ) a Paket . . . . M —. 40
S . M . Ha (blaue Packung ) „ . . . . „ — . 25
S . 8 . (mit Bimsstein vermischt ) „ . . . . „ —. 25

l Paket ausreichend für ca . 800 Waschungen .

D .R .G .M .

,Sesam '-fisschenkork
— Oer beste flaschenverschluß der weit!

Lermetisch -luftdichter Kugel -
Verschluß durch leichtes Abwärtsdrücken

des Ausgusses . Der Inhalt angebrochener
Flaschen bleibt bis zum letzten Tropfen frisch I

i — Unentbehrlich für Wein , Bier , Sekt ,( Mineralwasser . Liköre ! Kein Abnehmen
/ des Korkes beim Einschänken , daher größte

Schonung der Korken . Das lästige Abtropfen
und Beflecken von Flasche und Tischtuch ist

i bei Sesam vollständig ausgeschlossen .
1

P reife :
Für Akörerc . , ff . vernick . M . I . - , ff . verstlb . M . I . 60

Wein , Bier rc. do . „ 1 . 45 do . ., 1 . 80
Mit Scharnierdeckel am Ausguß 1« Pfg . mehr .

der D .
el - und '

'« Sten , wirklich praktisch wertvollen Laus - und Küchen - Spezialartikel .
»ft und verwandte Gewerbe . Stuttgart 1S1V. (Protektor S . M . der König von Württemberg ) .
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D . R .
@. a» .

" Das neue
Lolsteiner

stkianDnurte!
»' - * « ** «»

Vuttermsschjne
Ifauont
lkichenhol ;

töutterfafj
Nur zwei teile!

Nur ein griffi
um Triebwerksamt Flügel ein¬
zusetzen und herauszunehmen.

weitgehendsteöarantie
; für höchste Leistung und

beste Ausführung .
Glänzende Zeugnisse stehen

zu Diensten .
Preise: 16 20 25 30 ! i>er Inhalt
Mark 18 .— 20.— 22.— 24.—
Über größere Butterfässer verlange man Prospekte!

ü . o . stünersdorff
'
sche „ Original " -

lljsushaltungs
VlittennsWne
zur fast kostenlosen Selbstherstellung

feinster Tafelbutter.
Uber 3A flliHfon im gebrauch !

Preise :
Inhalt 1 2 3 4 Liter
rn.Glasgefäß3 . 40 3 . - 3 . 75 4 .809 « .

'

Auf diese Preise von jetzt ab
10 ° /o Rabatt .

Ifleue lkonflmttion : Jrumpf
Zum Anschrauben I Denkbar bequemste LandhÄ,
Kein ermüdendesFesthalten derMaschine beiinB«
Preise : Inhalts ! 2_ 3 _ 4_ 6 _ I«
mit Glaskörper 3.50 4.— 4.75 5.60 —
„ Metall „ 4.25 5. — 5.75 6.50 10.- 12.-

tltlrirminnt Man achte scharf auf die Schuh»
VUUHlUliy ! „ Mit dem Bären " im blaue» K
sowie auf den Namen „ Hünersdorff " und

minderwertige Nachahmungen zurück !

llllesserputjmsschine
3

Iriumph'
Größe
4 u . 6.

Größe
1 u . 2.

Das Beste, was in diesem Artikel existiert !
GrößteSchonungder Messer ! Keine Reparaturen

durch Zerschneiden der Putzscheiben mehr!

Preise : Größe 1_ 2 4 6 _ 6a_ 6aR_
M . 13 . 50 83 .— 38 — 35 — 54 .- 0«

Ersatz-Scheiben , 1 . 30 1 .80 3 . 70 4 — 4 — 4 - >
Gabelputzer . . „ 1 .— 1 .30 1 .50 3 .— 3 .— 3 .— .

Gal elputzer . Ersatz-Putzscheibe . Für jede Privat - .Lotel-, Wirtschafts- undAnstalts-Küche unentbehl

Die auf Seite 2—4 dieses Prospektes ausgeführten Artikel sind die altbewA

Dnersyorff
'
schen Sjaus - unD lßüchenhelfer

die zum Teil schon seit 17 Jahren Lunderttausenden von Lausfrauen u. d
Gehilfinnen die Laus - und Küchenarbeit abgekürzt und erleichtert haben ; st
in den meisten befferen einschlägigen Geschäften zu haben ; man verlange aber

drücklich die ächten Lünersdorff 'schen Artikel mit nebiger Schutzmarke „ Mit dem B »>
und lasse sich unter keinen Amständen etwas Anderes aufreden . Wo das versucht wird, w
man sich direkt an die linterzeichnete Firma , die auf Wunsch ausführliche Prospekte vers«
Bezugsquellen nachweist oder wo solche nicht vorhanden , Aufträge direkt unter Rach »»

SS Ä l». ». (jüntrsOorff (llartjf ., im
Garantie : Zurücknahme jeden Gegenstandes , der den Angaben des Prospekts nicht enst

1

-jr

i
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mit ganr destonüervn Vorteilvn

unä LxtnL - ^ ngedoten .

Grosse Partien frisch eingetroffener Wareu , die wir als
besondere Gelegenheit erwarben, sowie andere Bestände
unseres überaus grossen Lagers haben wir za oueeer -
gewöhnlich billigen Exlreprelsen demVerkaafausgesetzt.
Besonders weisen wir darauf hin , dass wir den grössten

Teil unseres Lagers in

RriDzeOkleidern , Kostümen, Paletots,
Abeodmüiteln und Kimonos

nach Preislagen eingeteilt
haben und wie nebenstehend abstossen

Hirt & SickNachf.
Ein grosser Posten

Lyoner Kopf- Echarpes
großer Gelegenheitskauf

Serie I n III IV V VI
'
JOO

>

J90 2 90
490 Q90 0 90

Abendmänlel
hübsche , neue Formen , nur ans reinwollenem Tuch , ganz
gefüttert

» .7 *

1075 2350 SCDMC 34 °° 3950
Preislage
28—36 Jl

Preislage
34- 40 Jt

Preislage
42- 50 J»

Preislase
50—60 «*

Preislage
54- 80 ««

Abend-Capes . . . . . . .

Paletots
ans guten Stoffen englischer Art und reinwoll . Cheviots

C
JI 8 9 75

2i
75 91 75 26 05

eg
al

si
er

P

9 — 01 « # eg
al

si
er

P

51 — - 81 vd

eg
al

si
er

P

91 — 22 « #

eg
al

si
er

P

62 - 32 Jt

eg
al

si
er

P

38 — 50 % M

IflrnnnAC ans la . reinwollenem
ivimonos Toeh und Eskimo ,

schwarz und farbig , teils reich
bestickt

Prinzesskleider für
Besuch

u. Gesellschaft , sieg. Neuheit , aus
Voile - Ninon , Crfipe de Chine u.
feinen Wollstoffen .

Schwarze

nur beste Garantie-
Qualitäten ,

100 —120 cm lang.

Weisse

für junge Damen .
Preislage
29 34 *#

90 - 95 «*Preislage
29—32 **

Preislage
100 —120*#

Preislage
150- 190*#

lieber 400 Kostüme
in bestem Kammgarn -Tuch und
englischen Stoffen

Unübertroffen

975 1975 2950 3950 49 °°
CJIesoo 6900

Preislage
21 —30 *#

Preislage
32- 50 *#

Preislage
45- 60 *#

Preislage
59 - 68 *#

Preislage
70 - N «*

Preislage
86- 110 *#

Preislage
160 - 125*#

Nur beste Schneider - und Modellkostüme .

Hots Blusen - Anqeb
pEti. Samt-Kimonoblusen T° JP

letzte Neuheit , alle Farben, sensationell billig

pSfeWolI -Kimonoblusen 5 90 7? 9 75
neueste Fa§on, aus Ia. Stoffen,

pSr, Seidenblusen , ^ eftenr 975 12^ 1675
weise u . schwarz , iu Kimonoform

nur aus rein - ■! A75
seidenem

Voile-Ninon , reich bestickt

ia . engl. Ftanellhemden 7” 9B
reine Wolle , garantiert waschbar , ganz be¬
sondere Gelegenheit

Ueberziehblusen ,

Eine
grosse Partie Wollblusen 3 90 5

Eine
grosse

reine Wolle , gefüttert, elegante Form , weiss
mit reicher Stickerei, sehr billig

Posten schwarze Wollblusen
reine Wolle , gefüttert, hübsch verarbeitet

190

m

90
in karriert , mit Passe , gute Qnal. , gefüttert

Par « , weisse Wollblusen 295 4 ? 5 9°

poSu weisse Tüllblusen 6 75 9 75 16 75
futter u, Kimonoform , schwarz 9 .75

17769

Waren -Bersteigerung .
Donnerstag de« 8. Dezember d. Zs „ nachmittags 2 Uhr , versteigere

ich im Austrage gegen Barzahlung in meinem Lokal,
RuÄolfstraße 12 , im Quergebäude ,

1 Posten Elsässer Zeugreste, Bettücher , Tischwäsche , Herren - und
Damen -Hemden und Unterhosen , llnterröcke , 1 Posten meist
bessere Herren -Makohemden mit färb . Einsatz, Strickwolle , Putz¬
tücher, Zigarren » Zigaretten , Kognak, Liköre und sonst noch ver¬
schiedenes , wozu Kaufliebhaber höfl . einladet B45785

D. Gutmann, Auktionsgefchäft.
NS . In den Vormittagsstunden werden die Sachen zu Ver¬

steigerungspreisen abgegeben.

16966*

Fortsetzung sts TMer-Mnusts
in Leib-, Bett- und Tischmsche

3U auhergewöhnlich billige« Preisen.
Damen -Taghemden » schwere Ware mit Galon »

Stück Jl 2.—
mit guten Stickereien . „ Jt 2.—
mit reichen guten Stickereien . . . „ Jt 3 .—

Damen -Beinkleider , gute Schnitte und Stickerei -Garni¬
turen . . . . Stück Jl 1.60 , 1.80 , . *.10

DametttRachchemtze « . la . Madapolam mit Falten -Garni -
tur und GalonS . Stück Jl 3.25
mit Madeira -Handstickerei und guten Stickereien

Stück Jl 4.50
mit reichen Stickerei -Garnituren , halsfrei

Stück Jl 5.50
Nachtjacke », mit Falten und Spitzen . . . „ Jt 2.—
Untertaille « , Unterröcke sehr preiswert .
Aapfkiffen. la. Madapolam mit L jour-Falten oder auS -

genahten Bogen . Stück Jl 1.50
Kopfkissen mit HandfestonS , schwere Ware .. Jl 2 .60
Oberbettücher mit Bogen und HandfestonS , Damast -
Bettbezüge, Handtücher und Tischzeuge in allen

Preislagen . 17830
Taschentücher in reichster Auswahl.
Weist stickereien in großer Auswahl .

Das Besticken mit der Maschine vor Weihnachten gratis .
— — Berkanf «ur gegen bar. -

Geschwister Vaer
Spezialhaus für Braut» und Kinder-AuSstattungen'

Kaisersfratze 149, I.
Telephon 579 Rabattmarken .

Pelze

Pelze
staunend billig .

Nur Zirkel 32,
Ecke Ritterstr . l Trepp «.

bei Einkauf von
«2J4 »V Mark 15.— an
eine Kinder-Garnitnr .

in weis » Celluloid
Manicures ,
Parfüms ,
Toiletteseife ,
Toilettespiegel ,
Rasierspiegel ,
Kämme , 17544 .3.1
Zahnbürstan ,
Zerstäuber ,

Tollettegarnlturen
ia grosser Auswahl

zu billigsten Preisen .

i MW

Weihnachten 1910 .

Neueröffnete

Schwarzwälder

auf Steingut u . Holz.

Kaiserstr . 120,
KARLSRUHE.

Auf

sowie

KalserstraBe 173 ,
Luxunwaren . Lederwaren KinderjtarnitBreB

Wer
MU ' getrageneres
Kleider , Schuhe . Stiefel zu ver¬
kaufen hat , der erzielt den besten
Preis bei B45876 .3.1
1 . Groß,
Mövel - Husverbaur

Werderstratze 57.
Die noch vorhandenen Möbel,darunter diel Kleinmöbel u.
verschiedene Spiegel , paffend
zu WeihnachtS- Gescheukra ,werden unter de« Selbst¬

kostenpreis abgegeben. UBi
Lade» geöffnet van » vis 5Udr.

Rabatt

S . Rosenbusch ,
17775.3. 1 1* 7 K » t »er « tras «e 137 .

Chice Damen -
Paletots ^

3 8# KL n
15490 neu eingetroffen
Wilheimstr . 34,1 Tr.» r.

Pelze

Hübsch dekorierte
Blechdosen
zur Aufbewahrung von

Tee, Cacao und
Bisquits

empfiehlt in grosser Auswahl
h 30 , 40, 50, 70, 90 Pf . usw.

Carl Schaller
Teegrosshandlung

GroSh . Bad. Hoflieferant ,
Hoflieferant Sr. Grofih . Hoheit
des Prinzen Max von Baden ,

Erbprinzenstrasse 40 . B

Gänsefedern
u alle anderen Sorten Bettfedern
u . Daunen , — von 60 Pfg . an bis
zu den allerfeinsten — sowie Bett¬
stoffe u. fertige Federbetten von
18 m . an liefert 17154*

Möbelhandlung und Lagerhaus
Heinrich Karrer ,

Philippftr . 19 — Telepho n 1659 .

% Rabatt

Wollen Sie Geld verdienen ?
Eine völlig konkurrenzlose Neuheit . deren Zweckmäßigkeit Jeder¬

mann sofort ernleuchtet , deren allgemeine Einführung einem Hingst
gefühlten Mange! abhilft, soll zur alleinigen Ausbeute für Karls¬
ruhe und Umgeoung einem solventen , tüchtigen Herrn oder Firma über¬
leben werden . Jeder Hausbesitzer , irder Bauunternehmer ist Käufer.
Do einmal bekannt , werden alle HauSbewohner dre Einführung dringend

verlangen . Rk . 800 bar sofort erforderlich . Ernst !. Anfragen unter
H. H07 F. an Hansens*»« & Vogiar. Ä.-G., Frefcurs i. Brj. 11299a I

zu verkaufen . 11309a
Gasthaus jttm „Engel

Rastatt in Baden .

Christbäume!
von den kleinsten bis zu den größten
Edeltannen und Rottannen sind
eingetroffen und zu haben im
Gasthof „zum Nustbaum " und auf
dem Markt . B45787

Jakob Sitzler , Spediteur ,
_ Zähringerstraße 62._ _

Stepp - und Wolldecken,
enorm billig, find abzugeben .
17830.4.1 Zirkel 13 , Part .
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Preiswerte Soweit Vorrat

Roben in Karton.
Robe 6 Mtr . Hauskleiderstoff . . .
Robe 6 Mtr. viele Arten Kleiderstoffe
Robe 6 Mtr. viele Arten Kleiderstoffe

4 .50
6 .00
8 .50

in allen Abteilungen .

4 Posten Kleiderstoffe.
Posten I

Mtr. 1 .00,

Posten II
Mtr. 1 .30

Posten III
Mtr. 1 .85.

Posten IV
Mtr. 2.45

Seiden-Blusen in Karton, Blusen, reme s-ise, 4 Mtr. 6 .00 , 9.00

Papierwaren
Kassette , 100/100 Bogen und Couvert, leinenartig,

Herrenformat . .
Kassette , 50 50 Bogen und C ouvert, Damenformat
Postkarten -Album , für 200 Karten .
Schreibmappe mit Schloss . . .
Poesie - und Tagebücher . .
Siegelgarnitur mit Petschaft . . . . . . . ,

Parfumeriewaren
Weihnachts- Cartonnage , 1 Stück Seife und 1 Flasche

Parfüm , gute Qualität .
Bürstengarnitur , 4 teilig , imit . Elfenbein . . . . .
Etui zur Nagelpflege mit 11 Teilen .
Rasiergarnitur mit doppelseitig . Spiegel , Napf u . Pinsel
Toilettenspiegel , 3 teilig , fein vernickelt . . . . .
Kammgarnitur, imit . Schildpatt . . .

Lederwaren
Moderne Damen-Handtasche, Leder .
Brieftasche , Saffianleder .
Zigarrentasche , 8aff,anleder . .
Portemonnaies für Damen und Herren , echt Seehund
Schreibmappe , Leder , verschliessbar .
Bücherranzen für Knaben und Mädchen , Bindleder

Galanteriewaren
Schreibtischgarnitur , 3 teilig , imit , Stahl .
Schreibtisch -Uhr, imit . Stahl , mit achttägig . Gehwerk
Rauchservice , imit . Schmiedeisen
Bowle , echt Messing .
Weinkühler, echt Messing . . .
Ballfächer, Stranssfedern . . . .
Patent -Zigaretten -Automat . . . . .

2 .25
1 .35
1 .—
2.—
1 .75
1 .—

2 .75
5 .50
4 .50
4 .—
6 .75
4 .25

4 .75
4 .75
5 .75
2 .45
3 .25
5 .75

7 .50
18 .50

5 .50
11 . 75

7 .25
5 .00

1 .85

Kaffee-Gedecke u . Handtücher
Kaffee-Gedeck mit 6 Serv . . . 3 .75 , 4 .80 , 6 .80
Kaffee- Gedeck mit 12 Serv . . von 9 .00 an
Drell- Handtücher, weiss , ca . 50/110 cm , ges . >/, Dtzd . 3 75
Gerstenkorn-Handtücher, weiss , ca . 50 110 cm , ges . V» Dtzd . 4 .70
Jacquard-Handtücher, Rein - Leinen , ca . 50 110 cm , »/, Dtzd . 5 .50

Taschentücher
Kinder -Taschentücher , Linon - Qual . */a Dtzd . 55 J,Kinder -Taschentücher mit Buchstaben . ‘/s Dtzd . 75 4 1 .20
Herren-Taschentücher , ausgewaschen . . . Dtzd . 90 4Herren-Taschentücher m . Buchstab ., ausgewaschen , >/, Dtzd . 1 .65

Taschentücher , Rein-Leinen 1/z vizä . 1 . 20
Herren-Taschentüchc , Rein -Leinen ,

mit handgestiekten Buchstaben Dtzd . 3 .90
Damen -Batist -Taschentücher mit Buchstaben >/, Dtzd . 1 .40 , 2 .00
Damen -Batist -Taschentücher mit Buchstaben und

Madeira -St ckerei . . . . . . . . */, Dtzd . 2 .25
Damen - Batist -Taschentücher , Rein Leinen , mit

Buchstaben und aparter Stickerei . , Dtzd . 3 .25

Wollwaren
Damen-Golf -lacketts , alle Grössen jetzt durchweg Stück 13 .00
Damen -Golf -Jacketts , weiss u . färb, , jetzt durchweg Stück 18 .00
Damen -Sport - Mützen , weiss u. färb, , Teller -Form , Stück 2.25 , 2 .75
Kinder -Mützen , Baretform . . . . . . . . Stück 75 J,Gestrickte Herren-Westen , alle Grössen , durchweg Stück 6 .00
Posten Umschlagtücher (Plaids ) hübsche Dessins Stück 3 .50

Ein Posten Shawls für Ball , Sport und Theater
I Serie I Serie II Serie III

Kunstseide 3 00 Kunstseide 4 . 00 Raine Seide 4 . 75

Bijouteriewaren
Herren-Uhrketten, 800 Silber . 3 .75
Damenkette, vergoldet . . . 3 .25
Moderne Herren- u. Damen-Ringe, Gold gestempelt 3.75
Armband, 800 Silber . . 2 .45
Moderne Colliers mit Steinen . 95 H
Zigaretten - Etuis mit Buchstaben , versilbert . . . . 95 H
Gürtel-Schloss . Emaille . 1 .10
Taschenfeuerzeug „Imperator“ soo Silber . . 7.75

I rikot-Unter-Wäsche
Herren-Trikot-Hemden . wollgemischt , alle Grössen , Stück 2 .50
Herren-Trikot-Hosen, Winterqualität , alle Grössen , Stück 2 .00
Herren-Trikot-Jacken, wollgemischt . alle Grössen , Stück 1 .60
Herren-Trikot- Oberhemden mit eleg . Piqueeinsatz , Stück 3 .50

Strumpf-Waren
Damen -Strümpfe, gestrickt , reine Wolle . . . . Paar 1 .00
Damen -Strümpfe, lxl gestr ., reine Wolle , engl , lang , Paar 1 . 50
Damen -Strümpfe, dünn gewebt , naht .os , reine Wol e , Paar 1 .25
Herren-Socken , gestrickt , reine Wolle . . . . . Paar 1 .10
Herren-Socken , Wolle , plattiert . . . Paar 35 , 45 n 70 4
Kinder -Strümpfe, reine Wolle , 1X1 gestrickt

für das Alter von 1 — 2 3 —4 5 — 6 7—8 9—10 Jahren
Paar 65 85 95 1 .15 1 .35

Handschuhe
Damen -Handaohuhe, weiss mit schwarz gestrickt , reine Wolle

Paar 65 4
Damen -Handschuhe imit . Wildleder , . . . . . Paar 1 .75

Damen-Ziegenledsr -Handschuhe Paar 2 .25
mit 2 Druckknöpfen

Damen -Handschuhe, Trikot , mit und ohne Futter , Paar 95 4
Herren-Hand *chuhe, weiss gestrickt . . . . . Paar 1 .10
Herren- Handschuhe, Trikot , imit . Wildleder . . Paar 2.10

Schürzen
Hausschürzen ans solidem Gingham . . .
Miederschürzen mit Trägern .
Miederschürzen mit Trägern , reich garniert
Reform-Kleiderschürzen .
Reform- Kleiderschürzen mit Volant . . .
Kleider-Aermelschüizen .

95 L>
1 .35
2 .65
1 .95
2 .55
3 .75

Servierschürzen , weiss i n in
mit Träger u . Stick ereigarnitnr 1 .25 , 1 .65 , 2 .15

Weisse Zierträgerschürzen , ringsum Stickerei . . . . 95 ^
Weisse Zierträgerschürzen , reich garnieit , auch Miederform 2 .25

Blusen
ans WoBbatfst, weiss gefüttert . . 2.45 2 .95 3 .75
aas Tüll und Spachtel auf Seide . 5 .75 6 .50 7 .75
aus Seide , gefüttert, in all . Farben . 6 .75 8 .50 9.75
MS Wolle, Kimonoform, gefüttert . 6 .50 7 .50 8.50

Konfektion
Servierkleid aus waschechten hellen und dunklen Stoffen

4 .75 , 5 .90 , 6 .75 , 8 .50 , 9 .75
Matinee aus imit. Lammfell , Barchend etc.

je nach Serie 2 .50 , 3 .75 , 4 .90 , 5 .75
MorgenrOCk ans imit . Lammfell , Barchend etc .

je nach Serie 3 75 , 4 .50 , 6 .75 , 8 .10
Hausblusen aus Waschstoffen 1 .25, 1 .75 , 2.50, 3.75

ermann Tietz
.

Baumwollwaren.
Baumwollwaren, Reste und Coupons
Hemdentuch, Stück 10 tr . , gebunden
Unterrockflanell , 2 ‘/i Mtr.
Hauskleid, 6 Mtr., waschbar . , . .
Hauskleid, 5 Mtr . , 120 cm , waschbar

Stück 95 §
3 .45 , 5 .80
1 .20 , 2 4»

. . 4 .80
. . 4.25

Oamen -Wäsche
Damen -Hsmden , Cretonne mit Spi ze . . . . . . . 1 .15
0 men -Hemden mit Festoube ^atz . . 1 .35
Damen -Hemden mit Madeirapasse . . . . . . . . . 2 .10
Damen - Hemden , Reformschnitt , mit Stickerei . . 2 .10 u 2 .55

Farbige Böcke , schwerer Halbflanell kariert 2 . 25

Tausendschön
gesetzlich geschlitzte Neuheit in Handarbeiten .

Alleinverkauf für Karlsruhe :
Kissen, genäht
Schoner . . .
Nähtlsehdecken
Tischdecken .

2 .75
1 .25
3 . 50

13 . 50

Millieux . .
Läufer . .
Buffetdecke
Servierdecke

2 .90
3 .50
6 .50
4 25

Mode -Waren
Jabots , Batist oder Tüll , in reicher Spitzen¬

garnierung . 95 H. 1 .20
Batist -Jabots mit Spachtel . 1 .45
Tüll -Jabots , grosse Form . 1 .65
Bäffchen in Batist mit Spachtel . . 35 H , 65 H
Spitzen - Rüschen . Meter 25 45 L,Chiffon-Rüschen . . Meter 95 L,Rüschen in eleeanter Weihnachtspackung , Karton 1 .20 , 1 .35
Schmale Damen -Selbstbinder in allen Farben 35 H , 50 75 H
Damen -Selbstbinder , breite Fasson #, mit türkischer

Bordüre . 1 .90
Schmale Damen-Selbstbinder mit Fransen . 1 .25
Damen - Kragen mit Stickerei , Stehumlegkragen . 45 65 H

Friseegürtel weit unter Preis . 75 J)
Schwarze Samt-Gummigürtel mit hübschen Schlössern 95 H
Gummiband - Gürtel in al .en Farben mit eleg . Schlössern 95 L,
Spachtel - Pompadours . 3 .6 j , 3 .90 , 4 .25
Kragenschoner , weiss . 50 ^
Kragenschoner mit farbiger Kante . . 95 -3
Kragenschoner in allen Farben . 75 H

NähkaSteil , mit Kurzwaren gefüllt 75 ^ , 100 , 150

Eleg. Selden -Shawls mit langer , geknüpfter Franse . 3 .50
Seidene bedruckte Shawls , mit tiohisaum , Japon

und Crepe de Chine , moderne Dessins . . 2 .35, 3.50
Bedruckte Shawls . 95 H
Samt-Krawatten mit eleg . Spachtelborden in allen

Farben . . . . , . 2 25
Toga-Shaw!» in Chiffon und Seide . jetzt 7 .90
Toga-Sbawls , Seide , mit Entredeujc . . . . . jetzt 12 .75
Ball-Echarpes mit Spitzen , mit hellblau und rosa gestreift 1 65
Orenburger Shawls mit Franse . 95 H
Toga-Sbawls , schwarz Atlas , weiss gefüttert . jetzt 16, —
Toga-Shawls , Voile -Linon , mit seid . Quasten . jetzt 19 .—

Klein - Möbel
Salontische , nnssbanmfarbig poliert
Servi -rtische , nussbaumfarbig poliert .
Bücher- Etageren , nnssbanmfarbig poliert
Haus-Apotheken, nnssbanmfarbig poliert
Rauchtische , nnssbanmfarbig poliert .
Flurgarderoben, Rahmen Eit he ,

Spiegel ’/t weiss , Facette und Schirmhalter
Blumenkrippen, weiss lackiert , mit Einsatz . .
Triumphstühle, braun lackiert .
Rohrsessel

2.45
6 .75
2 .25
3 .50
4.50

15 .00
6.50

10 .50
13.00

Unterröcke
aus Halbtuch in allen Farben .
aus Wolle „ „ „
aus Moiree „ „ „
aus Seide mit schönem Volant .

WSILISI8I

2 .50 2 .95 3 .95
4 .50 5 .75 6 .50
3 .95 4 .75 5.50
9 .75 12 .50 14 .75

Unsere Ausstellung

„Karlsruher fließt
ist nur an Werktagen geöffnet .
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